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Die Au fnahme au f de r Ti t e l se l t e

fotografierte Günther Lahr auf el-.
ne r B raun F l lme r re i se du r ch d i e
Tie r rese rva te Ken las . Au f den e r
sten Blick Ist das Foto In der
f r e i e n W i l d b a h n z u e r k e n n e n , w e l l
es Im Zoo eben kein dürres Step
pengras gibt. Aber nur die Filmka
mera kann die ganze Geschichte
von den trägen Löwen berichten.
Ihr gilt eine solche Aufnahme al
lein gar nichts, wenn der »Schuß«
n i c h t B e s t a n d t e i l e i n e r A u f n a h m e

folge ist. Die vorhergehenden
Szenen zeigen die Tiere In der
w e i t e n L a n d s c h a f t . D a n a c h r i c h t e t
sich das Objektiv vielleicht auf die
R e s t e d e r L ö w e n m a h l z e i t u n d e r
k l ä r t d a m i t d i e r a c h e n a u f r e i ß e n d e

Müdigkeit, ohne daß ein Wort dar
ü b e r v e r l o r e n w e r d e n m ü ß t e .
W e n n d i e F i l m b i l d e r s o l c h e r m a
ßen »sprechen«, werden sie über
a l l so fo r t ve rs tanden. Jeder zu
s ä t z l i c h e K o m m e n t a r w ä r e ü b e r

flüssig, es sei denn, er wollte den
Ti e r e n e t w a I m C o m i c s s t i l
M e n s c h l i c h e s u n t e r s c h i e b e n :

»Mach, langwellig, diese ewigen
Filmerund Fotografen!«. Ge
s c h m a c k s a c h e . Ta t s a c h e a b e r
b le i b t , daß so l che Au fnahmen e i
ne Domäne der Filmkamera sind,
w e l l e s k e i n e e i n d r u c k s v o l l e r e
und bessere Möglichkeit gibt, die
Fahr t durch d ie f re ie Tie rwe l t A f r i
kas unverlierbar und jederzeit re
produzierbar zu machen. Den
F i l m a u f n a h m e n w i r d m a n e s a n s e
hen, daß hier die Löwen noch
ke ine Namen haben , daß G i ra f f en

elegante Lauftiere sind und auch
Nashö rne r n i ch t b l oß Immer I r

gendwo herumstehen, sondern
t r a b e n k ö n n e n . Tr o t z d e r e r f a h r e
n e n F ü h r e r s i n d s o l c h e A u f n a h
men nie ein Kinderspiel. Tlerfll-
m e n h a t s e i n e n b e s o n d e r e n
Schwierigkeitsgrad, well Tiere
Regle nicht akzeptleren.

Aktuell für Semi-Profis und solche, die es werden wollen

16-Millimeter oder Super-8?
Mehr Im psychologischen als Im tech
nischen Bereich liegt Globetrotter
Georg Kirners Antwort auf die Frage
» S e c h z e h n - o d e r A c h t - M l l l l m e t e r ? « ,
d ie s i ch de r amb l t l on le r te F i lmer Im
mer wieder s te l l t . K i rner hat In den
le t z ten Jah ren d ie f e rns ten , unzu

gänglichsten und strapaziösesten
Winke l de r E rde m i t manche r l e i Ka
meras bere is t und dabe i se ine sehr

persönlichen Erfahrungen gemacht.
Well er dabei, auch filmisch betrach
tet, ganz ordentlich gebeutelt wurde,
sind seine hier folgenden Betrachtun
gen ernstzunehmende Hinwelse.

»Dieser Fi lm Ist zwei fe l los re i f für das
F e r n s e h e n « . S o l c h e u n d ä h n l i c h e
Hinwelse guter Freunde beim An
schauen des neuesten Reisefilms ge
h e n d e m P r o d u z e n t e n » r u n t e r w i e
öl«. Seine Hochachtung vor sich
selbst steigt nicht unbescheiden.
Möglicherwelse verwirklicht er jetzt,
was schon lange In der hintersten
E c k e s e i n e s F i l m e r h e r z e n s r u m o r t :
»Jetzt steige Ich um auf 16-mm-Film,
dann habe I ch be im Fernsehen d ie

ganz große Chance.« Indem er so
denk t , s ieh t e r be re i t s se inen Namen
ü b e r d e n B i l d s c h i r m f l i m m e r n u n d
d i e H o n o r a r - S c h e i n c h e n n u r s o a u f
das Kon to f l a t t e rn . D ie P ro f l -Aus rü -

stung wird gekauft.
Gemach, Freunde! Überlegen Sie es
sich b i t te dre imal , ehe Sie d ieses
Risiko wagen. Warum? Auf meinen
vielen Expeditionen traf Ich gelegent
l i ch au f so l che Sk laven I h re r Amb i t i o
nen, hochbepackt mit schweren Ka
meras, noch gewichtigerem Stativ,
Tonbandgerät und einer ausladenden
Ta s c h e f ü r d i v e r s e s Z u b e h ö r. D i e
Freundin, Ehefrau oder ein gutmüti
ger Spezi huschten als Ton- und Ka
m e r a a s s i s t e n t e n h e r u m . B e r e i t s d a

begann das erste Mißverständnis. Der
Kamerainhaber setzte ganz einfach
voraus, das sein »Hilfswilliger« per
f e k t e To n a u f n a h m e n h e r b e i z a u b e r t e .

Riesengroß war dann die Enttäu
schung, wenn es nicht so flutschte.
Das darf doch nicht wahr sein, gran
te l te de r Kameramann . E r f üh l te s i ch
d e m F e r n s e h e n I m m e r n o c h v e r

pflichtet, denn da war doch jener Herr
In der Sendeanstalt, der angedeutet
hatte, daß man schon darüber reden
könne, wenn gutes Material dabei sei.
Also wurden zu Hause der Film ge
s c h w i n d e n t w i c k e l t u n d d i e To n a u f

nahmen abgehört. In der subjektiven
Erwartungsfreude war man wieder
ganz sicher, daß der Film ein Riesen
erfolg werden müsse, denn auf so
etwas haben die ja schon lange ge
w a r t e t . A b e n d s u n d a n d e n Wo c h e n
enden wurde dann, unter Hinzuzie
hung eines wirklichen Fachmanns
und eines gemieteten Schneide
tischs, der Film geschnitten.

Und dann kommt die Erstaufführung
Im Kre ise de r F reunde . E ine r e r laub t
sich am Schluß die Bemerkung: »Dei
ne früheren Super-8-Fllme waren
a b e r a u c h n i c h t s c h l e c h t e r ! « V i e l
leicht sogar besser? »Ist ja klar«,
raunt der Kameramann, Autor und
Regisseur, »bis Ich mein Stativ aufge
baut, die neue Kamera richtig einge
ste l l t habe und der Ass is tent mi t se i
nem Tonbandgerät endlich an Ort
und Stelle steht, Ist das meiste von
der Chose gelaufen. Und wie schwer
das ganze Zeug Ist, davon habt Ihr ja
keine Ahnung.«

Aus eigener Erfahrung belehrt, kann
Ich nur abraten. Als Ich ein einziges
M a l b e i m F e r n s e h e n G l ü c k h a t t e u n d
ein mit viel Aufwand gedrehter 16-
mm-Film gesendet wurde, bekam Ich
als Honorar gerade die Herstellungs
kosten. Von Verdienst oder gar Amor
t i sa t i on des t eu ren Ge rä t s konn te ke i
ne Rede sein. Zudem ging wegen der
unterschiedlichen Auffassungen von
gestaltetem Film noch während der
Dreharbelten ein langjähriger Freund
verloren. Deswegen: Bleiben Sie
beim Super-8-Format mit Ihrer NIzo
am Ball. Sie haben Spaß am Filmen,
viel weniger Kosten und Gewicht, fal
len mit einer der kleinen Kompaktka
meras (die auch als gut ausgebaute
Spitzenmodelle konsequent auf den
Eln-Manh-Betrieb ausgelegt sind) we
niger auf und sind viel beweglicher
u n d s c h n e l l e r .



Naheliegendes nicht übersehen

Stützen für die RImbilder
F i l m e r s c h e i n e n I h r e r s t a u n e n d e n
Umwe l t Immer w iede r au fs neue Ih re
b o m b e n s i c h e r e S c h a r f s c h ü t z e n h a n d
b e w e i s e n z u w o l l e n . J e d e n f a l l s
sch ieß t man d i e Au fnahmen I n a l l e r

Regel lieber rasch »stehend freihän
dig« und verzichtet vorher auf den
Bl ick In d ie Runde nach e iner h i l f re i
chen Unterlage für die Hand mit der
Kamera . N i ch t Immer kann man e in
Dreibeinstativ dabeihaben. Und zuge
geben: Selten steht eine Parkbank
mit solider Lehne genau da, wo man
gerade die richtige Kameraeinstel
lung gefunden hat. Aber nach einem
Schr i t t zur Se i te kann s ich d ie Hand
vielleicht an einen Laternenpfahl leh
n e n . A u c h n i c h t ? D a n n w i r d d o c h
wohl eine Hausmauer, eine Bretter
wand, ein Zaun - bestimmt aber Ir
gendein Baum - In der Nähe seine
A s s i s t e n z f ü r d i e A u f n a h m e n a n b i e
ten . Wer d iese n i ch t übe rs ieh t ode r

verschmäht, filmt glatt eine Klasse
besser. F i lm lebt nun e inmal von der
Aktion. Damit Ist jedoch nicht die
unnötig bewegte Kamera gemeint.

Vor und nach dem überlegten
S c h w e n k o d e r d e r s i n n v o l l e n F a h r
au fnahme hä l t s i ch d ie Idea le Kamera
so ruhig wie möglich. Sollte sich al
lerdings - im Gegenteil - vor dem
Objektiv nichts abspielen, weil ein
Berggipfel, ehrwürdigö Mauern oder
ähnlich Monumentales gefilmt wer
den, gilt ein Zeitdehnergang für diese
Aufnahmen so v ie l w ie e ine S ta t i vun

terstützung. 54 Bilder pro Sekunde
machen jede Bewegung im Bild lang
s a m e r. A u c h d a s Wa c k e l n m i t » K i m
me und Korn«, zumal dann, wenn die
A u f n a h m e n B r e n n w e i t e n ü b e r e t w a
30 mm verlangen. Es lohnt sich, an
die »Zeltlupe« zu denken, wenn Be
wegungsabläufe im Bild keine Rolle
spielen. Bei der Bemessung der
Szenenlänge muß sie freilich berück
sichtigt werden. Und auch der Schär
fentiefen-Verlust durch die größere
Blende zum Ausgleich der verkürzten
Belichtungszelt Ist einen prüfenden
Gedanken wert. Wer jedoch solcher
maßen umsichtig filmt, muß auf der
gleichen bestimmt nicht besonders
aufmerksam gemacht werden. So ein
P r a k t i k e r h a t a u ß e r d e m s o w i e s o i m
mer se in B raun Schu l te rs ta t i v I n de r
Tasche . Auch fü r d ieses b ie ten d ie
Bilder nebenan noch einen prakti
schen Anwendungst ip. Fotos Hedke

/
/ -

/
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s u b j e k t i v
Also, wenn die Filmkamera immer
nur im Urlaub surren darf, kann
sie einem genauso leid tun wie die
Stereoanlage, deren Plattenteller
immer nur James Last aufgelegt
bekommt. fJichts gegen James
Last und genauso wenig gegen
d e n F e r i e n fi i m . A b e r d i e F i l m k a
mera kann mehr se in a ls e ine
S t r a h i e n f a i i e f ü r M i t t e i m e e r s o n n e .
Dazu gehören allerdings zweier
le i : in i t ia t ive und Ideen. D ie F i lm
k a m e r a l ä ß t s i c h n i c h t k o n s u m i e

ren, sondern nur aktivieren. Das
hat sie mit Sportgeräten gemein
s a m . G e t r i m m t w e r d e n P h a n t a s i e ,

Schau-Vermögen und Mobilität.
S e i t e n k o m m t F i i m e n s w e r t e s z u r
Kamera. Also muß man es aufspü
ren und au f suchen . Wer dabe i e i n
fach seinen sonstigen Interessen
folgt, wird schnell auf lohnende
F i i m t h e m e n s t o ß e n . T i e r f r e u n d e ,

Sportfans, Flug-, Boots- und
Bahnmodeiibauer (zum Beispiel)
verdoppein ihre Möglichkeiten
d u r c h d i e F i l m k a m e r a . A b e r a u c h

ganzAiitägiiches ist fi imenswert,
w e n n m a n d a s H i n s c h a u e n n i c h t
ver le rn te . Dami t s ind n ich t nur d ie
C h a n c e n d e r F i l m k a m e r a i m b e
ruflichen Bereich gemeint. Wem
d a s B e m e r k e n s w e r t e i m J a h r e s -
i a u f d e s F a m i l i e n k r e i s e s i m m e r
wieder eine spontan belichtete
Kassetten länge wert ist, sieht sei
ne Chronik auf der großen Spule
Ringe ansetzen. Premiere ist dann
an einem der Feiertage am Jahres
e n d e . D e n J a h r e s r ü c k b i i c k e n a u f
die große Weit im Fernsehen kann
so der Blick auf die eigene Weit
gegenübergestellt werden. Sogar
(mit Videoüberspieiung und -re
corder) auf derselben Mattschei
be. Keine Frage, weiches die at
traktivere Schau sein wird, zumal
dann, wenn die Familienchronik
durch einige Filmtricks aufge
motzt wird. Mit Stopp- und Einzei-
biidtricks schafft jede Filmkamera
Verblüffendes, wenn diese Mög
lichkeiten mit Phantasie genutzt
werden. Ideen haben einen größe
ren Stellenwert für den Spaß am
F i l m e n a l s a l l e Te c h n i k . N o c h
deutlicher: Ohne Phantasie geht
gar nichts. Auch wenn Sie diese
Meinung doch für sehr subjektiv
h a l t e n s o l l t e n .



Günther Lahr über Duoplay:

Filmvertonung ohne Probleme
Braucht man exakte Schaltpläne, ein
B ü n d e l v e r s c h i e d e n e r K a b e l , d i e
Kenntnisse eines Elektronlkexperten
und d ie v ie len Arme der Göt t in Sch l -

wa, um einen Film zu vertonen oder
eine Mischung aus Originalton und
nach der Filmaufnahme eingespiel
tem Ton auf den beiden Magnetpi
sten des Super-8-Films anzulegen?

Lassen S ie s ich n ich t i r r i t ie ren . S ie
kommen mit einem Tonprojektor, ei
nem Tonbandgerät oder Kassettenre
corder zum Einspielen von Musik und
Kommentaren sowie einer Stoppuhr
zum Ausmessen der Szenen-, Musik-
und Textiängen aus, Mehr »Technik«
ist nicht notwendig, wenn hier einmal
v o n d e m n o r m a l e n , h a n d e l s ü b l i c h e n

Überspieikabei (Diodenkabei nennt
es der Händler) abgesehen sein soll,
durch das ihr Bandgerät oder der
Kassettenrecorder mit dem Projektor
B r a u n V i s a c u s t i c v e r b u n d e n w i r d .

Nehmen Siesich nun ein bißchen Zeit,
und lassen Sie s ich durch n ichts s tö
ren. Es gibt keine kreativen Prozesse
ohne eine gewisse Konzentration.

Einfacher: Einspielung vom Tonband
Gehen wi r davon aus, daß Sie ihren
Film fertig geschnitten haben und
daß dieser mit zwei Magnettonspuren
versehen ist. Ferner angenommen,
daß Sie sich entschieden haben, ih
ren F i lm mi t Mus ik und e inem erk lä
renden Kommentar zu vertonen (im
idealen Fall angereichert durch den
Originalton, den die Nizo Integral
oder d ie Nizo 4080 oder e ine andere
Nizo Universaikamera aufgenommen
hat). Bespielen Sie nun zwei Tonbän
der, e ines mi t Mus ik , das andere mi t
Kommentaraufnahmen. Der Weg
über das Tonband i s t e i n fache r a l s
d e r n u r s c h e i n b a r k ü r z e r e ü b e r d i e

Direkteinspieiung vom Piattenteiier
oder über das Projektormikrofon. Sie
werden gleich sehen warum.

Z u m M u s i k b a n d : S i c h e r i s t d i e S u c h e
nach Musik von Schaiipiatten, die zu
ihren Filmaufnahmen paßt, nicht
ganz einfach. Vielleicht helfen ihnen
diese zwei H inweise dabe i : 1 . im
Z w e i f e i i s t I n s t r u m e n t a l m u s i k b e s s e r.
2 . Meiden S ie a l lzu bekannte Ti te l , d ie
man versucht ist, mitzupfeifen. Doch
h ie r so l l i n e rs te r L in ie von derTech-
nik die Rede sein. Überspielen Sie die

Nur drei Dinge brauchen Sie, wenn Sie einen wirkungsvoiien akustischen
Rahmen für Ihren Fiim auf die zwei Magnetspuren von Super-8 spieien woilen:
den Braun Visacustic, ein Tonbandgerät oder einen Kassettenrecorder und
eineStoppuhr. Fiimvertonung ist iängstkein ReservatfürTechnik-Bastlermehr.

Musiktitei in voller Länge, möglichst
in chronologischer Reihenfolge des
geplanten Einsatzes, auf das Band.
Wenn S ie d iese Ti te l dabe i bere i ts mi t
der Stoppuhr ausmessen, sparen Sie
sich später einigen Zeitaufwand.

Zum Sprecherband: Schreiben Sie
auf, was gesagt werden soll. Sie ma
c h e n e s s i c h d a m i t e i n f a c h e r. B e i m
Ver fassen des Tex tes müssen S ie » t i -
men«. Die Satziänge darf eben nicht
länger als die Fiimszene sein. Wie
immer beim Filmen gilt auch hier: in
der Kürze liegt die Würze. Ellenlange
und unlogische Statements ermüden.
Wenn auf der Leinwand z. B. der Ein

stieg in das Flugzeug zu sehen ist,
s o l l t e d e r K o m m e n t a r n i c h t l a u t e n :
»Nun steigen wir in unser Flugzeug.«
Das s ieh t man sch l i eß l i ch . Besse r :
»260 Urlauber passen in diese Ma
s c h i n e « . O d e r : » i n d r e i S t u n d e n w e r
den w i r au f Ma i i o rca l anden .« Das
s i n d Z u s a t z i n f o r m a t i o n e n , d i e i n t e r
essieren (wenn der Film überhaupt
interessiert). Sprechen Sie den kom
pletten Kommentar auf das Band,
und zwar jeden Satz zwei- bis dreimal
h i n t e r e i n a n d e r . Vo r t e i l : B e i m e h r e r e n

Durchgängen ist bestimmt der feh
lerfreie, flüssige Satz dabei, den Sie
später auf die Magnetspur über
spielen.

Was heißt »Duopfay«?
Soweit die Vorbereitungen. Jetzt wird
es ernst. Viele Wege führen nach
Rom. Genauso viele gibt es wohl für
d i e w e i t e r e n S t a t i o n e n d e r F i i m v e r t o

nung. Dieser Bericht wird den ein
fachsten einschlagen: die Nachverto
nung mit Sprecher und Musik nach
dem sogenannten Duopiayverfahren.
Das nutzt die zwei Magnetspuren des
F i l m s s o : K o m m e n t a r e w e r d e n a u f d i e

Spur2eingespieit, Musik auf die
Spurl. Wenn die Stereotaste des
Braun Visacustic nicht gedrückt wird,
mischen sich die beiden Einspieiun-
gen automatisch bei der Wiedergabe
über einen Lautsprecher.
Suchen Sie auf dem Sprecherband
den ersten einzuspielenden Satz.
Steilen Sie das Bandgerät auf Wie
dergabe. Die Stopptaste ist, je nach
Fabrikat, gedrückt oder geschaltet.
Nicht nötig zu sagen, daß der Film in
den Braun Visacustic eingelegt ist.
Die Spur2wird auf Aufnahme ge
schaltet. Jetzt den Projektor einschal
ten und im fliegenden Start an der
vorgesehenen Steile des Films die
Stopptaste des Bandgeräts freige
b e n . D a m i t w i r d d e r K o m m e n t a r s a t z

überspielt. Lösen Sie nach dem letz
ten Wort (Kontrolle im Manuskript)
e i n f a c h d i e A u f n a h m e t a s t e d e s B r a u n
V i s a c u s t i c u n d s c h a l t e n S i e b e i d e



Geräte aus. Am Bandgerät wird die
beste Version des zweiten Sprecher
satzes ausgesucht und genauso an
der vorgesehenen Steile des Films
auf die Magnetspur 2 überspielt wie
der vorhergehende Kommentar und
alle folgenden. Sollten Sie einmal den
Szenenbeginn verpaßt haben: Band
zurück auf den Satzanfang, Projektor
zurück (wichtig: Einige Sekunden
m e h r z u r ü c k l a u f e n l a s s e n , d a m i t d e r

Projektor beim Einspielbeginn die ex
akte Geschwindigkeit erreicht hat).

B e s i t z e r d e s B r a u n V i s a c u s t i c 2 0 0 0

digital und eines Bandgeräts oder
Recorders mit Fernstartmöglichkeit
haben es noch e i n fache r : S i e können
vorher exakt den Beginn der Sprach-
einspielung am Projektor program
mieren (dazu die harte Einblendmög
lichkeit wählen). Das Band wird, wie
b e s c h r i e b e n , m i t d e m e r s t e n Wo r t
des Kommentars angelegt. Dann wird
der Projektor bei gedrückter Aufnah
metaste fü r d ie Spu r 2 gestartet. Das
Bandgerät beginnt jetzt genau an der
programmierten Stelle automatisch
mit der Einspielung.

S ind a l l e Kommen ta re au f d i e Ma

gnetspur 2 überspielt, führen Sie
sich den Film vor und überprüfen
dabei die Plazierung der einzelnen
S ä t z e i m Ve r h ä l t n i s z u m a b l a u f e n d e n
Film. Was nicht genau paßt, kann
ohne Probleme korrigiert werden.

Die Mischung mit der Musik
Nun zurMusIk, die auf dieSpurl
überspielt werden soll. Die Blldfolge
fü r e i n Mus i ks tück i s t wesen t l i ch l än

ger als für einen relativ kurzen Kom
m e n t a r s a t z . S i e w e r d e n w a h r s c h e i n
lich für einen Szenenkomplex (eine
Sequenz) -z. B. von einem Tagesaus
flug während eines Urlaubsaufent
hal ts-ein durchgehendes Musik
s t ü c k , v i e l l e i c h t a u c h m e h r e r e , b e n ö
tigen. Die Musikstücke können fast
u n m e r k b a r w ä h r e n d e i n e s K o m m e n
tars wechseln. Wenn die Szenenfolge
mit einer Auf- oder Abbiendung be
ginnt oder schließt, sollte auch die

Musik langsam einsetzen oder aus
klingen. Effektvoll ist es immer, wenn
b e i m F i l m e n d e d i e M u s i k n i c h t

schlagartig aussetzt, sondern der
le tz te Ton des Mus lk t i te l s exak t m i t
d e m E n d e - T i t e l z u s a m m e n f ä l l t . D a s
ist gar nicht so schwierig. Beides,
also die Bildfolge und das gesamte
Musikstück, wird mit der Stoppuhr
ausgemessen. Nehmen wir an, die
Filmsequenz dauert 1 Min. und
38 Sek. (einschließlich des Ende-Ti
tels), das Musikstück hat aber eine
Länge von 3 Min. und 12 Sek. Sie
k ö n n e n a l s o v o n d e m M u s i k t i t e l n u r
die letzten 98 Sekunden (= 1 Min. und
38 Sek.) verwenden. Da die Musik
aber insgesamt 192Sekunden lang
Ist, brauchen Sie nur das Tonband
vom Musikbeginn an exakt nach
94Sekunden zu stoppen
(94-1-98=192 Sek.). Von da ab beginnt
Ihre Elnspielung, die jetzt genau mit
dem Ende-Titel ausklingt.
Im Gegensatz zur Kommentarelnsple-
lung muß bei der Einspielung von
Musik derTrickregler in Aktion tre
ten, damit die Musik an den Kommen
tarstellen gedämpft werden kann. Für
die gesamte Musikeinspielung steht
der Trickregier des Braun Visacustic
auf der Marke 9. Dort bleibt er auch,
solange kein Kommentar durchläuft.
Setzt dieser ein, wird derTrickregler
auf die Marken4 Oders gedreht (vor
her ausprobieren; dazu bringt der
Braun Visacustic ein Stück bespurten
Weißfilm mit). Nach dem letzten Wort
des Kommentars regeln Sie ihn wie
der langsam auf 9. Schließen Sie zur
Musikeinspielung grundsätzlich den
Lautsprecher an die Buchse 2, damit
Sie während der Mischung den be
reits auf derSpur2 vorhandenen
K o m m e n t a r m i t h ö r e n k ö n n e n . W e n n
Sie t ro tzdem das ers te Wor t des Sat
zes verpassen oder die Musik zu früh
heraufregeln, sollten Sie sich Merk
punkte im Film suchen.

Auch hier Ist die Vertonung mit dem
Braun Visacustic 2000 digital noch
einfacher. Sie können bildgenau die
Stelle programmleren, an der die Mu

sik (weich oder hart) einsetzen soll.
Der Projektor gibt den Auftrag an das
angeschlossene und vorbereitete
Bandgerät weiter. Das startet und
stoppt gemäß Ihrer Programmeingabe.
Mit dem Braun Visacustic 2000 digital
Ist sogar die Konzentration bei der
Musikabdämpfung nicht unbedingt
nötig. Wenn Sie den Kommentar auf
die Spur 1 überspielen, die Musik in
voller Aussteuerung (also ohne Ab
dämpfung an den Sprecherstellen)
auf die Spur2 legen, sorgt eine Auto
mat ik für a l les wei tere be i der Wieder

gabe. Vor der Vorführung brauchen
Sie nur die mit »fa« gekennzeichnete
Ta s t e d e r To n l ü c k e n a u t o m a t i k z u
drücken, und der Projektor senkt Ih
n e n a u t o m a t i s c h d i e M u s i k l a u t s t ä r k e
b e i m K o m m e n t a r e i n s a t z u n d l ä ß t s i e
b e i d e s s e n E n d e w i e d e r z u m v o l l e n

Pegel kommen.

Duoplay bei der Wiedergabe
Zur Vorführung bieten Ihnen die hier
beschriebenen Duoplayaufnahmen
zwei Möglichkeiten. Erstens: Sie
schließen nur einen Lautsprecher an ,
d r ü c k e n a b e r n i c h t d i e S t e r e o t a s t e .
Der Projektor Braun Visacustic
mischt nun beide getrennt aufgenom
menen Spuren in diesen einen Laut
sprecher. Diezweite Möglichkeit:
Schließen Sie dagegen beide Boxen
an und d rücken S ie d ie S te reo tas te ,
so werden beide Tonspuren getrennt
wiedergegeben: links kommt die Mu
s i k u n d r e c h t s d e r K o m m e n t a r.
Das al les ist hier viel mühsamer zu
beschreiben als tatsächlich praktisch
durchzuspielen. Wenn Sie es aber
einmal probiert haben, werden Sie
bestimmt bestätigen, daß die Filmver
tonung Im Duoplayverfahren den ein
fachsten Weg zum wirkungsvollen
a k u s t i s c h e n R a h m e n f ü r I h r e F i l m e
bietet . Tonfilm auf d iese Art Is t e in
fach, aber niemals simpel. Dabei muß
es allerdings beim Braun Visacustic
nicht bleiben. Er hat noch mehr Mög
l i chke i ten und Fe inhe i ten , übe r d ie i n

»objektiv« noch ausführlich zu spre
chen se in w i rd .

Fotos Lahr(1), Braun Archiv



Wenn Sie unterwegs der Folklore begegnen

Gewußt wie: Filmen auf Veranstaltungen
Bunt, wie exotische Schmetterlinge,
leuchten gegen die intensive klein-
asiatische Sonne aufgespannte
Schirme ausder Zuschauermenge.
Das gewaltige Halbrund des antiken
Theaters ist so dicht gefüllt wie die
K u r v e h i n t e r d e m H S V- To r I m Vo l k s

parkstadion an einem Bundesllga-
Sonntag. Nur, daß die etwa Zehntau
send nicht auf den grünen Rasen,
sondern auf ein staubiges Halbrund
hinabblicken, das zu altgriechisch-
römischer Zeit sicher aufgeräumter
war, die Orchestra genannt wurde
und als Bühne diente. Einige Tage im
Jahr beginnen die uralten Steine der
einstigen Weltstadt Ephesoszu le
ben, wenn Im selben Theater, das den
P r o t e s t d e r a n d e n k e n h a n d e l n d e n S i l
berschmiede (»Es lebe die Diana der
Epheserl«) gegen den missionieren
den Petrus sah, ein großes türkisches
F o l k l o r e - F e s t i v a l b u c h s t ä b l i c h ü b e r
die Bühne geht. Soweit In knappen
Str ichen d ie S i tuat ion, In d ie S ie s ich
b i t t e m i t I h re r N i zo Kamera h ine inve r
setzt fühlen mögen.

Was ist zu tun, um dieses in vielerlei
H i n s i c h t b e m e r k e n s w e r t e B i l d s o m i t
nach Hause nehmen zu können, daß
es für Sie auf der Projektionswand
u n v e r l i e r b a r w i r d ? E i n e ä h n l i c h e G e

legenheit kann sich Ihnen schon auf
der nächs ten Re ise b ie ten . Dann se
hen S ie s ich unvermi t te l t In der Rol le
eines filmenden Reporters, der seine
Kamera nicht nur Geschautes simpel
a u f z e i c h n e n l a s s e n w i l l , s o n d e r n a u s
d e r S z e n e r i e u n d d e m G e s c h e h e n
b e w u ß t a u s w ä h l e n u n d d a s G e f i l m t e
a u c h f ü r a n d e r e i n t e r e s s a n t m a c h e n
möchte. Sie sind also mit der Kamera,
dem S ta t i v und v ie l l e i ch t e inem Be

gleiter allein unter den Tausenden Im
großen Theater von Ephesos. Die Ver
anstaltung läuft hier viel weniger or
ganisiert ab als etwas Ähnliches da
heim. Von »Ordnungskräften« mit
A r m b i n d e u n d o f f i z i e l l e r M ü t z e i s t
we i t und bre i t n ich ts zu sehen. Wo
Sie mit Ihren Filmgerätschaften auch
hingehen, macht man Ihnen freund
lich Platz. Es ist (auch hier) etwas von
der Wertschätzung des Fremden zu
spüren, die im Orient Tradition hat.
Und In derTürke i , anders a ls In ande
ren islamischen Ländern, hält Ihnen
niemand die Hand vors Objektiv. Da
für i s t d ie an t i ke Thea te rwe l t ve rd rah
tet, damit die Lautsprecher wirksam

werden können. Nur daß die »Strip
pen« hier ein wenig wilder In der
Gegend herumhängen als anderswo.
Es lohnt sich, die Schnaufpause nach
der Besteigung des obersten Theater
rangs dafür zu nutzen, das Blickfeld
n a c h s o l c h e m B i l d s t ö r e n d e n a n z u s u
chen. Haben Sie das Stativ mitge
nommen? Das einigermaßen stabile
D r e i b e i n i s t f ü r d i e D e t a i l a u f n a h m e n
mit langer Brennweite Immer die
a l l e r e r s t e Wa h l .

Belichten Sie die Super-8-Kassetten
mi t a l l em von d iesem S tandor t Se
henswe r ten . Wenn S ie dabe i den Re

geln der Sequenz folgen, machen Sie
gleich nach den einleitenden Über
sichtsaufnahmen einige halbnahe
Einstellungen oder mit engerem Bild
winkel, durch die Sie genauerzeigen,
wer h ie r d ie a l ten S te ins i t ze d i ch t
besetzt. Hat die Veranstaltung erst
einmal begonnen, haben Sie wenig
Ze l t f ü r e inen Kamerab l i ck au f d ie
Zuschauer (deswegen lohnt es sich
fü r F i lme r, immer e twas f r ühe r dazu

sein). Hinter der Klebepresse und vor
d e m B e t r a c h te r w e r d e n S i e s i c h f ü r
r e i c h l i c h e s Z w i s c h e n s c h n i t t - M a t e r i a l
s e l b s t a n e r k e n n e n d a u f d i e S c h u l t e r

klopfen. Nur eines vermelden Sie bit-



te: Kamerabewegungen und
Schwenks, wenn Sie die iängste
Brennweite am Objektiv eingesteht
h a b e n . Wo l i e n S i e d i e b u n t b e s e t z t e n
Zuschauerränge mit dem Objektiv ab
tasten, wähien Sie besser eine mittie-
re, am besten aber die kürzeste
Brennwei te, im Zwei fe l is t es n ie
falsch, mit ruhiger Kamera zu filmen.

Unten, in der Arena, setzt eine für
mitteleuropäische Ohren etwas seit
s a m e M u s i k e i n : S c h a l m e i e n u n d

Pauke, einige Saiteninstrumente. Die
e r k e n n e n S i e n a t ü r l i c h e r s t , n a c h d e m
Sie die vielen Stufen hinabgeeiit sind,
in langer Reihe wird-die Arme auf
d e n S c h u l t e r n d e r N e b e n m ä n n e r

getanzt. Die am Ende der Reihe
s c h w e n k e n w e i ß e T ü c h e r . O b w o h l
S ie v ie l le ich t ke in Kenner der Fo lk lo
re sind, fällt Ihnen doch eine gewisse
Ähnlichkeit mit den Tänzen auf, die
Sie einige Dutzend Kilometer west
lich auf den Ägäischen Inseln gese
hen haben (dafür glauben Sie dort in
der Volksmusik gewisse türkische Ak
zente erkannt zu haben). Hier über
s c h n e i d e n s i c h a l t e K u l t u r k r e i s e , i h r e
A u f n a h m e n l o h n e n s i c h a u c h d e s w e

gen, weil Sie das mit wenigen Fiim-
m e t e r n d e u t l i c h m a c h e n k ö n n e n . A l
so muß das Bemerkenswerte, das Ty
pische mit der langen Brennweite aus
dem großen bunten Bild herausgear
beitet werden: zum Beispiel eben je
ne Hand des Tänzers mi t dem Tuch.
Dabei ist die Kamerabewegung mit
40, 50 oder noch mehr Brennweiten-
M i i i i m e t e r n n a t ü r l i c h u n v e r m e i d l i c h ,
denn der Tänzer w i rd ihnen d ie Hand
n ich t nahe vor d ie Kamera ha l ten , im
Untersch ied zu vorh in , a ls vor den

Kamerabewegungen mit dem Tele
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gewarnt wurde, können Sie die lange
B r e n n w e i t e i n d i e s e m F a l l b e h u t s a m

bewegen, solange Sie das Aufnahme
objekt in der Suchermitte »ruhig«
halten. Es macht nichts, wenn der
Szenenhintergrund verwackelt wird.
Sch l i eß l i ch b i l de t i hn das Te le m i t
seinen kurzen Schärfentiefen genau
so unscha r f ab w ie das We i tw inke i ,
wenn Sie nahe genug hingehen. Vor-
teiihafterweise, muß man gleich da-
zusagen. Der detaiireiche Hinter
grund des vollbesetzten Theaters
w ü r d e m i t d e n e i n f a c h e r z u h a n d h a
benden mittleren oder gar kurzen
Brennweiten nicht schnell genug
deutlich werden lassen, worauf es
ihnen bei diesen Aufnahmen eigent
l i c h a n k o m m t : H a n d o d e r Z u s c h a u e r.

Noch viel mehr als bei einem gut
gestalteten Foto ist das aber beim
F i l m m i t s e i n e n s c h n e l l w e c h s e l n d e n
Szenen notwendig und wichtig. Bild-
gestaitung ist zuerst dann gut, wenn
sie eindeutig ist. Deswegen wirken
Nahaufnahmen eigentlich immer.
Und darum sind lange Brennweiten
am Varioobjektiv zumal dann wichtig,
w e n n S i e - w i e h i e r - n i c h t m i t e i n e r
mittleren Brennweite nahe genug
herangehen können, umformatfüi-
iend in den Sucher nehmen zu kön
nen, was Sie interessiert und wofür
S ie ande re i n t e ress i e ren wo l l en . O f t

genug wären solche Filmaufnahmen
ke ine »schönen Fo tos« . Wer D ias fo

tografiert, wird zum Beispiel kaum
a u f d e n G e d a n k e n k o m m e n , d i e w i r
be lnden Füße de r Tanzenden a l s B i i d -
mot iv zu wäh ien. Eher schon d ie Ge
s ich te r oder den Mann mi t der se i tsa
m e n F l ö t e u n t e r d e n M u s i k m a c h e r n .
Fiimer verengen danach den Biidaus-
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s c h n i t t d e r n ä c h s t e n A u f n a h m e w o

möglich sogar auf dessen beim Bla
sen geblähte Backen oder die auf den
Flöteniöchern hüpfenden Finger.
Hier muß der fotogewöhnte Fiimer
z u n ä c h s t e i n b i ß c h e n u m d e n k e n u n d
sich angewöhnen, anders hinzuse
hen, als er es durch den Sucher der
F o t o k a m e r a t u n w ü r d e .

Und nun s te i len S ie s ich b i t te e inmal
d i e s e A u f n a h m e n o h n e To n v o r.
S e l b s t Om a w ü r d e s i c h d a r ü b e r b e
schweren, daß man nichts hört, wo
man doch sieht, daß man etwas hören
müßte. Welche Möglichkeiten haben
Sie, diesen Aufnahmen den Tonhin
tergrund zu geben? Das Einfachste,
aber auch Pr im i t i vs te : S ie kau fen s i ch
eine Schallplatte, deren Musik der bei
den Filmaufnahmen gehörten wenig
stens annähernd entspricht. Die las
sen Sie bei der Projektion einfach
mit laufen. Eieganter-und bequemer
für den Vorführer-ist die Magnet
spur, die nach dem Schnitt auf den
Film gezogen wird. Wenn Sie die
Musik von der Platte auf die Magnet
spur überspielen, hat der »Opera
teur« wenigstens nur ein Gerät zu
bedienen, und außerdem bekommen
Sie bei dieser Nachvertonung die
Chance, da und dort einen Kommen
tar unterzubringen, mit dem Sie er
klären können, was die Bilder nicht
oder nicht deutlich zeigen. Synchron
ist das alles aber nicht, wenn Sie
d a r u n t e r m e h r v e r s t e h e n a l s d e n

szenengenauen Einsatz der Kom
mentare und den entsprechenden
Musikanfang samt Ausbiendung par
allel zur Szenenausbiendung. Ton-
Nachsynchronisation wäre die Stei-
gerungsmögiichkeit der Nachverto
nung. Damit betreten wir ein so wei
tes Feld, daß es den Rahmen dieses
Berichts sprengen würde, wenn hier
auch nur die interessantesten Praxis
tips geboten werden sollten. Die fin
den Sie auf Seite 4 dieses Hefts. Hier
nur soviel: Bei einiger Praxis mit dem
Tonprojektor und dem Kassettenre
corder zum Einspielen wird es Ihnen
keine Mühe machen, kurze Syn
chrongeräusche, wie das Rasseln ei
n e r A n k e r k e t t e o d e r e i n e z u f a l l e n d e
Autotür punktgenau so auf die Ma
gnetspur des Films zu bringen, daß
Bild und Ton synchron kommen. Dies
allerdings wird Ihnen nicht gelingen:
Jemand vor dem Objektiv singen,
spielen oder gar sprechen zu lassen
und Gesang, Musik und das gespro
chene Wort nachzusynchronisieren.
Das scha f f t nu r d ie F i lmkamera , d ie
universell genug ausgestattet ist, um O



auch bildsynchronen Ton aufzuneh
men. Das kann die kompakt einge
richtete Kamera mit Super-8-Tonfilm-
kasset te-keine Frage-am besten.
M i t e i ne r so l chen mach t Fo l k l o re aus

gesprochen Spaß. Deswegen lassen
Sie uns mit einer Nizo 4080, einer
Nizo integral oder einer anderen Nizo
U n i v e r s a l k a m e r a i n d a s T h e a t e r v o n

Ephesos zurückkehren.

N ich t s , was vo rhe r schon zu r Au fnah
mepraxis gesagt wurde, muß nun
deswegen zurückgenommen werden,
weil ein Mikrofon dem Objektiv zu
hört. Das Bild gibt den Ton an. Die
U n i v e r s a l k a m e r a I s t s c h l i e ß l i c h n i c h t
e t w a e i n K a s s e t t e n r e c o r d e r, d e r a u c h
B i l d e r m a c h e n k a n n , s o n d e r n e i n e

Filmkamera, die alle Möglichkelten
zur problemlosen Tonaufnahme mit
bringt. Daß es auf der akustischen
Sei te aber doch das e ine oder andere
zu beachten gibt-dieser Bericht
kommt gleich noch darauf-, soll den
Spaß an der neuen Dimension des
Fllmens nicht beeinträchtigen. Es
wird sich im Lautsprecher neben der
Leinwand nicht gut anhören, wenn
S ie i n V ie r - b i s Zehnsekunden -Sze -
nen den Tanzgruppen zuschauen
und d ie Mus ik dabe i durch d ie v ie len
A u f n a h m e - P a u s e n z e r h a c k e n . F i l m e n
Sie nach Gehör. Das he ißt : Lassen
Sie die Szenenlänge durch das defi
nierte akustische Angebot bestim
men. Das treffen Sie jedoch sehr viel
se l tener an a ls d ie Undefin ie r te Ge
räuschku l i s se . Es w i rd s i ch eben
nicht so häufig jemand finden, der
v o r i h r e m K a m e r a m i k r o f o n e t w a s s a

gen möchte oder der ihnen eins auf
spielt. Gerät Ihnen das dann jedoch
zu lang oder müssen Sie aus dem
Vortrag mit Ihrer Blld-Tonaufzeich-
nung aussteigen, so können Sie na
türlich einfach den Auslöser freige
ben. Viel eleganter ist es aber, wenn
Sie eine Überblendung mit entspre
c h e n d e m To n - » F a d e - o u t « f i l m e n k ö n
nen und du rch d i eses d i e nächs te
Szene akustisch nahtlos ankoppeln.
So wie Sie über die Möglichkeiten
des Kameraobjektivs Bescheid wis
sen, so l l ten Sie auch d ie ihres Kame
ramikrofons kennen, damit Sie über
s c h a u e n , w a s m a c h b a r i s t u n d e r w a r
tet werden darf . Wenn Sie die Zu

schauergespräche hinter ihnen ge
nauso deu t l i ch in den an d ie Kamera

angeschlossenen Ohrhörer bekom
m e n w i e d i e G e r ä u s c h e n e b e n u n d
vor Ihrer Kamera, so haben Sie s icher
ein Mikrofon mit Kugelcharakteristik
im E insatz . D ieser »Al leshörer« is t a ls
Kameramikrofon sehr praktisch, weil

es i hnen be im F l lm ton zu den we i taus
meisten Aufnahmen um die allgemei
ne Geräuschkulisse geht. Die bringt
das Mikrofon mit Kugeicharakteristik
bunt gemischt. Wollen Sie Geräusch-
detalis herausarbeiten, so muß das
»Kugelmikrofon« so nahe wie mög
lich an die Schaiiqueile herange
bracht werden. Die Aussteuerungsau
to m a t i k d e r K a m e r a w i r d d a n n d a s
ihre dazu tun, z. B. den Flötenspieler
aus der türkischen Trachtenkapelie
akustisch groß herauszustellen. Das
verlangt ein Veriängerungskabel und
einen Fielfer, der es für Sie ganz nahe
zu diesem Musikanten bringt. Einfa
cher: Sie gehen mit der Kamera nahe
genug zu dem Manne hin.

I s t h i e r e i n M i k ro fon m i t R i ch t cha rak
teristik nicht bequemer einzusetzen?
Nicht , wenn Sie s ich unter e iner aku
s t i s c h e n K e u i e n c h a r a k t e r i s t i k e t w a
e in »Ton -Te ie« vo r s te i l en . E i n so l
c h e s R i c h t m i k r o f o n » h ö r t « z w a r b e
t o n t n a c h v o r n e u n d d ä m m t n a c h
h in ten sow ie nach den Se i t en d ie
Geräusche ab, es reicht aber nicht
e n t s c h e i d e n d w e i t e r. S i e m ü s s e n e s
also auch in die Nähe des Flöten
manns bringen, dessen Musik dann
aber um so deu t l i che r von den Tönen
der übrigen Kapelle isoliert wird. Der
andere Mikrofontyp neben »Kugel«
und »Keule« ist die »Niere«. Sie liegt
i n i h r e r C h a r a k t e r i s t i k e t w a z w i s c h e n
den beiden bereits erwähnten, ist
nach hinten gedämmt und bietet Ih
n e n S c h u t z v o r a k u s t i s c h e n Ü b e r r a

schungen aus dem Hinterhalt, genau
er: vor den Geräuschquellen, die
n i ch t auch im B i l d fe l d I h re r Kamera

liegen.
Machen w i r es ku rz : Nehmen S ie das

akustische Folkioreangebot bei ihren
Filmaufnahmen ohne große Verren
kungen so mit, wie Sie es eben auf
die Magnetspur des Films in Ihrer
K a m e r a b e k o m m e n k ö n n e n . A c h t e n
Sie beim Fi lmen in erster L in ie auf d ie

optische Perfektion. Die Akustik läßt
sich immer ausbügeln. Erst wenn die
Filme aus dem Labor kommen, hören
Sie wirklich, was brauchbar ist und
sich als Basis für die Tonmischung
eignet. Wenn das auch nurzwanzig
P r o z e n t d e r To n a u f n a h m e n s e i n s o l l

ten, so gewinnt Ihr Film durch die
Originaitonaufnahmen doch 100%
gegenüber einem anderen, der »nur«
nachvertont Ist. Die Super-8-Tonkas-
sette bietet Ihnen auf jeden Fall zwei
Vo r te i l e , näm l i ch - wenn auch v i e l
le icht nur in Fragmenten-Orig inal
ton, den Sie anders gar nicht bekom
men könn ten , und zwe i tens e ine we i
tere Tonspur zur nachträglichen Auf
nahme von Zusatzton (z. B. Ihren
Kommentaren). Sowenig Sie Ihre Fil
me aufschnitt (d. h. in der endgülti
gen Szenenfolge) drehen und so si
cher die endgültige Fassung erst mit
der Klebepresse entsteht, sowenig
w e r d e n S i e i h r e n » S o u n d t r a c k «
s c h o n b e i d e r F i l m a u f n a h m e v o r f ü h r

fertig anlegen können oder wollen.
Was der Schnitt für das Bild, ist die
Mischung für den Ton. Löschen Sie
Unvollkommenes auf der Magnetspur
eins und nutzen Sie die freie Spur
zwei für nachträgliche Einspieiun-
gen. Wenn Sie die beiden Tonspuren
in der Duopiaytechnik des Braun Vis-
a c u s t i c m i t A u t o m a t i k k o m f o r t w i e d e r

geben, beginnt das alte Ephesos auf
Ihrer Projektionswand wieder zu le
ben. So of t und wann immer S ie
w o l l e n . F o t o s M ü l l e r 8



Filmer unterwegs: Dr. Wilhelm Rösing

Filmen, wo Exotisches Alltag ist
I. Projektbeschreibung
Indien, das Land tausendjähriger
Tempel und Paläste. Jeder zweite An
alphabet lebt In Indien. Riesige Über
schwemmungen während der Mon
sunregen, heilige Kühe, Bettler und
Asketen, Korruption und Regierungs
krisen. Viel mehrweißdieAllgemein
hei t h ier n ich t von d iesem Land, das
so groß ist wie ein ganzer Kontinent.
Mehr a l s e ine ha lbe M i l l i on Dör fe r

gibt es In Indien. Ich wollte versu
chen, in eines dieser Dörfer zu fah
ren. Irgendwo auf dem Land wollte
i ch das Leben beobach ten und fi l
m i s c h d o k u m e n t i e r e n . D i e m e i s t e n
Dörfer sind nicht jederzeit mit dem
Auto, Bus oder Lastwagen zu errei
chen. Oft macht der Regen die Wege
unpassierbar. Lasten werden auf dem
Kopf getragen. Ein normaler Anblick
auf dem Lande. Nur ganz vereinzelt
gibt es moderne Maschinen. Die
wichtigsten Geräte zur Unterstützung
d e r d ö r f l i c h e n A r b e i t s i n d i m m e r
noch recht grobe Werkzeuge der
Handwerker und die traditionell ge
fertigten, einfachen Holzpflüge und
Eggen auf den Feldern. Das Leben
wird durch Tag und Nacht, durch die
ausgeprägten Jahreszeiten, durch die
h a r t e A r b e i t b e s t i m m t . S t r u k t u r i e r e n d

legen sich die hindulstische Kasten
ordnung, die ritualen Vorschriften,
Heiratsordnungen, der Glaube, die
h i m m e l s c h r e i e n d e n U n t e r s c h i e d e
zwischen arm und reich, die ständi
gen Krankheiten, der Hunger und die
Feste über den Alltag der Dorfbewoh

ner. Einiges davon wollte ich filmisch
einfangen, dokumentieren, hier in
Deutschland weitererzählen. '

II. Über die Zuschauer
D i e m e i s t e n F i l m a m a t e u r e d r e h e n i h
re Filme, ohne sich besondere Ge
danken über die späteren Zuschauer
z u m a c h e n . G u t , i m F a m i l i e n k r e i s

mag das angehen. Und auch Freun
d e n u n d B e k a n n t e n k a n n m a n n o c h
erzählen, weshalb man Immer nur die
Frauen mit den Krügen auf den Köp
fen, nie aber das Schöpfen aus dem
Brunnen gefilmt hat. Ist der Film zu
Ende, erzählt man einfach weiter. Ist
eine Szene zu kurz, zeigt man sie
v i e l l e i c h t m e h r m a l s . I m k l e i n e n K r e i s
sieht man begeistert über Wackel
zooms, Ruckelschwenks und Un-
schärfen hinweg. Das ändert sich, will
man seine Filme einem größeren Pu
b l i k u m v o r f ü h r e n . D a b e i m ö c h t e i c h
k e i n e m t e c h n i s c h e n P e r f e k t i o n i s m u s
das Wort reden. Nur so v ie l : Der
G e d a n k e a n » Z u s c h a u e r « v e r b i e t e t
es, daß ich einzelne Szenen zufällig
aufnehme und sie bestmöglich anein-
a n d e r k l e b e . V i e l m e h r n e h m e i c h d e n
Zuschauer als Forderung ernst, Zu
sammenhänge zu suchen und aufzu
nehmen . Ke ine e i nze lne Szene s teh t

völlig isoliert da. Immer gibt es eine
Umgebung, ein Vorher und Nachher;
d a s m u ß i c h d a r s t e l l e n , d u r c h m e i n e n
F i l m v e r s t ä n d l i c h m a c h e n . G e h e n d e
Personen mögen ein reizvolles Fllm-
objekt sein. Der Zuschauer will das
W o h e r u n d W o h i n w i s s e n . Wa r u m

gehen sie, warum tragen sie die La
sten auf dem Kopf? Tausend Fragen
gibt es zu jeder Sequenz. Der Film
kann s ie n ich t a l le bean twor ten , das
w ä r e e i n M i ß v e r s t ä n d n i s . A b e r d e r
Z u s c h a u e r b r a u c h t e i n e B a s i s . E r
muß die Aussagen verstehen. Er
braucht Zusammenhänge.

III. Die Reise

Losgefahren bin ich im Januar 78. Im
W i n t e r d u r c h d i e O s t t ü r k e i : S c h n e e
massen, Stürme, vereiste Paßstraßen
und nächtliche Temperaturen bis mi
nus 40 Grad. Längerer Aufenthalt in
Persien. Teheran, eine Stadt der Wi
dersprüche: Verschwenderische Mar
m o r f a s s a d e n a n d e n H ä u s e r n d e r
Nordstadt, die Armut der Südstadt.
E in Z immer fü r e ine Fami l ie fü r

300,-DM. Ein Wasseranschluß für
mehrere Häuser. Der Basar, das größ
te Kau fhaus der We l t ; d raußen in den
S t r a ß e n e i n u n b e s c h r e i b l i c h e s Ve r
kehrschaos . Dann d ie Wüste im Sü
den Persians, im Frühling mit einem
grünen Flor überzogen. Aufnahmen
Im Erdölgeblet, wo das abgefackelte
Gas d ie Nach t e rhe l l t . Daneben
Lehmdörfer. Afghanistan schließlich,
Provinzen, in die selten ein Fremder
k o m m t . M ä n n e r m i t Tu r b a n e n u n d
w e i t e n G e w ä n d e r n b e s t i m m e n d a s
S t raßenb i l d . D ie F rauen dü r f en das
Haus kaum ve r l assen . Ke in f r emde r
Mann darf sie sehen. Belästigt ein
M a n n e i n M ä d c h e n m i t e i n e m H a n d

spiegel, so widerfährt ihm Recht,
wenn e r e rschossen w i rd . So be
st immt es das Gesetz der Paschtu
nen. Im April erlebe Ich den Umsturz
in Kabul. Kein Jubel begrüßt die Sol
daten, schweigend werden Bomben
trichter und Einschußspuren besich
tigt. Mitte Mai bin ich in Delhi. Mittags
ist es über vierzig Grad heiß. Jeans
und T-Shirt habe ich gegen weite,
ortsübliche Kleidung vertauscht. Am
sch l immsten i s t d ie H i t ze aber nach
Sonnenuntergang, wenn das Pflaster
die dröhnende Hitze des Tages ab
st rah l t . Nach e iner Ze i t in den küh len
Provinzen des Himalaya die Fahrt in
d i e s ü d l i c h e P r o v i n z A n d r a P r a d e s h .
Die Zugfahrt von Delhi nach Hydera
bad (1500 km) kostet 16,-DM. Fürdie
nächsten 80 km zur Kleinstadt Jogi-
pet braucht der Bus mehr als vier
Stunden. Uber befestigte Feldwege
erreiche ich Dakur, wo ich als Gast
e i n e r F a m i l i e b l e i b e . O



IV. Im Dorf
D ie Fami l ie war f rüher sehr re ich .
Heute gehört sie zu den zwanzig Fa
mi l ien , d ie d ie M i t te lk lasse des Dor fes
a u s m a c h e n . D a m a l s a l s S t o f f d r u c k e r

tätig, ernährt sich die fünfköpfige Fa
mi l ie heute vom Fe ldanbau. S ie be
sitzt 17 acres (0,4 Hektar), auf denen
Chilis gepflanzt werden. Ein Fahrrad
s o w i e e i n e A r m b a n d u h r d o k u m e n t i e
r e n n e b e n d e m H o c h z e i t s s c h m u c k
d e n R e i c h tu m d e r Fa m i l i e . D e r B r u n
nen im Hof gilt als sehr gut Im Dorf.
Nur zwei Meter s ind der Kuhsta l l und
kaum mehr a ls v ier Meter der »To i le t

tenplatz« entfernt. Ein guter Brunnen
hat nicht unbedingt sauberes Wasser.
Wichtiger für die Dorfbewohner ist,
daß der Bes i t ze r aus e iner höheren
Kaste kommt. Deutlich getrennt von
den ungefähr 4000 Kastenhindus
wohnen die 500 Harijas, die Unbe-
r ü h r b a r e n , i n ä r m l i c h e n H ü t t e n . We r
den sie zur Feldarbeit genommen,
müssen sie mit 3 bis 4 Rupien (unge
fähr 1,- DM) zufrieden sein. Landlos
und verschu lde t , haben s ie ke ine an
dere Möglichkeit als das schiere
Überleben. Sie sind unterernährt und
krank . D ie rund 1500 bewässer ten
Felder des Dorfes gehören zumeist
den Großgrundbesitzern. Sie lassen
vorwiegend Reis anbauen. Aber auch
Z u c k e r r o h r, Ta b a k u n d e t w a s G e
m ü s e .

V. Ausrüstung
Bei d iesem Kl ima is t es s icher l ich
v e r s t ä n d l i c h , w e n n i c h m e i n e A u s r ü

stung möglichst kompakt und leicht
gehalten habe. Schließlich hatte ich
niemanden, der mir beim Tragen half.
Und eine Kleinblld-Fotoausrüstung,
e in le i ch tes S ta t i v und e ine F i lmka
m e r a n e b s t e t l i c h e n Vo r r a t s fl l m e n
sind da schon schwer genug. Meist
habe ich mit einer Nizo S 480 gear
b e i t e t .

V I . F i l m a u f n a h m e n
Das größte Handicap bei den Filmauf
nahmen war das ständige Interesse
d e r D o r f b e w o h n e r a n m i r. Wa n n v e r
irrt sich schon einmal ein rothaariger
Weißer, dazu noch mit Kameras, in so
ein abgelegenes Dorf? Tauchte Ich
auf der Straße auf, wo gerade ein
Holzpflug hergestellt wurde, so dau
er te es me is t e ine Vie r te l s tunde , ehe
Ich e ine Gasse fü r d ie F i lmau fnahmen

geschaffen hatte. Schließlich bildeten
sicherlich fünfzig Personen einen in
t e r e s s i e r t e n K r e i s u m d i e s e n d o c h
sonst alltäglichen Vorgang des Pflug
he rs te l l ens . War es den Do r fbewoh
nern anfangs völlig unverständlich.

wie s ich e in Fremder um d ie Fe ldar
beit, um Bewässerung und Pflanzen,
um die Grasträger und Schäfer küm
m e r n k o n n t e , s o b e a n t w o r t e t e n s i e
abe r schon nach ku rze r Ze i t me in
In te resse an Ih rem Leben mi t

geringer werdender Scheu. Ich mach
te Aufnahmen am Tempel und in den
S t r a ß e n . I c h f i l m t e d i e H a n d w e r k e r
und Tagelöhner während ihrer Arbeit.

Auch Szenen des häuslichen Lebens,
wie die täglichen Waschungen und
Gebete, das Essen, waren mir nicht
verschlossen. Ich wollte möglichst
Zusammenhängendes darstellen. Da
bei habe ich versucht, mich am Ab

lauf des Dorf lebens selbst zu or ient ie
r e n . A l s o e t w a : A u f n a h m e n v o m h ä u s
lichen Tagesablauf vom Morgen bis
zum Abend; Aussehen und Aufbau
des Dorfes; Gegensätze zwischen
den einzelnen Kasten; Darstellung
von Handlungs- und Arbeltsabläufen
der im Dorf tätigen Handwerker, Wä
scher und Feldarbeiter; die Tätigkei
ten der Frauen. Hä l t man s ich n ich t
an solche Stränge, erllegt man allzu
leicht den optischen Reizen des Exo
t i s chen . W iede r und w iede r hä l t man
d i e K a m e r a a u f » f i l m i s c h « A t t r a k t i v e s
und s te l l t dann be im Be t rach ten fes t ,
w ie sehr man s ich se lbs t im Thema
beschränkte. Ist man länger in der
fremden Umgebung, versteht man
natürlich eher, wie das sogenannte
Exotische das dortige Alltagsleben
a u s m a c h t . D a s i s t C h a n c e u n d G e f a h r

zugleich. Chance insofern, als der
F i lm n i ch t nu r an de r Ober f l äche
bleibt, weil man die Hintergründe ver
s teh t und da rs te l l en kann . Ge fah r, a l s
das Leben de r Menschen do r t I n de r

eigenen Gewöhnung untergeht. Man
findet alles normal, und deswegen
bemüht man sich nicht mehr darum,
genauer hinzusehen und das Gesehe
n e w e i t e r z u e r z ä h l e n .

VII. Schnitt und Vertonung
Es sei dahingestellt, wer mir die Ar
be i t e r l e i ch te rn wo l l t e : d ie Pos t ode r
d a s U m k e h r l a b o r. M e h r a i s e i n D u t
zend Filmrollen gingen mir in
D e u t s c h l a n d v e r l o r e n . D i e S z e n e n d e r
v e r b l i e b e n e n R o l l e n h a b e i c h m e h r
mals angesehen und aufgelistet. Da
be i e rw iesen s i ch d ie während de r
Aufnahmen gemachten Notizen als
seh r h i l f r e i ch . I ch konn te d ie fi lm i
s c h e n A u s s c h n i t t e d e r s e l b s t e r l e b t e n
R e a l i t ä t s o z u s a m m e n s c h n e i d e n , d a ß
den Zuschauern die Möglichkeit ge
geben wurde, sich in diese fremde
Welt hineinzufinden. Mein eigenes
E r l e b e n d e s N i c h t - m e h r - E x o t l s c h e n
habe ich versucht, durch ruhigen
Schnittrhythmus zu vermitteln. Lange
Einstellungen wurden beibehalten
und nicht dynamisiert. Häufige Nah-
und Detaileinstellungen sollen dem
geweckten Interesse des Betrachters
entgegenkommen. Diese Art der Dar
stellung einzelner Sequenzen kommt
mit sehr wenig Kommentar aus. Not
wendig sind nur Erklärungen zu Hin
tergründen, die sich nicht im Bild
zeigen lassen. Der Blick des Zuschau
ers wird gelenkt, aber der vom Opti
schen her gestaltete Film läßt Ihm die
Möglichkeit, selbst einen Teil der fil
misch eingefangenen Realität zu ent
d e c k e n . F o t o s R ö s i n g 1



Die NIzo 6080 hatte auf der Photokina Premiere

Neue Dimensionen für Super-8
Mit der Großraum'kasset te fü r 60 Me
ter Super-8-Film und vier elektro-
niscti gesteuerten Automatiken für
Tr ickbienden und-bel ichtungen
schaff t d ie neue Nizo 6080 der F i im-
gestaitung soviei Elienbogenfreiheit,
d a ß a u c h d i e k ü h n s t e F i l m e r - F a n t a s i e
n i c h t m e h r a n d i e t e c h n i s c h e n Gr e n
zen des Machbaren stößt. Die Mög
lichkeiten zu vielfältigen, abwechs
lungsreichen Szenenverbindungen
und Filmtricks durch Doppeibeiich-
tungen geben dem engagierten Fil
met a l le Chancen, se ine F i lme von
e i n f a c h e n S z e n e n - A n e i n a n d e r r e i h u n

gen deutlich zu unterscheiden. Film
hat mehr Möglichkeiten als nur Biid-
aufzeichnung pur. Film kann amü
santer sein, und wer will, kann mit
Filmbildern sogar zaubern (auch
dann, wenn er seine Geduld nicht mit
Einzeibildschaitungen für T rick-Ani-
mationen von gezeichneten Figuren

und Puppen strapazieren möchte).
Dies s ind ab sofor t d ie neuen Dimen
s i o n e n v o n S u p e r - 8 :

We n n d i e 6 0 - m - K a s s e t t e v e r w e n d e t

wird, kann der Film beliebig und ohne
kameratechnische Einschränkung in
der Nizo 6080 zurücktransportiert
werden, damit durch eine zweite Be
lichtung Schriften und Texte in jeder
Länge in Reaiszenen hineingesetzt,
kleine Bilder in das große Bild einge
blendet, Aufnahmen zu Traumszenen
verfremdet, das Projektionsbiid hori
zontal oder vertikal geteilt werden
können. Es gibt noch mehrlricks, die
eine Beitragsreihe in den nächsten
drei Heften von »objektiv« im einzel
nen vorführen soll. Dabei spielt nicht
nur d ie 60-m-Kasset te e ine Rol le . S ie
s te l l t nu r den f re i vo rwär ts und rück
wärts transportierbaren großen Fiim-
vorrat zur Verfügung. Erst der auto

matisierte Trickteii der Nizo 6080, die
von sich aus dafür sorgt, daß Doppei-
beiichtungen biidgenau gelingen,
macht die große Kassette so wertvoll.

Genauso wichtig ist das sorgfältig an
die Nizo 6080 angepaßte Speziai-
Kompendium mit einem vielseitigen
S o r t i m e n t v o n K a s c h s u n d B l e n d e n ,
d i e f ü r F i i m z a u b e r e i e n e t w a d i e s e l b e
Bedeutung haben wie Spiegei und
doppelte Böden für einen Bühnen-
Illusionisten. Die Nizo 6080 ist auf die
Tr i c k a u f n a h m e n m i t K a s c h s u n d G e -

genkaschs durch Aniagemarkierun-
gen im Sucher besonders vorbereitet.
Die Marken am Rahmen des Kompen
diums haben deswegen nur noch
H i l f s f u n k t i o n e n . We n n S i e m i t d i e s e n

Begriffen und Einrichtungen hier
t h e o r e t i s c h n i c h t s o n d e r l i c h v i e l a n

fangen können, so ist das kein Wun
der. Dies alles stellt weithin Neuland I>



für Super-8-Filmer dar. »objektiv«
wird sich In den nächsten Ausgaben
b e m ü h e n , e s ü b e r s c h a u b a r z u m a
c h e n .

Hier so l l d ie neue Kamera ers t e inmal
daraufhin untersucht werden, wo die
neuen Möglichkeiten für engagierte
Filmer liegen. Deswegen geht der
B l i ck n ich t , w ie sons t v ie l le i ch t be i
e i ne r neuen Kamera , zue rs t zum Ob

jektiv, sondern zum Trickschalter und
d e m , w a s h i n t e r d e r G e h ä u s e s c h a l e
mit ihm in Verbindung steht. Mit dem
S c h a l t e r w e r d e n v i e r a u t o m a t i s c h a b
laufende Programme gestartet. Da
sind zunächst einmal die weiche (lan
ge) oder harte (kurze) Ab- und Auf
blendung sowie die weiche oder har
te Überblendung. Abgesehen von den
zwei Stufen is t das n ichts Neues für
e ine N izo Kamera . Aber d ies : Zwe i
weitere Automatiken sorgen für, er
stens, in der Szenenlänge genau vor
programmierbare Doppelbel ichtun
gen und, zweitens, den freien Rück
transport des Filmmaterials in der
6 0 - m - K a s s e t t e m i t a u t o m a t i s c h e m
Stopp der zweiten Belichtung beim
le tz ten F i lmb i l d de r e rs ten .

Für diese präzise Arbeit der Nizo 6080
ist ein Mikrocomputer verantwortlich,
der se ine rse i t s von e inem Quarz tem-

peratur- und spannungsunabhängig
auf die genaue Einhaltung der Zeitab

läu fe h i n kon t ro l l i e r t w i rd . De r M ik ro

computer sorgt außerdem für die
Steuerung der Laufwerkfunktionen
und der Überblendungsabläufe.
An dieser Stelle sollte vielleicht ange
merkt werden, daß die Überblendung
natürlich ebenfalls zu den Möglich
keiten der Doppelbelichtung gezählt
werden muß. Solange die Gegeben
h e i t e n d e r 1 5 - m - F i l m k a s s e t t e d i e s e
auf die Fünf-Sekunden-Länge be
schränken, ist sie sogar die sinnvoll
ste Art der Doppelbelichtung, weil die
K o m b i n a t i o n e i n e r a u t o m a t i s c h e n
A b - m i t e i n e r e b e n s o l c h e n A u f b l e n

dung ihre Wirkung auch auf dem
kurzen Filmstück bei der Projektion
entfalten kann. Die programmierte
Doppelbelichtung der Nizo 6080 läßt
s i c h s e l b s t v e r s t ä n d l i c h a u c h m i t
1 5 - m - K a s s e t t e n ü b e r d i e A b - / A u f b l e n -

dung und Überblendung hinaus nut
z e n , w o b e i d i e K a m e r a a u t o m a t i s c h
d a s t e c h n i s c h e F ü n f - S e k u n d e n - L i m i t
einhält. Das ist praktisch ausreichend
für den eingeblendeten Ende-Titel
oder ähnliche kurze Texte. Jede ge
wünschte Szenenlänge kann aber mit
der 60-m-Kassette doppelbelichtet
werden . Und d iese Chance nu tz t d ie
Nizo 6080 kompromißlos.

D i e s e G r u n d i n f o r m a t i o n e n l a s s e n s i
cher bereits erkennen, daß die neue
N izo Kamera ke i ne »ve rbesse r t e N i zo
4 0 8 0 « i s t , s o n d e r n e i n e v o l l k o m m e n

neue Entwicklung im bekannten Ge
häuse. Anders wäre es auch gar nicht
möglich gewesen, so komplexe tech
nische Einrichtungen auf so knap
pem Raum unterzubringen. Dabei ha
ben, neben dem Mikrocomputer,
auch die modernen Mikropacks einen
wichtigen Beitrag geleistet. Die Nizo
6080 bringt nur wenige Gramm mehr
auf die Waage als die Schwesterka
mera Nizo 4080. Also kann s ie auch
zum Beispiel auf Reisen zum sponta-

Die neue Nizo 6080 kommt in e inem
Set mit Kompendium, Masken und
Kasctis (samt Spezialanleitung für
Filmtricks), Richtmikrofon, Akku und
Ladegerät in einen Aluminiumkoffer.
Der kann außerdem auch noch zwei
6 0 - m - K a s s e t t e n u n d v i e l Z u b e h ö r a u f
nehmen. Bei Fiugreisen geht der Kof
fer als Handgepäck durch. Die Nizo
6080 nutzt die Möglichkeiten der
60-m-Kassette kompromißlos. Stehen
Trickaufnahmen auf dem Drehplan,
so assistiert ihr das Kompendium.



n e n F i l m e n b e n u t z t w e r d e n u n d e r
weist sich dann mit dem goldrichtig
liegenden Handgriff, dem eingebau
t e n S c h u l t e r s t a t i v, d e n ü b e r s i c h t l i
chen Bedienungselementen (mit Rot
punkt-Markierungen derStandard-
einstellungen) als eine mobile Hand
k a m e r a m i t ü b e r d u r c h s c h n i t t l i c h e m
A k t i o n s b e r e i c h .

Dafür sorgt in erster Linie das be
währte Schneider Macro-Variogon
1 :1 ,4 /7-80 mm, das s ich durch den

Superweitwinkelvorsatz Nizo Ultra-
wide I I I noch ausbauen läßt . Der hel le ,

abweichungs- und flimmerfreie Re
fl e x s u c h e r m i t S c h n i t t b i l d - E n t

fernungsmesser und Dioptrienaus
gleich ist für Nizo Kameras selbstver
s t ä n d l i c h . D i e m o d e r n e S i l i z i u m - B e

lichtungsautomatik kann nicht nur
durch die übliche Gegenlichttaste
(Plus-eins-Automatik), sondern auch
durch eine Individualjustage bis zu
plus/minus eine Blende in feinen Drit
tel-Blende-Abstufungen korrigiert
w e r d e n .

Die Nizo 6080 hat neun Bildfrequen
zen und schaff t mi t 54 B/s sowohl
eine dreifache Zeitdehnung (»Zeitlu
pe«) wie mit 1 B/15 s eine 270fache
Zeitraffung. Der »Timer« hat darüber
hinaus zwei weitere Zeitraffergänge
für ein Bi ld al le zwei und al le fünf
Sekunden. Auch an die Spezialfre-
quenzen mit 16% und 25 B/s für
Super-8-Überspielungen auf Video
band ohne Tonhöhenveränderungen
ist gedacht. Die Bildfrequenzen wer
den mit Netzwerken konstantgehal
ten, die zur Erzeugung exakter Lauf
werksgeschwindigkeiten laser-ge-
t r i m m t w u r d e n .

Auch d ie Nizo 6080 is t e ine Universal
kamera. Das heißt : S ie kann d ie
S t u m m - u n d To n fi l m k a s s e t t e n d e s
Super-8-Systems aufnehmen. Ein lei
stungsfähiger Verstärker mit stufen
los einstellbarer Ton-Aussteuerungs
a u t o m a t i k s c h a f f t m i t e i n e m s e r i e n

mäßigen Teleskop-Richtmikrofon
problemfrei die wirkungsvolle Aku
stik zu den Filmbildern. Ton-Über
steuerungen werden sogar bei indivi
dueller (manueller) Aussteuerung des
Tonaufnahmepegels durch einen so
genannten Limiterautomatisch ver
h i n d e r t . D a s S t a n d a r d - K a m e r a m i k r o
fon ist ein Electret-Typ mit Nierencha
rakteristik. Ein Fernbedienungsmi
krofon mit Kugelcharakteristik und
e i n R o h r - R i c h t m i k r o f o n m i t K e u l e n -
charakteristik gibt es im Zubehör.
Serienmäßig dabei ist ein überladesi-

Die Leiterplatte der Nizo 6080: Elektronik schafft nicht nur die neuen Dimensio
nen für kreatives Filmen, sondern der Nizo 6080 auch ihre kompakte Handlich
keit. Vergoldete Kontakte und versilberte Leiterbahnen machen diese Nizo
K a m e r a n i c h t n u r w e r t v o l l e r, s o n d e r n a u c h r o b u s t e r.

Alle reden vom Mikrocomputer, »ob
jektiv« zeigt einen. Der in der Nizo
6080 ist von einem Quarz gesteuert
und sorgt u. a. für den biidgenauen
A b i a u f d e r K a m e r a f u n k t i o n e n b e i d e n
Tr i c k a u f n a h m e n . D i e K a m e r a h a t e i n e
elektronische Ausstattung, die mit
der eines Fernsehgeräts konkurrieren
k a n n .

oberes Automatik-Ladegerät, das die
b e w ä h r t e u n d b e k a n n t e B r a u n N C -
A k k u b o x s t e t s w i e d e r v o l l b e t r i e b s f ä

hig macht. Die Automatik erlaubt den
u n b e k ü m m e r t e n A n s c h l u ß d e s A k k u s
ans Netz, solange er nicht verwendet
wird. Die Ladung wird gestoppt,
wenn der Akku vo l l i s t . B le ib t der
Akku danach we i t e r m i t dem Ne tz

verbunden, so gleicht das Ladegerät
die natürliche Selbstentladung aus.
Die neue Nizo Spitzenkamera wird als
Set geliefert, das außerdem das Mi
krofon, die Akkubox mit Automatik-
Ladegerät, das Kompendium mit
Kaschs, Blenden und Kameraschiene
s o w i e e i n e 4 0 - S e i t e n - B r o s c h ü r e e n t

hält, die unter dem Titel »Filmen mit

D ie be iden k le inen »Kä fe r« im B i l d
sind Mikropacks, durch die bei der
Entwicklung der Nizo 6080 so viel
Platz gespart wurde. Sie ist nicht
größer oder wesentlich schwerer als
vergleichbare Kameras, mit denen
man nur »gradaus« filmen kann.
So b le ib t s ie e ine mobi le Hand
k a m e r a .

P f i f f und a l l en F inessen« exak te An

leitungen und »Rezepte« für interes
sante Szenenübergänge und Film
tricks, wie Doppelgängeraufnahmen,
Z w e i f a c h - u n d V i e r f a c h - B i l d t e i l u n -

gen, Bild-in-Bild-Einblendungen usw.
gibt. Das alles steckt in einem stabi
l e n A l u m i n i u m k o f f e r . D e s s e n A b m e s

sungen entsprechen etwa dem eines
»Bord Gase«, den man unter seinen
Flugsitz schieben kann. Außerdem
s t e h t i m Z u b e h ö r e i n e w e i c h e L e d e r
tasche zur Verfügung, die neben der
N i z o 6 0 8 0 a u c h Z u b e h ö r u n d F i l m v o r
rat (sogar eine 60-m-Kassette) auf
nehmen kann und dabei genauso
sch i ck i s t w ie e i ne mode rne He r ren ta
sche zum Umhängen.



Super-8-Film bietet vier Kassettenarten:

Weltweit genormt und dennoch vielfältig
Wa s 1 9 6 5 m i t e i n e m 7 , 5 x 7 - c m - K ä s t -
chen begann, ist inzwischen zu ei
nem System herangereift: Super-8-
F i immate r i a i b i e te t heu te v i e r ve r
schiedene Konfektionierungen, drei
d a v o n f ü r z w e i v e r s c h i e d e n e F i i m s o r -
ten. Sie können Super-8 in jener Kas
se t te kau fen , d ie heuer ih ren fün f
zehnten Geburtstag hat, und bekom
m e n f ü n f z e h n M e t e r S t u m m f i i m .

Seit 1974 gibt es die rund 3540 Fiim-
b i ide r de r 15 -m-Kasse t te auch in de r

Tonfiimausführung mit zwei Magnet
spuren. Diese Kassetten sind mit
7,5x8,6 cm etwas größer ais die mit
Stummfilm, damit das Materiai auch
am Tonkopf der Kamera vorbeige
f ü h r t w e r d e n k a n n .

Neu sind die Stummfiimkassetten,
d e r e n M a t e r i a l e n t w e d e r v o n v o r n h e r -

fi imkasse t ten . Wer m i t e i ne r N i zo Un i -
versaikamera filmt, kann das kompa
t ib l e Ma te r i a l de r be iden Kasse t ten
n a c h B e h e b e n e i n s e t z e n u n d a u c h
w ä h r e n d d e r F i i m a u f n a h m e n a u s t a u

schen , da s ich der F i lmver lus t se lbs t
dann in Grenzen hält, wenn die Kas
s e t t e n o h n e b e s o n d e r e L i c h t s c h u t z

vorkehrungen gewechselt werden.

Seit 1978 gibt es denselben Koda-
chrome 40 Super-8-Fiim, der in den
1 5 - m - K a s s e t t e n v o n K o d a k s t e c k t ,
a u c h i n 6 0 - m - K a s s e t t e n . D a m i t s t e h t
n i ch t nu r F i lmmate r i a i f ü r 13 Au fnah

meminuten, sondern -zumindest ge
n a u s o i n t e r e s s a n t - a u c h e i n e K a s s e t
te zurVerfügung, in derSuper-8-Fiim
fü r F i lm t r i cks a l l e r A r t nach Be l i eben

zurückgewickelt werden kann, sofern
d ie Kamera d ies zu läßt . Ers te Voraus

setzung natürlich: die Kamera muß
z u r A u f n a h m e d e r G r o ß r a u m k a s s e t t e

eingerichtet sein. Dabei ist es nicht
damit getan, daß sich im Gehäuse
eine zusätzliche Klappe über dem
K a s s e t t e n r a u m ö f f n e n l ä ß t . A u c h d e r
Kameraantrieb muß dem riesigen Ma
terialvorrat gerecht werden. Um die
neuen Möglichkeiten der uniimitier
ten Fiimrückroilung nutzen zu kön
nen, s ind we i te re , me is t rech t ra ffi
nierte Einrichtungen nötig.

Dies alles wird hier gesagt, damit die
Schwierigkeiten verständlich werden,
d i e e i n K a m e r a u m b a u f ü r d i e G r o ß
r a u m k a s s e t t e m a c h e n w ü r d e . E r i s t
auch bei bestem Willen nicht möglich. 1'

ein mit zwei Tonspuren ausgestattet
ist (Agfa Moviechrome Super-8-pius)
oder das gleich nach der Entwicklung
vom Filmhersteller mit zwei Tonspu
ren versehen und ausgeliefert wird
(Kodachrome P.S.). Stummfiim mit
Tonspuren ist kein Paradoxon für
F i lmer m i t P rax is . Denn e rs tens um

geht dieses Materiai die Bearbei
tungszeit für die Bespurung nach
dem F i imschn i t t . Zwe i tens i s t es fü r
F i i m e r m i t e i n e r U n i v e r s a l k a m e r a

praktisch, die nicht alle Fiimaufnah
men mit synchronem Originalton ma

chen wo l l en . S ie müssen dann das
stumm aufgenommene Material nicht
vor dem Zusammenschnitt mit Origi
nal-Tonfilm zum »Bespuren« geben.

Außerdem haben Sie ein Materiai, das
m i t d e m a u s d e n To n fi i m k a s s e t t e n
auch im Tonträger identisch ist. Bei
der Tonbearbeitung im Projektor
kann es keine Tonpegeiänderungen
geben, die durch die verschiedenarti
gen Magnetspuren verursacht wer
d e n . D r i t t e n s s i n d d i e S t u m m fi i m k a s
setten »mit Ton« billiger ais die Ton-

Vorratsspule
A u f w i c k e l s p u l e

Kodak Kassette fürSOm Super-S-Film

Antriebsfeder (Rollfeder) mit
kons t . D rehmomen t

B i l d f e n s t e r

R o l l f e d e r - N a t > e
(Aufwtckelspule)

To n a b t a s t s t e fl e



Das »objektiv«-Quiz:

Dreimal mehr im Bild
D a s n o r m a l e F i l m m a t e r l a l w i r d u n t e r

Tageslicht bei eingeschwenktem Ka
merafi l te r w ie 15 D IN/25 ASA be l i ch
te t . Wi rd das F i l te r be i Kunst l i ch t

ausgeschwenkt, stellt sich die Bellch-
tungsautomatlk auf 17 DIN/40 ASA
um. Diese 40 ASA tauchen deswegen
auch in den Bezeichnungen des
Standardmaterials beim Agfa Movie-
c h r o m e 4 0 u n d d e m K o d a k E k t a c h r o -
me 40 auf. In den 15-m-Kassetten gibt
es (neuerdings) auch den Agfa Movie-
c h r o m e 1 6 0 u n d d e n b e k a n n t e n K o
dak Ek tach rome 160 . D iese F i lme
sind wegen ihrer hohen Empfindlich
keit (23 DIN/160 ASA bei Kunstlicht;
Kamerafilter ausgeschwenkt) beson
d e r s f ü r d i e F i l m a u f n a h m e n u n t e r u n

günstigen Lichtverhältnissen geeig
n e t . We n n u n t e r n o r m a l e m L i c h t w e i

tergefilmt wird, empfiehlt sich der
Kassettenwechsel von diesem Spe-
z i a l - F i l m m a t e r i a l z u m S t a n d a r d S u -

per-8-Film. Die Kassetten machen es
möglich, auch wenn einige Zentime
ter dabei verlorengehen.

Gleich, wo eine Super-8-Kassette aus
dieser Vielfalt gekauft wird - in Köln
oder Kenia -, sie paßt garantiert in die
Kamera (auch wenn die auf Tonfilm
und/oder 60-m-Kassetten eingerich
tet ist). Diese weltweite Normung, ver
b u n d e n m i t d e m A u t o m a t i k k o m f o r t
u n d d e m m ü h e l o s e n S c h r i t t ü b e r d i e
Kunstlichtschwelle, macht die beson
deren Vorteile des Super-8-Systems
aus. Kerben Im Kassettengehäuse
zentrieren sie beim Einlegen in die
Kamera, steuern das in die Kamera
eingebaute Konversionsfilter (sofern
die keinen Flandschalter hat), infor
mieren den Belichtungsregler über
die Filmsorte und später im Labor die
Entwicklung. Wer noch mit 8-mm-
Film auf Tageslichtspulen hantiert
hat, weiß um den Wert dieses Bedie
nungskomforts der Super-8-Kasset-
ten . Er i s t heu te so se lbs tvers tänd l i ch
wie der Kamerakomfort mit Varioob
jektiv, Elektroantrieb, Belichtungsau
tomatik mit Messung durch das Ob
jektiv usw. Dennoch soll hier nicht
vergessen werden, der Super-8-Kas-
sette zum Geburtstag zu gratulieren.

Immerhin hat sie wesentlich dazu bei
getragen, das Filmen von heute so
unvergleichlich komfortabel zu ma
chen. Die Super-8-Kassette fand un
ter den F i lmern zumindes t so v ie le
F r e u n d e w i e d i e M u s i k k a s s e t t e b e i

jenen, die das Tonband zu ihrem
Flobby machen und dabei Komfort
und internationale Normung zu

5 s c h ä t z e n w i s s e n .

D i e m e i s t e n O u i z f r e u n d e l i e ß e n s i c h
n ich t von dem Foto au f der Pre is f ra

ge-Seite von »objektiv« 1/80 beein
drucken. Dort sah die Nizo integral so
aus, als wäre sie mit einem »Fish-
eye«-Objektiv bestückt. Damit wäre
dann allerdings ein wesentlicher Vor
zug des Superweitwinkelvorsatzes
NIzo Ultrawide vergeben: die völlig
verzeichnungsfreie Abbildung. Ge
fragt war, mit welchem Kleinbild-Fo
toobjektiv sich die Bildwirkung des
Superweitwinkelvorsatzes zu den Ni
zo Kameras vergleichen ließe: Fish-
eye, 24- oder 35-mm-Weitwinkel.
Richtig war; 24-mm-Objektiv.

Die Gratulation geht diesmal an die
Leser : H . R . D iedenhoven aus Mü l

heim, W. Flarsch aus Leinfelden-Ech
terdingen, H. Heimpold aus Essen. J.
K o h l b r e c h e r a u s Wa l l e n h o r s t , F l . K u n
zendor f aus Kö ln und F i . Sche ibne r
aus München. Die Gewinner haben je
ein Exemplar der »handfesten Fllm-
tips« aus dem vwl Verlag mit Autoren
widmung erhalten. Mit in der Los
trommel waren auch alle jene Quiz
teilnehmer, die sich mit ihrer Antwort
auf 28-mm-Weitwinkel bezogen, weil
in der ersten Informationsphase über
d i e s e s i n t e r e s s a n t e K a m e r a z u b e h ö r
noch nicht praxisgetestet feststand,
ob der Bildwinkel eines 24-mm-Klein-
bildobjektivs genutzt werden könnte.
Inzwischen haben ungezählte Nizo
F i l m e r s e l b s t i n i h r e n K a m e r a s u c h e r n
und auf der Projektionswand bestä
tigt gefunden, daß der Vorsatz Nizo
Ultrawide aus den 7 mm Brennweite
des Kameraobjektivs 4 mm machen
kann und daß dabei aus einem hori
zontalen Bildwinkel von 42 Grad ein
Superweitwinkel von 83 Grad wird.
Über die Fläche gesehen bedeutet
das, daß Sie dreimal mehr ins Bild
b e k o m m e n . D e n Vo r s a t z N i z o U l t r a
wide gibt es zu allen Nizo Kameras
m i t e i n e m S c h n e i d e r M a c r o - Va r i o -

gon, allerdings in drei Ausführungen
(gekennzeichnet: römisch I bis III),
d i e a u f d i e v e r s c h i e d e n e n F r o n t l i n
sendurchmesser abgestimmt sind.
We r a n w e i t e r e n E i n z e l h e i t e n i n t e r e s
siert ist, kann auf die Lösungspost
kar te mi t der Antwor t auf d ie neue

Quizfrage auch gleich vermerken
»neuen Braun Filmgeräteprospekt
senden«, »objektiv« aber kann hier
zum Quiz dieses Flefts übergehen. Es
geht um die häufig gestellte Frage:

Wozu dient die Bildfrequenz
16% B/s?

1 Bessere Sprechen/erständlichkeit
b e i d e r To n fi l m a u f n a h m e .

2 L e i c h t e r Z e i t r a f f e r .
3 Spezialfrequenz für Filme, die zur

Videoüberspielung vorgesehen
s i n d .

4 Spezialfrequenz für Filme, die zur
TV-Senderausstrahlung vorgese
hen s ind .

5 Film-Spargang.
6 Normal-8-Frequenz des Projektors

B r a u n V i s a c u s t i c .

Bildfrequenzschalter der Nizo 4080

Diesmal gibt es nur einen Gewinner.
Der aber wird von »objektiv« mit ei
nem kompletten Satz von Spezialfil-
tern für seine Nizo Kamera ausgestat
tet: Skylight-, UV-Sperr- und Graufil
ter samt den dazugehörigen größeren
Sonnenblenden. Sie erinnern sich: im
Fleft 1/80 berichtete »objektiv« über
d i e » S o n n e n b r i l l e n « f ü r N i z o K a m e
ras. Damit die paßgenau sitzen,
schreiben Sie bitte auf die Lösungs
postkarte neben die Ziffer der Ihnen
richtig erscheinenden Lösungsvorga
be auch, für welche Nizo Kamera Sie
s i c h d e n F i l t e r s a t z w ü n s c h e n .

Senden Siedle Karte bitte bis zum 10.
Qk tobe r d ieses Jah res an d ie B raun

AG, Bereich Foto, Redaktion des Ser
vice Magazins »objektiv«, Postfach
5004 44, 8000 München 50. Von der
Te i l n a h m e s i n d d i e M i t a r b e i t e r d e s
Bereichs Foto der Braun AG ausge
s c h l o s s e n . D e r N a m e d e s G e w i n n e r s
wird im Heft 3/80 von »objektiv« ver
öffentlicht, das im Dezember er
scheint. Dann wird auch dieses Quiz
thema wieder praxisgerecht kom
mentiert. Der Gewinner wird natürlich
gleich nach der Auslosung benach
richtigt. Mitmachen lohnt sich und
kos te t nu r e i ne Pos t ka r t e .



Moderne Blitzlichtpraxis (5):

B l i tz l icht kann Effekt l icht sein
Elektronenblitzlicht ist längst über
d i e R o l l e d e s b l o ß e n » H e l l m a c h e r s «

hinausgewachsen. Jede Folge dieser
Beitragsreihe konnte einen Beweis
für diese Behauptung liefern. Auch
diese fünfte Fortsetzung - und sie
ganz besonders-wird zeigen kön
nen , daß B l i t z l i ch t m i t mode rnen Ge
räten mehr Möglichkeiten für die Ge
staltung von besseren, schöneren. In
te ressan te ren Fo tos b i e te t , a l s man
vermuten mag, wenn man beim Stich
w o r t " B l i t z l i c h t « i m m e r n o c h a n e i
nen elektronischen Ersatz für das gu
te alte Magnesiumpulver oder das
S o n n e n l i c h t d e n k t .

Hier geht es um den Wert und die
Bedeutung von Filtern nicht vordem
Kameraobjektiv, sondern vor dem Re
flektor des modernen Blitzgeräts. Sie
sollen am Beispiel des Filter-Sets von
Braun vorgeführt werden, das im Zu
behör zu allen Braun Blitzgeräten
angeboten wird, die einen allseits -
a l s o n i c h t n u r n a c h o b e n - s c h w e n k
baren Blitzreflektor (Braun Terminus:
VarioReflektor) haben. In einem
h a n d l i c h e n T ä s c h c h e n s t e c k e n e i n
Filterhalter und insgesamt neun Fil
ter. Neben Farbfiltern gibt es Ultravio-
lett-Sperrfilter, Neutral-Graufilter so
w i e S t r e u s c h e i b e n f ü r w e i c h e r e s
Licht und weichere Ausleuchtung.
Was nü t z t I hnen d i ese Pa le t t e? Wenn
Sie sich jetzt ein paar Minuten Zeit
n e h m e n , u m h i e r F i l t e r f ü r F i l t e r w e -
nigstens theoretisch durchzuprobie
r e n , w e r d e n S i e E r s t a u n l i c h e s fi n d e n .
Zuers t e inma l : Wie können S ie d ie
F i l t e r v o r d e m Va r i o R e fl e k t o r b e f e s t i

gen? Kein Problem: der Filterhalter
w i r d - o h n e S c h r a u b e n z i e h e r o d e r
sonst ein Werkzeug - einfach auf den
Reflektor gesteckt. Paßt er nicht von
der e inen Se i te , dann drehen S ie ihn
einfach um; er hat eine Steckfassung
auch au f de r anderen . Der F i l t e rha l te r
i s t m i t zwe i E i nschöben ve r sehen .
Das Farbfilter gehört immer in den
dem Reflektor zugekehrten. In den
z w e i t e n k ö n n e n S i e F i l t e r k o m b i n a t i o
n e n o d e r z u s ä t z l i c h G r a u f i l t e r o d e r
W e i t w i n k e l s c h e i b e n s t e c k e n . Wa s
das bringt, wird gleich noch zu unter
s u c h e n s e i n . H i e r e r s t e i n m a l a l l e s
über die Filterwirkungen und zu
n ä c h s t b e i S c h w a r z w e i ß a u f n a h m e n .

Sie können mit gefiltertem Blitzlicht
d a s s e l b e e r r e i c h e n w i e m i t e i n e m

.' • i

H ier is t das B l i tz f i l te r -Set von Braun. Lesen S ie In d iesem Ber icht b i t te über d ie
erstaunlichen Möglichkeiten, die gefiltertes Blitzlicht für Ihre Fatopraxls bietet.
Das kann viel mehr sein als eine mit Blitzlicht inszenierte Bar-Beleuchtung.

(aufwendigeren) farbigen Filter vor
dem Kameraobjektiv: Das Filter läßt
seine eigene Farbe im fotografierten
Objekt heller erscheinen. Nehmen wir
als ein einfaches, aber übersichtli
ches Beispiel einen schönen roten
Apfel im grünen Laub seines Baums.
Fotografieren Sie mit grün gefilter
tem Blitzlicht, so wird das Laub, mit
rot gefiltertem Licht aber der Apfel in
einem helleren Tonwert abgebildet.
Wer fotografiert schon Äpfel? Wahr
scheinlicher ist sicher die Möglich
kei t , daß Sie e in Por t rät foto mi t B l i tz
licht ausleuchten wollen. Dann gibt
Ihnen das Orangefilter aus dem Set
eine Chance, allerlei Hautunreinhei
ten, besonders aber Sommerspros
sen, kurzerhand aus dem fotografier
t e n G e s i c h t v e r s c h w i n d e n z u l a s s e n .
Vielleicht kennen Sie Damen, die Ih
nen Dank da fü r w i ssen .

Noch realistischer ist aber, daß Sie
Farbfilm benutzen. Und da gibt es
bekanntlich zwei Sorten: Tageslicht
o d e r K u n s t l i c h t m a t e r i a l . Wa s m a c h e n

Sie, wenn Sie Ihre Kamera mi t Kunst
lichtfilm geladen haben, die eine oder
a n d e r e A u f n a h m e a b e r m i t B l i t z l i c h t
a u s l e u c h t e n w o l l e n ? F i l m w e c h s e l
w ä r e d a n n m i t M a t e r i a l v e r l u s t u n d
d a s K o n v e r s i o n s fi l t e r m i t B l e n d e n
r e c h n e r e i v e r b u n d e n . E i n f a c h e r i s t
e s , d e n F i l t e r h a l t e r v o r d e m R e fl e k t o r

mit dem Orangefilter aus dem Set zu
b e s t ü c k e n . E s h a n d e l t s i c h n ä m l i c h
um jenes 85-B-Filter, das dafür be
kannt ist, daß es die Farbtemperatur
des Tageslichts (also auch Blitzlicht)
a u f d i e K e l v i n - G r a d e d e s K u n s t l i c h t s
senkt. So ist es möglich, bei schwa
chem Licht zum Beispiel den Kunst
l i c h t fi l m K o d a k E k t a c h r o m e 1 6 0 z u
v e r w e n d e n u n d b e s o n d e r s d u n k l e

Objekte dennoch durch Blitzlicht auf
z u h e l l e n .

Wenn Sie an farbgefiltertes Blitzlicht
d e n k e n , f ä l l t I h n e n w a h r s c h e i n l i c h
zuerst Ihre Haus-Party ein, bei der Sie
mi t dem Rotfi l te r e ine Ar t Bar -Be

leuchtung inszenieren können. Auf
derlei Möglichkeiten muß Sie dieser
B e r i c h t s i c h e r n i c h t b e s o n d e r s a u f
m e r k s a m m a c h e n . F ü r d i e P o r t r ä t f o

tografie aber bietet Ihnen farbiges
Licht z. B. die Chance, aus einer
we ißen Wand m i t e i nem zwe i t en B l i t z

gerät (das die Wand beleuchtet) die
verschiedensten Farb-Hintergründe
zu machen. Sie wünschen sich mysti
sches Vio le t t? B i t te sehr : S tecken S ie
das Rotfi l ter in den e inen und das
B l a u fi l t e r i n d e n a n d e r e n E i n s c h u b
d e s F i l t e r h a l t e r s . N a t ü r l i c h l a s s e n
s i c h a u c h a n d e r e F a r b e n d u r c h M i

schung der Grundfarben in der Kom
binat ion der F i l te r aus dem Set er re i
c h e n . M e h r e r e A u s w a h l f o t o s m i t v e r -



schiedenen Farbhintergründen sind
ohne großen Aufwand schnell ge
m a c h t .

Das zweite Blitzlichtgerät ist weder
belichtungsmäßig noch sonstwie ein
sonderliches Problem, Die praktische
Fotozelle von Braun kann ohne jedes
Kabel verwendet werden, wenn es auf
d e n M i t t e n k o n t a k t d e s z w e i t e n B l i t z

geräts geschoben wird. Bei Blitzgerä
ten ohne Mittenkontakt (z. B. den
Stabblitzgeräten) haftet es mit sei
nem Saugnapf am Gerät und löst den
Blitz genauso verzögerungsfrei wie
d u r c h d e n M i t t e n k o n t a k t ü b e r d a s

Synchronkabel aus, sobald das Licht
des ersten Blitzgeräts auf die Fotozel
le fällt. Wenn Sie übrigens den Saug
napf herausschrauben, wird ein Sta
tivgewinde frei. Damit ist auch die
Frage beantwortet, wie das Blitzgerät
mit Mittenkontakt befestigt wird,
w e n n d e s s e n S c h u h d u r c h d i e F o t o
zelle besetzt ist. Keine Sorge, die
Fotozelle hält das Blitzgerät sicher
au f dem Sta t i v. S ie haben dami t und
du rch das F i l t e r -Se t a l l e Vo rausse t

zungen, um die verschiedensten For
men der Lichtgestaltung auszupro
bieren, mit farbigem Licht zu experi
mentieren und auch dann erfolgreich
zu fotografieren, wenn die Sonne
Schaltpause macht.

Fotofreunde mit einiger Praxis ken-

Die praktische Fotozelle von Braun
kann mit dem Saugnapf am zweiten
Blitzgerät haften oder mit dem Schuh
auf den Fuß des Blitzgeräts gescho-

7 Pen werden .

nen d ie Prob leme mi t zuv ie l L i ch t .
Auch h ier hä l t das F i l terset d ie Pro

blemlösung bereit: das Graufilter.
Sch ieben S ie das in den F i l t e rha l te r
vor dem Reflek to r, so w i rd d ie L ich t

leistung um zwei Blenden reduziert.
Gleichzeitig halbiert sich die mögli
che kürzeste Aufnahmeentfernung.
Bietet Ihr Blitzgerät die automatische
Steuerung durch den Computer bis
zu einer Minimalentfernung von acht
zig Zentimetern, so können Sie diese
Grenze auf vierzig Zentimeter verkür
zen, indem Sie das Licht einfach neu
tralgrau filtern.

Nicht alle Blitzgeräte können wie die
Stäbe Braun 410 VC oder Braun 370
B V C m i t Va r i o P o w e r z u r L i c h t d o s i e

rung aufwarten. Das Graufilter vor
d e m B l i t z r e f l e k t o r ü b e r n i m m t d e s s e n
Rolle wenigstens teilweise, um zarte
Beleuchtung zu schaffen, die auch
unter grauem Flimmel die Farben wir
ken läßt, »objektiv« hat im Schlecht
wet te r d ieses Jahres be i den Fo tobe i

spielen auf Seite 3 seine Fotoproble
me auf diese Weise gelöst. Klar, daß
s i c h d i e G r a u fi l t e r i n d e r K o m b i n a t i o n
m i t d e n F a r b fi l t e r n v e r w e n d e n l a s s e n .
Wi rd das Graufi l te r a l l e in benu tz t , so
weisen S ie ihm den E inschub im F la l -
ter an, der dem Reflektor am näch
sten ist.

Das alles gilt genauso für die Opal
scheiben, die für Weitwinkellicht gut
sind. Wenn Sie ein 28-oder gar 21-
mm-Objektiv verwenden, paßt sich
der Lichtwinkel Ihres Blitzgeräts dem
Objektiv-Bildwinkel an. Die Opal
s c h e i b e n i m B r a u n B l i t z fi l t e r - S e t s i n d
entsprechend bezeichnet.

Bleibt noch das UV-Sperrfilter. Es ist
ein Schutzschild gegen alle jene
F l u o r e s z e n z e f f e k t e , d i e a m b i l d h a f t e
s t e n e r k l ä r t w e r d e n k ö n n e n , w e n n a n
das se l tsame b laue Leuchten z . B .
v o n w e i ß e n H e m d e n i n m a n c h e r B a r

beleuchtung erinnert wird. Um nun
aber endlich und endgültig von sol
chen halbhellen Beispielen wegzu
kommen, sei gesagt, daß z. B. Lippen
stift gelegentlich ähnliche Effekte ha
ben kann, wenn er vom Tageslicht
entsprechend beleuchtet wird. Wenn
Sie solche Fotogelegenheiten selten
fi n d e n u n d e s I h n e n d a n n a u c h
wurscht ist, so kann das UV-Filter des
Sets zu Ihrem Experimentalfilter wer
den, das Sie selbst-warum nicht mit
e i n e m F a r b v e r l a u f - e i n f ä r b e n .
Das Filterset für Blitzgeräte ist oft ein
Problemlöser, immer aber ein unauf
wendiger »Experimentierkasten«.

Der F l l t e rha l t e r w i rd e in fach au f den
VarloReflektor gestülpt. Der Halter
b ie te t zwe i E inschöbe . In den e inen
kommt das Filter, In den anderen ein
w e i t e r e s z u r F a r b k o m b i n a t i o n o d e r
e i n e W e i t w i n k e l s c h e i b e o d e r e i n
Graufi l t e r aus dem Se t .

D e n e f f e k t v o l l e n F o t o s w i r d n i e m a n d
ansehen, daß nicht heiße Spots, son
dern »coole« Filterscheiben im Spiel
waren, »objektiv« hat bewußt auf Fo
tobeispiele zu diesem Beitrag ver
zichtet, weil Ihre Ideen freien Spiel
raum haben sollen, da nichts zum
»Nachmachen« angeboten wird.
Wenn Sie sehenswerte Ergebnisse
mit Farbfiltern vor dem Blitzgerät fo
tografiert haben, macht »objektiv«
immer e ine Se i te fü r d ie Verö f fen t l i

chung frei. Honorar; fünfzig Mark für
jede gedruckte Aufnahme. Dias wer
den bevorzugt. Die Redaktion behält
s ich das Recht zur Auswah l vor. A l le
Fotos gehen an die Autoren zurück.
Diese Beitragsreihe wird fortgesetzt.
Im nächs ten Hef t : B l i t z l i ch t läß t s ich
l e n k e n . A l l e s ü b e r Va r i o Z o o m u n d
L i c h t t e i l e r. I m D e z e m b e r. F o f o s H e d k e



Braun VarioZoom 340 SCA: der brandneue Kompaktcomputer

Ein Blitzgerät mit Pfiff
Was gab es Neues auf der Photokina?
»objektiv« informiert aiie, die nictit in
d i e M e s s e h a i l e n a m R h e i n k o m m e n
k o n n t e n , ü b e r A k t u e i i e s b e i B r a u n ,
Fü r Fo to fans i s t B l i t z i i ch t du rch den
B r a u n Va r i o Z o o m 3 4 0 S C A n o c h i n
teressanter geworden, weii dieses
Gerät universeile Gestaitungsmög-
iichkeiten so kompakt und übersicht
l i ch komfo r t abe l b i e te t w ie ke in ande
res zuvor, »Das is t Un iversa l i tä t hoch
v ie r« , me in ten Kenner au f de r Messe
und spielten damit auf den Vario
Z o o m , d e n Va r i o R e fi e k t o r, d i e Va r i o -
Distance und die Speziai-Camera-
Adaption (SCA) an.
A m a l l s e i t s s c h w e n k b a r e n Va r i o -
Z o o m - R e fi e k t o r i s t d e r B r a u n 3 4 0
SCA auf den ersten Bück zu erken
n e n , E r k a n n s e i n e n A u s l e u c h t w i n k e i
d e n u n t e r s c h i e d l i c h e n B i l d w i n k e l n
der Kameraobjektive anpassen. Drei
Zoom-Stufen - bis 28 mm, bis 45 mm
u n d a b 1 0 0 m m - s i n d d i e B i i t z i i c h t -
Alternativen zu den Wechselobjekti
ven der Kieinbiid-Spiegelrefiexkame-
ras. Dazu bringt der Braun Vario
Zoom 340 SCA d ie beach t l i chen Le i t -
zahien (bei 21 DIN) 24,34 und 48 mit,

was in der Praxis jeweils einer Blende
mehr entspricht.
Der Ref lek to r i s t hor izon ta l b is 174°
u n d v e r t i k a l b i s 1 2 0 ° s c h w e n k b a r u n d
rastet bei 0, 45, 60, 75 und 90° ein.
Das erlaubt indirektes Blitzen gegen
die Decke oder d ie Wand, bei F loch-
format- genauso wie bei Querformat
aufnahmen, Mi tdervork iappbaren
Lichtteiierscheibe ergibt sich (in Ver
bindung mit dem nach oben ge
schwenkten Reflektor) eine dritte
Möglichkeit: Das Objekt bekommt
gleichzeitig direktes und indirektes
L i c h t u n d w i r d d a d u r c h b e s o n d e r s

plastisch beleuchtet.

Als einziges Kompaktbiitzgerät der
Wel t i s t der Var ioZoom 340 SCA mi t
d e r v o n B r a u n e n t w i c k e l t e n Va r i o D i -
stance-Technik ausgestattet, Sie wird
s o n s t n u r n o c h v o m B r a u n Va r i o C o n -
troiSCAl im Zubehör der Stabgeräte
370 BVC und 410 VC geboten. Durch
die hierbei angewandte Elektronik
b le iben d ie A rbe i t sb lenden 4 und 8
für alle Filmempfindlichkeiten unver
ändert (»objektiv« berichtete ausführ
lich im Fleft 1/80), Der Griff zum hoch

empfindlichen Film führt damit erst
m a l s a u c h b e i A u t o m a t i k b e t r i e b z u
einer größeren Biitzreichweite, Kann
mi t e i nem 21 -D iN -F i lm und de r B len
de 4 bis 8,5 m computergebiitzt wer
den , s ind es m i t e inem 27-D iN-F i im
17 m. Mi t dem Var ioZoom in Te ies te i -

iung reicht Blitziicht sogar 24 Meter
weit. Diese größere Biitzreichweite
ermöglicht indirektes Blitzen auch in
großen Räumen und bei hohen Dek-
ken. Die Biendeß bringt in erster
Linie eine größere Schärfentiefe,
während die Blende4 für große Biitz
reichweite sorgt. Die eingestellte Ar
beitsblende zeigt sich auf der Rück
seite des Geräts beleuchtet, was Irrtü
mer praktisch ausschließt.

Trotz der vielen Möglichkeiten ist der
Braun VarioZoom 340 SCA unge
w ö h n l i c h ü b e r s i c h t l i c h u n d l e i c h t z u
h a n d h a b e n . E i n e n e u e L E D - A u t o m a

tik-Bereichsanzeige sorgt dafür, daß
man auf e inen B l ick e r fassen kann, in
weichem Bereich der VarioComputer
richtig belichtet. Bei dieser Anzeige
werden die gewählte Blende, die ein
gestellte Zoomstufe und die Film-
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empflndllcl ikeit automatiscfi berück-
sicfit lgt .
A u t o m a t e n m ü s s e n s i c h a b s c h a l t e n
lassen und individuelle Einstellungen
möglich sein. Selbstverständlich er
fü l l t de r B raun Va r i oZoom 340 SCA
auch diese Forderung. Wenn das Ge
rät auf den Manual-Betrieb umge
schaltet Ist, läßt sich eine Klappe über
die - nun nicht benötigte-automati
sche Blendenanzelge schwenken,
und e ine B lenden tabe l l e fü r d ie d re i
S t u f e n d e s Z o o m R e fl e k t o r s k o m m t
I n s B l i c k f e l d .

Belichtungskontrolle Ist mit einem
Testblitz möglich, der über das Com-
puter-KontrollsIgnal anzeigt, ob die
Lichtmenge für die gewählte Belich
tung ausreicht. Dies erleichtert das
Fotografleren zumal in schwierigen
A u f n a h m e s i t u a t i o n e n u n d b e i m I n d i
r e k t e n B l i t z e n . N o c h m e h r : S o l l t e n
die eingegebenen Werte keine richti
ge Belichtung ermöglichen, wird das
d u r c h e i n e a k u s t i s c h e U n t e r b e l i c h

tungsanzeige (zweifacher Plep-Ton)
signalisiert. Ein Blltzgerät mit Pfiff:
D e r n e u e B r a u n Va r i o Z o o m 3 4 0 S C A
k a n n d i e s e s A t t r i b u t w ö r t l i c h f ü r s i c h
In Anspruch nehmen.
Er qualifiziert sich für jedes Fotovor
haben, für jede Art der Lichtgestal
tung und für jede Kamera. Besitzer
von Spiegelreflexkameras mit Über
tragung von Blltzfunktlonen können
die Mittenkontaktplatte mühelos ge
gen eine entsprechende SCA-Adap-
terplatte wechseln. Kameras der Mar
ken Canon, Leltz, Minolta, Nikon oder
Olympus erhalten je nach Kameratyp
s i c h d a m i t d i e B l l t z b e r e l t s c h a f t s a n -

zelge Im Sucher und die automati
sche Umschaltung auf Blltzver-
schlußzelt oder die Blitzabschaltung
d u r c h d i e K a m e r a .

V i e r T r o c k e n b a t t e r i e n o d e r w a h l w e i
se NC-Ze l l en s ind du rch e inen Ba t te
riekorb zu einem Energieblock zu
sammengefaßt, der sich schnell ge
gen einen zweiten mit frischen wech
seln läßt, wenn es notwendig wird.
Auch das Is t e in Te i l des besonderen

Bedienungskomforts, die das neue
Blitzgerät von Braun für alle Fotofans
mit Ansprüchen und mit Vorliebe für
Kompaktgeräte bereit hält. Wer mit
Systemkameras fotografiert, wird
auch logische Ausbaumöglichkeiten
bei seinem Blltzgerät schätzen. Im
Z u b e h ö r d e s B r a u n Va r i o Z o o m 3 4 0
SCA gibt es das Filterset, von dem auf
Seite 16 die Rede Ist, und den Refle-
xlonsschlrm, über dessen Möglich
kelten »objektiv« bereits Im Fleft3/79
b e r i c h t e t e . F o t o s B r a u n

Etwa in Originalgröße: das übersichtliche Kontroilzentrum an der Gehäuse
rückseite. Leuchtdioden zeigen den Computer-Arbeitsbereich an, der sich
durch Filmempfindlichkeit, gewähite Biende und Zoomrefiektor ändern kann.
Unten rechts: das nachleuchtende Computer-Kontrollsignal.

W e n n d e r L i c h t t e l l e r I n A k t i o n t r i t t : d i r e k t e s u n d i n d i r e k t e s L i c h t

B l i t z i i c h t f ü r E n t f e r n t e s : Zoomreflektor ausgezogen



Ein Bilderbuch voli Anregungen:

Film-Regie
Knapp ein Jahr Ist es her, seit Braun
seine Hobby-Literatur durch ein groß
zügig aufgemachtes Buch erweitert
hat: »Film-Regie«. Im Format 34x24
cm bieten über 500 Abbildungen far
bige Anregungen und Informationen
zur Gestaltung von Szenen-Sequen
zen, über die objektive und subjektive
Kamera, Schuß und Gegenschuß, Ka
merafahrten, die Bedeutung der Per
spektive, akustische Dynamik, um nur
einige Themen zu nennen. Das alles
w i r d z w a r a u c h d u r c h i n f o r m a t i v e

Texte , in e rs te r L in ie aber mi t B i ld fo l
gen und -gegenüberstellungen vor
geführt. Das verlangt vom Herausge
ber (der ist die Braun AG selbst) einen
bisher noch nicht dagewesenen Auf
w a n d u n d v o m B u c h f o r m a t v i e l
Raum. Ein Tei l des Buchs is t für

regelrechte »Storyboards« reserviert,
mit denen die Gestaltung von kom
pletten Filmthemen vorgeführt wird:
Besuch im Prater, Hochzeit, Kinder
geburtstag, Porträteines Hauses. Das
alles soll beileibe nicht bildgenau
nachgemacht werden, sondern viel
mehr zeigen, wie sich solche Themen
mit der Filmkamera gestalten lassen
und damit zu Eigenem anregen.

»Film-Regie« wird genauso vertrie
ben wie die Film- oder Blitzgeräte von
Braun: überden Foto-Fachhandel (ist
a l s o ü b e r d e n B u c h h a n d e l n i c h t z u

haben). Preis: DM 29.80.
B i t t e u m Ve r s t ä n d n i s :

Direktlieferungen sind Braun nicht
mögl ich.

Film-Regie
Tips und Beispiele
für die wirkungsvolle Gestaltung
von Super-8-Filmen

I i i . * i - ä j

Filme lagern wie ein Profi

Vorratspflege
Bei »normaler« Lagerung garantiert
d e r F i l m h e r s t e l l e r d i e e i n w a n d f r e i e

Fabrikationsqualität bis zum Garan
tiedatum. Normale Lagerung heißt,
daß der Film vorwiegend bei etwa
50% Luftfeuchtigkeit und plus 20°C
und weniger gelagert wird. Dabei ist
die Temperatur das Wichtigste, weil
Filme heute meist luftdicht verpackt
sind, so daß ihnen die Luftfeuchtig
ke i t e rs t dann e twas anhaben kann ,
wenn man sie auspackt. Der Alte
rungsprozeß wird beschleunigt, wenn
man die geladene Kamera im Hoch
s o m m e r i n d a s F l a n d s c h u h f a c h d e s
Autos verstaut. »Höllische« Tempera
turen von über 60° s ind h ier ke ine
S e l t e n h e i t . C h e m i s c h e R e a k t i o n e n
laufen bei hohen Temperaturen
schnel ler a ls bei t ie fen ab. Bei e infa
c h e n R e a k t i o n e n r e c h n e t m a n m i t
einer Verdoppelung der Reaktionsge
schwindigkeit, wenn sich die Tempe
ra tu r um 10°G e rhöh t . Nun kann man
beim Film wegen der Vielzahl von
n e b e n e i n a n d e r a b l a u f e n d e n R e a k t i o
nen n i ch t m i t den ve re in fach ten Re

geln der Reaktionskinetik einfacher
Stoffsysteme rechnen, aber eine
Grunderkenntnis ist doch jederzeit
anwendbar: Bei warmer Lagerung
wird die Alterung des Films beschleu
nigt, bei tiefen Temperaturen hält
man die Filme länger jung. Wer also
s e i n e n F i l m e i n k a u f r e i c h l i c h b e m e s
sen hat , so l l te das machen, was für
Profis selbstverständlich ist: den gan
zen Filmvorrat in Polyäthylentüten
stecken und im Tiefkühlschrank (et
wa minus 18°C) oder im Kühlschrank
(etwa plus 2 bis 10°C) aufbewahren.
Ehe man dann allerdings den Film
auspackt, soll der sich wieder an das
Normalklima anpassen. Beim öffnen
einer kalten Filmpackung im warmen
K l i m a k a n n d i e K o n d e n s w a s s e r b i l

dung in ungünstigen Fällen zum Kle
ben der Gelatine führen. Also tiefge
kühlte Einzel-Filmpackungen etwa
2-3 Stunden, kühlschrankgelagerte
e t w a e i n e S t u n d e d e m N o r m a l k l i m a

anpassen. Aus diesen Empfehlungen
kann man auch ab le i t en , w ie man
Filmmaterial bei extremen Tempera
turen behandeln sollte, um den Alte
rungseffekt durch hohe Temperatu
ren zu ve rme iden . Ande re rse i t s : Be i

polaren Temperaturen tut man gut
daran, die Kamera immer in Körper
nähe (unter der Oberbekleidung) zu
tragen, u.a. damit der »tiefgekühlte«
Film beim Transport nicht reißt.

I n s i d e r - I n f o r m a t i o n e n ü b e r

Super-8
Aktive Filmerwerden oft gefragt:
Lohnt sich das Filmen überhaupt?
Welche Kamera ist die richtige? Was
leisten Super-8-Objektive wirklich?
Und so wei ter. D ie Auswahl is t be i
Filmkameras enorm. Das gibt jedem
die Chance, e in Gerät zu f inden, das
zu seinen individuellen Ansprüchen
und Ambitionen paßt. Wie findet er
es? Die Hersteller Braun/Nizo, Beau-
l i e u , B o s c h / B a u e r, C a n o n u n d K o d a k
haben sich gemeinsam zu einer
»Wegweiser-Broschüre« entschlos
sen, die Überblicke schafft. Titel: Fil
men, wenn Sie Spaß am Leben ha
ben. Untertitel: Super-8 ohne Frage
z e i c h e n . E s w e r d e n A n t w o r t e n a u f s o
ziemlich alle Fragen gegeben, die
jemand haben kann, wenn er sich den
faszinierenden Möglichkeiten des
S e l b e r - F i l m e n s z u m e r s t e n m a l n ä
h e r t . D i e B r o s c h ü r e b i e t e t A n h a l t s

punkte bei der Kamerawahl, erörtert
die Rolle des Projektors, referiert
über die Bedeutung des Filmschnitts
und zeigt vor allem, wie sich das
Fi lmen lohnt und rent ier t . Das a l les is t

eingebettet in praktische Tips für das
Filmen auf Reisen, am Strand, im
Schnee, im Familienkreis, auf der Au
to fah r t usw. Wenn S ie nach I h rem

Hobby gefragt werden: Die Broschü
re gibt es beim Fotohändler oder
kann gegen Voreinsendung von DM
3,- beim vwi Verlag, Bahnhofstr. 2,
8036 Herrsching, angefordert wer
den. Einsendung der Schutzgebühr
b i t t e n u r a u f d a s P o s t s c h e c k k o n t o
1 7 1 0 1 0 - 8 0 2 M ü n c h e n . S t i c h w o r t :

»Super-8«. Bitte die Zahlkarte mit der
vol lständigen Absender-Anschrif t
aus fü l len , denn s ie d ien t a ls Beste l

lung und Versandunterlage. Wenn
Sie nach dem Wie und Was Ihres

Hobbysgef ragt werden, können Sie ab
sofort auf die in dieser Form noch nicht

dagewesene Information verweisen.

Fi lmen



D a s w i r d e i n s c h ö n e r S o m m e r Die Feste filmen, wie sie fallen Kurz angemerkt:

F i l m e r - F e r n r e i s e n

W o l l e n S i e a f r i k a n i s c h e W i l d t i e r e
selbst einmal so vor das Objektiv
bekommen, wie es die Titelseite die
ses Heftes zeigt? Wollen Sie mit einer
kleinen Reisegruppe unterwegs sein,
die genauso wie Sie an erstklassigen
Filmergebnissen interessiert ist und
jederzeit die filmtechnische Assistenz
eines Experten von Braun in An
spruch nehmen kann? Hier sind Rei
sevorschläge für 1981 von Braun im
R a h m e n s e i n e r n u n s c h o n t r a d i t i o n e l
l e n F i l m e r - S a fa r i s u n d F e r r r r e i s e n .
Vor wenigen Wochen erst sind zwei
Dutzend Teilnehmer von einer großen
Indonesien-Rundreise zurückgekom
men und hat eine andere Gruppe eine
Filmsafari in Kenya mit reicher Beute
abgeschlossen. Sie können im Au
gust des nächsten Jahres dabei sein,
wenn e ine Sa fa r i m i t neue r Rou te
n a c h Ta n s a n i a z u e i n e r Z w e i - Wo -
c h e n - F a h r t d u r c h e i n e d e r t i e r r e i c h
sten Regionen der Welt startet. Die
h i e r z u l a n d e d u r c h m a n c h e r l e i B e
richte wohlbekannte Serengeti, der
Ngorongoro-Krater, Lake Manyara
s i n d u n te r a n d e re m d i e S ta t i o n e n d i e
ser Safari, die auch dem Kenner viel
Neues vor d ie Kamera führen w i rd .
Die Teilnehmerzahl ist (wie bei allen
Filmsafaris von Braun) begrenzt. Des
wegen lohnen sich für jeden Interes
senten baldige Information und frühe
Planung. Sie erhalten die Einzelhei
t e n v o n d e n I n t e r n a t i o n a l e n S t u d i e n
reisen, MaxA. Klingenstein, Resi
denzstraße 18,8 München 2, oder von
»objektiv«, Postfach 500444,
8 München 50, sobald der Prospekt
vor l iegt.
Er enthält als besonderen Glanzpunkt
auch eine große Südseereise. Im Ju
ni /Ju l i 1981 w i rd e ine k le ine F i lmer

gruppe zuerst nach Los Angeles in
den USA s ta r t en . We i l man schon
einmal dort ist, liegt ein Besuch in
d e n U n i v e r s a l - F i l m s t u d i o s n a h e . A b e r
dann geht es weiter nach Tahiti, Moo-
rea und Bo ra -Bo ra . Das s ind Namen ,
die nach blauem Meer und Kokosnuß
s c h m e c k e n . We i t e r : M i t R a i t e a u n d
Huah ine s tehen zwe i I nse ln au f dem

Reiseprogramm, die der internationa
l e To u r i s m u s n o c h n i c h t s e h r b e r ü h r t
hat. Der Rückflug führt über San
Francisco, wo es noch einmal Interes
santes für das Auge am Kamera
sucher gibt.
K a m e r a a s s i s t e n z b e i b e i d e n R e i s e n
b i e te t w i e d e r Gü n th e r L a h r v o n d e r

1 B r a u n A G .

K i r m e s fi l m

Sicher wird die Zeit der großen
H e r b s t f e s t e ü b e r a l l i n D e u t s c h l a n d
a u c h S i e u n d I h r e F i l m k a m e r a n i c h t
ruhen lassen. Empfehlung: Gehen
Sie n ich t au f d ie Fes tw iese , ohne
schon vorher wenigstens in Umrissen
zu wissen, was Sie für die Leinwand
daheim mitbringen wollen. Hier ist
ein kleiner Katalog von filmenswerten
Themen, die sich ohne großen Auf
w a n d r e a l i s i e r e n l a s s e n .
Der Film von den Kindern. Der große
W i r b e l . H i n t e r d e n K u l i s s e n .
W i e M e n s c h e n f e i e r n .

Der Re ihe nach : Wenn S ie Ih re K inder
filmen wollen, haben Sie auf dem
Volksfest die bessere Gelegenheit,
weil die Reaktionen auf die großen
und kleinen Sensationen ringsum die
Jüngsten lebhafter macht als sonst.
Was S ie dann in den Sucher nehmen,
soll zu den Kindern in Bezug stehen.

Sie und Ihre Kamera können den
Rummel als einen einzigen Wirbel
erleben. Achterbahn, Kettenkarussell,
W i l de Maus und R iesen rad b i e ten so
viele Möglichkeiten zu echten Fahr
aufnahmen, daß ein grandioser Ak
tionsfilm mit subjektiver Kamera zu
stande kommen kann. Alles mit Weit
winkel (noch besser: Superweitwin
kelvorsatz) filmen und - im Zweifel -
den 24er Gang einstellen. Anderes
Thema: Lassen S ie d ie Kamera h in te r
d i e K u l i s s e n d e r S c h a u b u d e n u n d

Fahrgeschäfte schauen. Beste Auf
nahmezeit: Sonntagvormittag, ehe
d i e B e s u c h e r i n S c h a r e n k o m m e n .

Ähn l i ch w ie be im F i lm von den K in
de rn b le ib t das Vo lks fes t Ku l i sse ,
wenn S ie d ie Kamera nur d ie Men
schen um Sie herum beobachten las
sen. Allerdings: Ohne Stativ und lan
ge Brennweite und Geduld wird
n ich ts Rech tes da raus . Was auch im
mer Sie als Thema wählen: Halten Sie
an dem »roten Faden« fest (und die
sen durch).

F i l m s a l a t

Von den Neuproduktionen der Fern
sehanstalten der ARD wurden 1979/
80 nach wie vor 60 Prozent auf Film
aufgenommen. Die 16- und 35-mm-
Filmkameratechnik ist als ausgereift
a n z u s e h e n . D i e F i l m - A m a t e u r k a m e r a
t e c h n i k b e f r u c h t e t h i e r z u n e h m e n d
die professionelle Seite. Belichtungs
automatik ermöglicht es auch in die
sem Bereich, daß sich der Kamera
m a n n s t ä r k e r d e n r e i n k ü n s t l e r i s c h e n

Belangen widmen kann.

V i e l e L ä n d e r - v o r a l l e m i m O s t b l o c k
- haben Fotografierverbote erlassen,
d i e b e s o n d e r s i m B e r e i c h v o n B a h n

höfen, Flugplätzen, Brücken, Indu
strieanlagen und natürlich militäri
schen Anlagen gelten. Empfehlung
aus gegebenem Anlaß: Lassen Sie
den Finger vom Auslöser, wenn Sie
auch nur den leisesten Zweifel haben,
ob oder ob n ich t .

Der neue Filmgeräte-Katalog von
Braun ist da. Auf 32 farbigen Seiten
wird das gesamte aktuelle Angebot
der Braun AG für Super-8-Filmer vor
geführt. Fragen Sie Ihren Fotohänd
ler oder schreiben Sie eine Postkarte
an die Braun AG, Abt. MS-FMW, Post
fach 500444,8 München 50.

Ve r w e n d e n S i e f ü r d e n B e t r i e b v o n
Filmkameras oder Blitzgeräten nur
1,5-V-Mignonzellen des Alkali-Man
gantyps. Mit 1,5-V-Batterien geringe
rer Leistungsfähigkeit sparen Sie
nichts. Hochleistungsblitzgeräte las
sen sich mit solchen gar nicht formie
ren oder schaffen nur lange Blitzfol
gezeiten bis zu 30 Sekunden.

Da die Nachgebühren wegen Unter-
frankierungen eine enorme Höhe er
reichten, verweigern die meisten La
bors die Annahme ungenügend fran
kierter Sendungen. Achten Sie auf
das richtige Porto, wenn Sie Ihre
Super-8-Filme oder Diafilme zur Ent
wicklung schicken. Richtig frankiert:
Super-8-Film = 0,80 DM, Diafilm =
0,60 DM. Und den deutlichen Absen
der au f de r Ve rsand tasche n i ch t ve r

g e s s e n .

Wollen Sie einen Experten von Braun
persönlich sprechen? Fragen Sie Ih
ren Fotohändler (und beachten Sie
die Plakatierung und die Anzeigen in
den Tageszeitungen), wann Braun in
Ihrer Stadt is t .



L e s e r b r i e f e :

»objektiv« veröffentlicht kostenlos
Anzeigen für den An- und Verkauf
von Braun Film- und Fotogeräten, die
nicht im aktuellen Programm sind.
A n k a u f
Alle Nizo Geräte (Kameras. Projektoren, Zu
behör, Llteraturetc.) vor 1964.
Pete Ariel, Roscherstr. 12.1000 Berlin 12, Tel.
(030)3234434.

Projektor Braun FP 8 und Synton.
G. Schänk, Frankenstraße 17,6231 Schwal
bach, Tel. (061 96)5271

V e r k a u f
Nizo S 800, kompl. mit Tasche
Axel Binus, Hohenzollernstr. 22,7144 Asperg,
Tel. (071 41)36848

Projektor Braun FP 8 mit Synton FP.
Bestzustand. DM425,-.
J. M. V. d.Toorn, Mendelssohnlaan 9, Arnhem,
Niederlande, Tel. (085)450264

Projektor Braun FP 8 mit Synton FP, Kabel
und elektrischem Impulszähler. DM 850,-.
Dieter Baumann, Postf. 4 21. 7180 Crailsheim.

Projektor Braun FP 8, kaum gebraucht, und
Synton FP, zusammen: DM700,-.
Jürgen Eisenbiätter, Langwart Weg 1,5300
Bonn 1. Tel. (02221)238296.

Projektor Braun FP7 mit zwei Objektiven: Will
und Schneider Xenovaron, Ersatzlampe, Er
satzandruckplatte und Synton FP mit Kabeln
und Broschüren . P re i s VB.
Gerhard Glaser, Kölnerstr. 4,5430 Montabaur
2, Tel. (026 02) 41 15

Projektor Braun FP 7, Synton 8 T, Impulszäh
ler preiswert zu verkaufen (auch einzeln).
Wolfgang Müller, Plettenbergstraße41, 7000
Stuttgart 1, Tel. (0711) 46 53 79
Synton FP, sehr guter Zustand. DM 200,-
Peter Schweitzer, Prosperstr. 31, 4250 Bot
trop, Tel. (02041)27313
2 Nizo Schulterstative, 4 Nizo Spezialkabel
zum UherTonbandgerät und Recorder, 1
großes Nizo Buch, 2 Nizo Batterie boxen, Be
trachter Braun SB 1 für 120-m-Spulen. Alles in
gutem Zustand. Gegen Gebot.
Willy Ulrich, Klosterstr. 122,4000 Düsseldorf,
Tel. (0211) 35 0097 (nach 18 Uhr)
Nizo Nachrichten 2/67,1-3/68,1-3/69,1/70,
2/70,1-3/71.
Braun Foto Nachrichten 1-3/72,1-3/73,1-3/
74,1-3/75. Gut erhalten. Gegen Gebot.
Horst Hupfer, Gertud-Bäumer-Str. 18,6200
W i e s b a d e n .

Verlustanzeigen
Vor Ankauf wird gewarnt. Bei Auftau
chen Eigentümer benachrichtigen.
Nizo 801 macro, Nr. 1228433, Dr. med. Peter
Mangutsch, Anichstr. 27, A-6300 Wörgl
Diebstahl in Acapulco
Nizo professional, Nr. 12 72875, Manfred
Schulz, Sonnenschein 5,4690 Herne 2
D i e b s t a h l

Nizo 2056 sound, Nr. 1312665, Monsieur Le-
roy, Avenue Brügmann531, B-1180 Brüssel
D i e b s t a h l i n F l o r e n n e s

Nizo integral 7, Nr. 1413057, Nizo S 56, Nr.
563836, Siegfried Wegner, Troyesstr. 3,6100
D a r m s t a d t - E b e r s t a d t
E i n b r u c h d i e b s t a h l

Nizo S 56. Nr. 1007414, Manfred Steinkamp,
AlterZoll23,4630 Bochum 6
A u t o d i e b s t a h l

Das haben Sie gesagt
Wie fi lmt man Gi ra f fen
I m Z o o ?
I c h m ö c h t e f ü r d e n A r t i k e l » B e m e r

kungen über das Filmen im Zoo«
danken. Tiere in Bewegung zu filmen
ist auch mein Bestreben, und da bie
tet sich die Fütterungszeit als sehr
geeignet an. Ganz ausführliche Auf
nahmen habe i ch von den Robben be i
drei Besuchen gemacht. Das erste
mal war te ten d ie Tie re au f den Wär te r
mit dem Futter, das zweitemal war
Paarungszeit und beim dritten Be
such waren schon Junge da. Ein
Jungtier suchte bei der Mutter Nah
rung, stupste sie immer wieder, bis
d a s M u t t e r t i e r e n d l i c h d i e B a u c h s e i t e
zum Säugen freigab. Diese Szenen
habe ich gut vermischt zusammenge
schnitten, und ich glaube, es ist ein
n e t t e r G e s a m t e i n d r u c k e n t s t a n d e n .

Insgesamt habe ich meinen Film
sachlich gehalten und mit Hilfe von
m e h r e r e n Z o o b r o s c h ü r e n b e i d e r

Vertonung kommentiert. Einige Tiere
feh len mi r noch. Dabe i habe ich e in
P r o b l e m . W i e b e k o m m t m a n G i r a f f e n
ins Bi ld? Da d iese Tiere bei uns noch
keine Freianlage haben, nur hinter
Gittern zu betrachten sind, der Weg
keinen größeren Abstand zuläßt, sehe
ich bis heute noch keine Möglichkeit,
die Giraffen ganz in den Sucher zu
b e k o m m e n .

Einen kleinen Tierfilm ganz anderer
A r t h a b e i c h v e r s u c h t : M e i s e n f ü t t e

rung am Fenster. Jedes Jahr hänge
ich schon im September am Außen
fenster einen Meisenkolben auf. Die
Idee, die Futterstelle »in Betrieb« zu
filmen, war leichter gedacht als ge
tan. Die Vögel rückten vor dem
s c h w a r z e n K a s t e n a u s . D a n a c h h a b e
ich die Kamera auf e in Stat iv mon

tiert, die Außenfenster geschlossen,
die Übergardinen zugezogen und nur
das Objektiv rausgucken lassen. Ein
mal entdeckte ich zu meiner Überra
schung - mitten in der Großstadt -
einen Buntspecht. Vorsichtig, aber
ohne jede Deckung, schlich ich mich
ans Fenster und filmte einfach drauf
los. Diesen Film erwartete ich mit
besonderer Spannung von der Ent
wicklung zurück. Ich hatte Glück,
trotz Doppelfenster und spätem Ta
geslicht: Die Aufnahmen waren ge
lungen.
E l e o n o r e K u n z m a n n
Eiswaldtstr. 5,1000 Berlin 46

Anmerkung der Redaktion: Giraffen
sind als »große Tiere« sprichwörtlich
bekannt. Wenn es sich sowieso nicht
machen läßt, verzichten Sielauf die
Gesamtaufnahme oder gar einen
Schwenk und filmen Sie ein Tierpor
trät mit den langwimprigen Augen.

Achten Sie auf die Batterien
Ich bin langjähriger Leser des »objek
t i v « u n d n a t ü r l i c h a u c h B e s i t z e r e i n e r
Nizo Kamera. Ich lese sehr gerne die
B e r i c h t e d e r R e i h e » F i l m e r u n t e r

wegs«. Im vergangenen Jahr war Ich
acht Wochen in Israel. Am Tage zeig
t e d a s T h e r m o m e t e r 4 0 - 5 5 ü b e r
Null. Meine Frage: Wie schütze ich
d i e B a t t e r i e n v o r H i t z e s c h ä d e n ? I m
Sinai sind mir alle Batterien lausge
laufen. Die in Elat neu gekauften ga
ben nach dre i F i lmen ihren Geis t auf .
Sie waren im dortigen Fachgeschäft
zu warm gelagert. Es wäre schön,
wenn die Filmer, die in heiße Länder
fahren, auch über solche Erfahrun
gen schreiben würden.
G ü n t e r B r e i t k r e u z
Daimlerstraße 8,4800 Bielefeld 1

Anmerkung der Redaktion: Im Prinzip
s i n d B a t t e r i e n ä h n l i c h z u b e h a n d e l n
wie das Filmmaterial, »objektiv« gibt
in diesem Heft Tips auf Seite 22.

Treffpunkt für Nizo Fiimer
H i e r m i t m ö c h t e i c h u n s e r e n n u n m e h r
zwei Jahre jungen Club vorstellen.
Angeregt durch Ihren Herrn G. Lahr
auf einer seiner Vortragsreisen habe
ich den Film+Foto Club Weinheim
gegründet. Nun stelle ich fest, daß
bere i t s 12 N izo Kameras um mich

sind, und es werden in Kürze drei
weitere sein. Als mittlerweile einge
tragener Verein kommen nun seitens
der Stadt und aus dem Club se lbs t

Aufgaben auf uns zu. Es werden
grundsätzlich Pistenton-Filme er
stellt. Wer mitmachen möchte, ist uns
w i l l k o m m e n .
F r i e d r i c h R i c k
Postfach 1623,6940 Weinhelm 1

Wenn Sie mit der Redaktion von »objektiv«
Kontakt aufnehmen v\follen, schreit en Sie
bitte nur an diese Anschrift:

Braun Aktiengesellschaft
Service Magazin »objektiv«
Postfach 50 04 44
8000 München 50



Zünftiger Filmerstart Ins Jahr 1981

Mit »Finnstar« nach Afrika
Vo n d e n K a n a r i s c h e n I n s e l n ü b e r d i e
B l u m e n i n s e l M a d e i r a u n d d a s m a l e r i
s c h e M a r o k k o z u d e n K ü s t e n u n d
Ha fens täd ten Wes ta f r i kas : Das I s t d ie
neue Reiseroute des großen, weißen
Sch i f f s m i t Namen »F inns ta r« . I n F l l -
merk re lsen Is t e r se i t den ähn l i chen
Kreuzfahrten Anfang 1980 so wohlbe
kannt, daß bereits der stolze Spitzna
m e » F i l m s t a r « k u r s i e r t . D a m a l s m a c h
te d ie Reedere i F inn l ines In Zusam
m e n a r b e i t m i t B r a u n u n d K o d a k z u m
erstenmal das Angebot einer solchen
Traumreise. Der einzigartige Vorteil
für die in einem Spezial-Arrangement
t e i l n e h m e n d e n F i l m e r w a r d i e Ve r b i n

dung des Erlebnisses einer Seereise
mit einem Filmkurs an Bord, speziel
ler Organisation der Landausflüge
u n d K a m e r a a s s i s t e n z b e i d e n A u f n a h
men. Das Interesse war so groß, daß
sich die Veranstalter und die beteilig
ten Firmen zu einer Wiederholung mit
dem Fllmer-Arrangement Anfang
1 9 8 1 e n t s c h l o s s e n . G e n a u e r l e r m l n :
2. bis 16. Januar.

Wer das Spezialprogramm für die Fil
mergruppe an Bord (jede Filmkame
ra, gleich welchen Herstellers, Ist will
kommen) zum günstigen Preis von
365 DM zusätzlich bucht (die Land
ausflüge allelne kosten sonst schon
melir.), Ist ohne weitere Anmeldung
bei acht Landausflügen dabei, die der
Experte Günther Lahr wieder f ilm
technisch betreut, und bei denen die
Filmer Ihre eigenen Wege gehen. Ko
dak s tock t den F i lmvor ra t de r Te i l
nehmer mit zwei Super-8-Kassetten
auf und stellt jedem eine Kühltasche
für den Schutz des Mater ia ls In den

tropischen Temperaturen zur Verfü
gung. Im Bordkino gibt es auf dieser
Reise ein halbes Dutzend Vorträge
mit Filmbeispielen von Günther Lahr
zu Schwerpunktthemen des Filmhob
bys. Dafür sind an Bord der »Finn
star« bessere Voraussetzungen gege

ben a ls be i den F i lmsafar is , In teres
s a n te D i s k u s s i o n e n i n e i n e r d e r B o r d
bars über brennende Filmerfragen
eingeschlossen. Hier Ist das Pro
gramm der Filmergruppe in Stichwor
ten (was es sonst gibt, steht im Pro
spekt):

2.1. Begrüßung und Vorstellung der
Te i l n e h m e r a n B o r d d e r M S » F i n n
star«, die um Mitternacht den Hafen
von Las Palmas verläßt. 3.1.: Vortrag.
»Ganz ohne Technik geht es nicht«.
K a m e r a t e c h n i k u n d To n fi l m e n m i t e i
n e r U n i v e r s a l - F l l m k a m e r a . 4 . 1 . : Z w e i
F i l m e r - E x k u r s l o n e n n a c h F u n c h a l
und Ins Innere der Inse l Madei ra . 5 .1 . :

Vortrag. »Motive sehen - mit Szenen
gestalten«. 6.1.: Agadlr. Fllmer-Tages-
ausflug zum pittoresken Marrakesch.
7.1.: Auf Arreclfe der Gegensatz:
F a h r t d u r c h e i n e v u l k a n i s c h e M o n d
landschaft zu den Kraterseen von Sa
lmas de Janub lo . 8 .1 . : Por to de l Ro-
s a r l o . W i e d e r e t w a s a n d e r e s : S t r a n d -

Party. 9.1.: Las Palmas. 10.1.: Vor
trag. »Ein wichtiger Schritt-der
Schnitt«. Technik der Montage und
Gestaltung durch Filmschnitt. 11.1.:
Vortrag. »Wie vertont man einen Rel-
sefllm?«. Von der einfachen Muslk-
untermalung bis zur effektvollen Mi
schung. 12.1.: Dakar. Sehr attraktiver
Fllmer-Ausflug zum Fischerdorf Cay-
ar. 13.1.: In Banjul gibt es eine Ein
kaufsfahrt und Filmmotive bei einem
Dorffest. 14.1.: Vortrag. »Filmverto
nung am Beispiel einiger Reisefilme«.
15.1.: Vortrag. »Endziel aller Bemü
hungen, die Projektion«.

N o c h m e h r s t e h t I m a u s f ü h r l i c h e n

Prospekt, den Sie von Ihrem Reisebü
ro oder direkt von der Finnlines (Lü
beck) GmbH, Dornestraße 56-58, 2400
Lübeck, bekommen. Fragen Sie nach
dem Spezialprospektfürdle Filmer-
K r e u z f a h r t .

Das nächs te He f t Im Dezember :

A k t u e l l :
Te le oder Heber näher ran?

G e w u ß t w i e :
W e i h n a c h t s m a r k t I m S u c h e r

B l l t z t e c h n i k v o n I n n e n :
Der lange Weg zum modernen
Bll tzgerät

Super-8-Fllmtrlcktechnlk (1):
Szenenverb indungen

Fortsetzung der Praxistips:
Fllmvertonung mit Pfiff

objekt iv
B r a u n F i l m - u n d F o t o -
N a c h r i c h t e n 2 / 8 0

R e d a k t i o n D i e t e r M ü l l e r D G P h
A n s c h r i f t d e r R e d a k t i o n :
B r a u n A G , B e r e i c h F o t o
W e r k M ü n c h e n
P o s t f a c h 5 0 0 4 4 4
8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0
Telefon (089) 812 20 61

Herausgegeben Im Auftrag der
Braun Aktiengesellschaft vom
vwl Verlag, Gerhard Knülle,
Fachverlag der Fotobranche,
Bahnhofstraße 2, 8036 Herrsching,
Telefon (081 52) 19 93

„objektiv" erscheint dreimal jähr
lich in zwangloser Folge Im Mal,
September und Dezember.

Schutzgebühr für die drei Hefte
eines Jahres: DM6,-, Einzelheft:
DM 3,-. Die Einzahlung von
DM 6,- auf eines der folgenden
Verlags-Konten löst die Beliefe
rung mit dem neuesten Heft
u n d a u t o m a t i s c h d e n z w e i

folgenden aus.
P o s t s c h e c k M ü n c h e n 2 0 0 6 9 - 8 0 0
oder Hypo-Bank Herrsching,
B L Z 7 0 0 2 3 2 0 1 ,
K o n t o n u m m e r : 3 1 4 0 1 5 9 5 8 .
Bei Änderung der Versand
anschrift bitte die obige Veriags-
a n s c h r i f t i n f o r m i e r e n u n d d i e
Kundennummmer angeben.

Inserate werden nicht aufge
n o m m e n .

N a c h d r u c k e b e d ü r f e n d e r a u s
drückl ichen Genehmigung
d u r c h d i e R e d a k t i o n .

Printed In Germany



Hatten Sie auch so'n Wetter?
Dann sollten Sie bitte nicht gleich
fuchsteufeiswiid werden, wenn hier
vom filmischen Reizeines Regentags
die Rede sein soll. Regen-Wochen
sind schließlich nicht gemeint. Wes
sen Prinzip es ist, immer das beste
daraus zu machen, der genießt auch
die Tage, an denen der Laubfrosch
unten hock t , und läß t se ine Kamera
nur dann im Schrank, wenn es aus
Kannen schüttet und finstere Wolken
die Gemüter verdüstern. Das ist näm
lich gar kein Wetter und schon gar
k e i n F i i m w e t t e r. B a l d d a r a u f m a c h t
ein milchweißer Himmel aber die
Pfützen blank. Es gibt zwar keine
Lichtkontraste, aber dafür wirken die
Farben auch n i ch t so bun t w ie un te r

der prallen Sonne. Wenn Sie sich
jetzt zum Verbrauch einer Super-B-
Kassette entschließen können, soll
ten Sie darauf achten, daß sich die
Belichtungsautomatik nicht zu stark
a m h e l l e n H i m m e l o r i e n t i e r t . H a b e n
Sie viel von dem im Sucher, so korri
gieren Sie die Einstellung der Auto
m a t i k d u r c h d i e P l u s - e i n s - Ta s t e I h r e r
Nizo Kamera, damit die Landschaft
nicht ganz so dunkel wirkt, wie sie in
Wirklichkeit ist. »Plus-eins« bedeutet
eine Blende mehr (z. B. 4 statt 5,6.).
Regen muß auf der Projektionswand
optisch verdolmetscht werden. Pfüt
zen im Bild, ein Schirm lassen die
Nässe des Tages spüren. Bevorzugen
Sie halbnahe, nahe und Großaufnah

men. Sparen Sie niit den weiträumi
gen Totalen, Ae»;h meistens dochnur im Dunst ̂c/Grau verlieren.
Betonen Sie de^Vordergrund, wenn
Sie um den we i ten B l i ck n i ch t he rum
kommen. Diefeipen Farben von Blu
men und Blüten geben reizvolle Zwi
schenschnitte. Die ganze Schlecht
wettersequenz abör ist eine wir
kungsvolle Abwechslung in jedem
Film, der nicht nufAmit einem Pro
spekt- uî Bilderb̂ hhimmel prah
len wfll. Wohlverstmden: Aufnahmen
im nieselnden Regen können keine
strahlenden Projektionsbilder geben.
Sie haben aber einen eigenen Reiz,
wenn S ie d i e Szenen m i t Bedach t

gestalten.
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Das Titelbild fotografierte Gün-
tf ter Lahr auf Bal i . In der Abend

dämmerung spielten und sangen
Schu l k i nde r d i e L i ede r i h re r He i
ma t . D ie B i l dschä r fe wu rde be
wußt au f d ie F lö tenb läser be

grenzt. Dabei halfen dem Foto das
200-mm-Kleinbild-Tele (dessen
B i l d w i n k e l e t w a d e r 3 0 - m m - E i n -

stellung bei einem Super-8-Objek-
tiv entspricht) und die im schwa
chen Licht weit geöffnete Objek
tivblende. Je größerdie Blenden
öffnung, je länger die Brennweite,
je kürzer die Objektdistanz, desto
knapper wird die Schärfentiefe.
Damit kann sich die Bildgestal
tung auf das Wesentliche der de
t a i l r e i c h e n A u f n a h m e b e s c h r ä n
ken. Super-8 bietet im Vergleich
z u m K l e i n b i l d - F o t o f o r m a t a u c h
d a n n n o c h v i e l m e h r S c h ä r f e n t i e

fe, wenn nicht gerade alle drei der
genannten Voraussetzungen zu
sammenkommen. Beispiel: Selbst
bei weit offener Objektivblende
1,8 re ich t d ie Schär fent ie fe - so

gar bei Entfernungseinstellung
a u f 2 m - n o c h v o n r u n d e i n e m
Mete r b i s Unend l i ch . E r s t wenn
die längere Brennweite mit 30 mm
eingestellt wird, verengt sich (die
genannte Blende und Objektent
fernung vorausgesetzt) die Schär
fe dramatisch auf die „Tiefe" von
1,84-2,19 m. Dann kann s ich d ie

Bildgestaltung auf das Wesentli
c h e d e r d e t a i l r e i c h e n A u f n a h m e
besch ränken . Was d i e bewuß t e i n

gesetzte knappe Schärfe in der
Bildtiefe schafft, bringt der engere
B i l d w i n k e l d e r Te l e b r e n n w e i t e i m
Bi ldausschni t t . Beides-knappere
Schärfentiefe und engerer Aus
schnitt - hängt praktisch zusam
m e n . D a m i t w i r d s i c h e r d e u t l i c h ,
warum die leistungsfähigen Teles
der Nizo Kameraobjektive von
Praktikern zur eindeutigen Gestal
tung geschätzt werden.

A k t u e l l :

Tele oder Heber näher 'ran?
Stellen Sie sich bitte vor, das Objektiv
Ihrer Filmkamera hätte lediglich eine
B r e n n w e i t e . F ü r d i e f o r m a t f ü l l e n d e

Bildgestaltung gäbe es also nur den
Weg, den Sie - hin zum Objektiv
se lbs t un te r d ie Füße nehmen müß
ten. Die „bequeme Taste" zur Ände
rung der Brennweite und damit des
B i l dw inke l s wäre e rs t noch zu e r f i n
den. Vor genau zwanzig Jahren war
das Filmer-Alltag. Erst das Vario-Ob-
jektiv und das „Power Zoom" (die
Brennweitenautomatik) machten das
alles viel einfacher. Und die Ergebnis
s e m a n c h m a l s c h l e c h t e r . K o m f o r t
macht sorglos. Aufnahmen, die mit
d e r S t a n d a r d - B r e n n w e i t e a u s k u r z e r

Entfernung eindrucksvoll geraten wä
ren, sind, mit dem Tele aus einiger
Distanz gefilmt, manchmal kaum an
z u s c h a u e n . D e r G r u n d ; B r e n n w e i t e n
über 30 mm lassen s ich nur mühsam

ruhig halten.

Wenn sich die lange Brennweite auf
Ta s t e n d r u c k e i n s t e l l t , i s t z w e i e r l e i b e
ach tenswer t , ehe S ie au f den Aus lö
ser d rücken. Ers tens : Is t d ie Ent fe r

nung richtig eingestellt? Zweitens:
Wie läßt sich die Kamera ruhig stel
len? Je länger die Brennweite, desto
knapper die Schärfentiefe. Desto ge
nauer läßt s ich darum aber auch d ie

Entfernung messen und einstellen.

De r Be re i ch de r Schä r f en t i e f e w i r d
n i ch t we i t e r, wenn S ie m i t kü r ze re r
Brennweite näher an das Objekt her
angehen, Dieselbe Blendenöffnung
und den gleichen Abbildungsmaß
stab vorausgesetzt, müssen Sie auch
auf kurze Distanz mit größerem Bild
winkel sorgfältig scharf einstellen.
P r ü f e n w i r d a s h i e r e i n m a l t h e o r e
tisch an Aufnahmen von, sagen wir,
e inem St raßensch i ld mi t ca . 80 cm
Bre i te . Be i B lende 8 können S ie mi t

d e m 5 6 - m m - Te l e v i e r M e t e r D i s t a n z
h a l t e n u n d h a b e n e i n e n S c h ä r f e n b e
reich von 3,30 bis 5 m. Um das Stra
ß e n s c h i l d m i t 2 0 m m B r e n n w e i t e

gleich groß wie mit dem Tele in den
S u c h e r z u b e k o m m e n , m ü s s e n S i e
auf anderthalb Meter herangehen
und haben al les zwischen 1 m und
3 ,10 m scha r f . De r Schä r fenbe re i ch
beträgt beide Male rund zwei Meter
(wie gesagt: nur als Beispiel). So
bleibt es gehupft wie gesprungen, ob
Sie nun mit dem Tele aus größerer
Entfernung oder mit der kürzeren
Brennweite aus knapper Distanz fil
men? Ja, doch nur dann, wenn S ie
d ie Kamera be ide Male au f e inem
D r e i b e i n s t a t i v s i t z e n l a s s e n k ö n n e n .

Sonst wählen Praktiker, die Ansprü
che an das Ergebnis stellen, immer
die kürzere Objektdistanz und die
k ü r z e r e B r e n n w e i t e . G r u n d : D a s
We i tw inke l l äß t s i ch e in fache r i n de r
freien Hand ruhig halten. Und das ist
eine Voraussetzung des sehenswer
t e n F i l m b i l d s .

Ändert sich mit der Weitwinkelbrenn
weite nicht auch die Perspektive ge
genüber der Teleaufnahme? Die ver
gleichenden Abbildungen zu diesem
Beitrag zeigen, was wirklich zu erwar
ten i s t . D ie kü rzere Brennwe i te b i l de t
Nahes größer und Entferntes kleiner
ab. Die lange Brennweite läßt Ent
ferntes größer und näher erscheinen.
Be i Po r t rä t s f i nde t das We i tw inke l

wegen der Eigenart, Nahes zu beto
nen, se ine Grenzen. E in mi t t le res Te le
(25 -30 mm Brennweite bei Super-8)
i s t be i Au fnahmen von Ges ich te rn d ie
besse re Wah l . M i t dem Schu l t e r - ode r
E i n b e i n s t a t i v d ü r f t e a u c h d e r K a m e
ras tand so zu s tab i l i s ie ren se in , daß
der Projektionsbildstand keinen
K u m m e r b e r e i t e t .



Z w i s c h e n s c h n i t t e

Die Blüten des Winters
Fi lmb i lde r b lühen au f , wenn s ie s i ch
den Objekten knapp vor der Frontlin
se des Objektivs zuwenden. Wer mit
de r Kamera d ie E ind rücke und das
E r l e b n i s d e r w i n t e r l i c h e n L a n d s c h a f t

sucht, wird immer wieder von den
w e i t e n S c h n e e f l ä c h e n u n d - v i e l
leicht - dem grandiosen Bergpanora
ma so fasz in ier t , daß er kaum mehr
e inen B l i ck fü r Deta i l s in Re ichwe i te
hat. Dagegen ist so lange sicher
nichts zu sagen, wie die ewigen „To
t a l e n " n i c h t e r m ü d e n u n d s c h l i e ß l i c h

langweilen. Interessanter Film ist ab
wechslungsreich. Und dazu gehören
N a h a u f n a h m e n u n t e r e i n e m M e t e r

Objektabstand. Die Objektive aller Ni-
zo Kameras b ie ten h ie r f ü r d i e Mac ro -

Stellung. Deutsch: Sie lassen sich
auch auf a l les e ins te l len , was man mi t
den Fländen erreicht. Das bringen die
Nizo Kameras dann groß und ein
drucksvoll auf die Projektionswand.
Ihre besondere Wirkung erhalten sol
c h e A u f n a h m e n a u s d e r Ta t s a c h e ,
d a ß a u c h N i c h t - F i l m e r m e i s t e n s
„Fern-Seher" sind und sich selten um
die kleinen Besonderheiten am Wege
k ü m m e r n . Wa s a b e r B l ü t e n , G r ä s e r,
Insekten im Sommer schauwürdig
macht, und wie reizvoll Reif und
Schnee auf Zweigen und braunem
Laub sein können, das führt der Film
vor Augen. Technisch gibt es dabei
keine Probleme, solange die Fland
de r B rennwe i t en tas te f e rn b l e i b t . I s t
der Brennweitenring des Objektivs
nach Lösen der Sperre auf Macro
eingestellt, so hat der Meterring kei
nen Einfluß auf die Scharfstellung
m e h r. A n d e r e r s e i t s : S o b a l d d e r
Brennweitenring die Macro-Einstel-
lung verläßt, nimmt die normale Ent
fernungseinstellung ihre Arbeit wie
der auf und produziert möglicherwei
se unscharfe Bilder, wenn sie darauf
nicht durch korrekte Einstellung vor
b e r e i t e t w u r d e . P r a k t i k e r d r e h e n
nicht lange am Brennweitenring zur
Scharfstellung im Macro-Bereich,
s o n d e r n v e r ä n d e r n n u r d u r c h Vo r

beugen oder leichtes Zurückneigen
die Entfernung zum Objekt. Dabei
o r i en t i e ren s i e s i ch am Schn i t t b i l d -

Entfernungsmesser. Wer eine Über
blendautomatik zur Verfügung hat,
schafft sich eine Bildfolge mit beson
derer Finesse. Sie bringt als Zwi
schenschnitt eine wirkungsvolle Un
terbrechung der Kette der Über
s i c h t s t o t a l e n . F o t o s M ü l l e r

s ub j ek t i v
Also, die Filmkamera wünscht
s i ch Leben und Ak t i on vo r dem

Objektiv, soll sie mit Behagen
s c h n u r r e n . W e n n m a n d a n a c h
a b e r d u r c h d e n S u c h e r A u s s c h a u
hält, weiß man oft, wieso der so
heißt. „Äktschen" für die Fiimbii-
d e r m u ß m a n s i c h m a n c h m a l s u
chen. Wenn gar nichts geht, wenn
Berge, Bauten und Bäume wie die
Ölgötzen in der windstillen Ge
gend herumstehen, werden man
che F i ime rhände ne rvös . D ie F in

ger greifen voll in die Zoom-Ta
sten, das Auge beginnt zu schwei
fen und n immt d ie Kamera au f
seine Streifzüge mit. Wozu ist die
B r e n n w e i t e n a u t o m a t i k d e n n
schließlich da ? Richtig: Damit die
Zu- und Mitschauer genau zu se
hen bekommen, was es da Inter
e s s a n t e s u n d B e m e r k e n s w e r t e s

gibt. Das Zoom fährt auf ein Detail
zu und a rbe i te t es dadurch aus
seiner Umgebung heraus. Wenn
somit aber nichts erklärt oder
deutlicher wird, fühlt sich der Be
trachtergefoppt. Nichts dämpft
sein Interesse mehr. Kamerafahr
ten strecken die Szenenlänge ge
nauso wie Kameraschwenks. Sie
stehen Immer länger auf der Pro
jektionswand als ruhige Aufnah
men. Wenn sie nicht zu „Längen"
und damit langweilig werden sol
len. müssen sie einen Sinn haben.
D e r S c h w e n k b e k o m m t i h n n u r,
wenn er, erstens, zeigt, wieviel
von den Dingen da ist, oder, zwei
tens, wie weit die Dinge auseinan
derliegen (und, drittens, kann er
noch Mob i l es In de r B i l dm i t t e ha l

ten). Das Zoom ist auch ein
Schwenk, nämlich in die oder aus
der B i l d t i e fe . Wer zu r Zoomtas te

greift, weil die nun einmal da ist,
verbraucht nur (mehr) Filmmate
rial. Soll es wirklich genutzt wer
den, gehört eine schnelle Überle
gung vor die Aufnahme. Zeit ist
immer, weil die Kamera sowieso
erst zwei, drei Sekunden ruhig
aufnehmen (und nach beendeter
Bewegung wieder „stehen") soll.
S e h e n s w e r t e s F i l m e n i s t k i n d e r
leicht. Stimmt, wenn die Kinder
bewußt mit der Kamera umgehen
und nicht nur mit den Knöpfen
spielen. Auch wenn Sie diese Mei
nung für subjektiv halten.



Ihre Kamera is t doch ke in Murmel t ier !

Filmwinter ohne Ski und Schneebälle
Wenn jemand in Verbindung mit ir
gendwelchen Aktivitäten „Winter"
sagt, dann wartet man schon fast
automatisch auf die Wortergänzung
„Sport". Für Filmer scheint das The
m a „ W i n t e r l a n d s c h a f t " o h n e S k i u n d
Wirbel auf den ersten Blick paradox.
Da rühr t s ich doch n ich ts ! Wo s ind
denn im Win te r d ie Fa rben? Je tz t
w issen S ie , warum so mancher F i l

merkollege seine Strahlenfalle den
Murmeltierschlaf halten läßt, bis die
ersten Veilchen blühen oder sogar,
bis der Autokühlerwiedereinmal gen
„ B r e n n e r " w e i s e n d a r f .

Sie aber verstehen sich als Zünftiger.
Ih re F i lmkamera ha t s i ch be re i t s m i t
der „schweigenden Winterland
schaft" auseinandergesetzt. Ihnen
macht die Motivpirsch durch Schnee
und einige Minus-Grade bitte fast gar
n i ch ts . Dann kann Ihnen d iese r Be
r i ch t v ie l l e i ch t noch den e inen ode r
anderen praktisch umsetzbaren Flin-
weis geben. Also machen wir uns an
einem schönen Wintertag gemein
sam auf den Weg. Versuchen wir,
d i ese n i ch t nu r f ü r He i zö l -Händ le r
re i zvo l l e Jah resze i t auch du rch den
Sucher zu entdecken. Vielleicht pla
nen S ie e inen F i lm, der d ie Schönhei
ten der heimatlichen Umgebung im
Lauf e ines Jahres dars te l len w i l l .
Oder S ie machen e in k le ines F i lm

feu i l l e ton , das man au f den ö f fen t l i
chen Projektionsschirmen nicht mehr
so zu sehen bekommt , we i l s i ch „ fü r
s o w a s " n i e m a n d m e h r Z e i t n i m m t .
Kurz und gut: Machen wir also einen
Film ohne Wirbel, der jedem gegen
den Strich geht, der dauernd nach
„Äktschen" schreit.

Das heißt nun n icht , daß unser Win-
ter-Landschafts-Wanderfilm ganz oh
n e A k t i o n a u s k o m m e n m u ß o d e r s o l l .
Wo kein Leben und keine Bewegung
ist, da bringt das die Filmkamera.
Aber: So wie man den gelernten Au
tofahrer am feinfühlig dosierten Gas
geben erkennen kann, zeigt sich in
der Kamerabewegung mit Fingerspit
zengefühl der Film-Könner. Das
schließt die Möglichkeiten der Brenn
weitenänderung während der Auf
nahme ( vulgo: Zoom), die Schärfen
verlagerung und alle Bewegungen
ein, d ie Sie selbst mi t der Kamera
m a c h e n . K l a m m e r n w i r d i e m e h r o d e r

weniger langen, mehr oder weniger

w i l d e n S c h w e n k s h i e r e i n m a l a u s . A u f
d e r S u c h e n a c h A l t e r n a t i v e n d e n k e n
Sie vielleicht an jene echten („Zoom"
ist unecht) Fahraufnahmen auf Ski
oder Schl i t ten, wie s ie d ieses Hef t auf
der le tz ten Se i te vor führ t . Wenn S ie
aber statt auf den Langlaufski mit den
warmen Stiefeln im Schnee stehen,
m ü s s e n S i e d i e W i n t e r l a n d s c h a f t a u f
eine andere Art in Schwung bringen.
Sie glauben nicht-wenn Sie es noch
nicht versuchten-wieviel Dynamik in
einer vergleichsweise winzigen Ka
merabewegung stecken kann, die fol
gendermaßen aussehen kann:

Schrauben Sie die Gegenlichtblende
auf das Objektiv. Stellen Sie die kür
zes te B rennwe i te e in . D rehen S ie den

Meterring des Objektivs auf den
Unendlich-Anschlag. Suchen Sie sich
einen dick verschneiten, tief hängen
den Tannenzweig. Filmen Sie den aus
etwa 40 cm Entfernung etwa zwei Se
kunden . B le i ben S ie au f dem Aus lö
ser und machen S ie e inen oder zwe i
Sch r i t t e nach vo rne . D rücken S ie da
bei den Zweig mit dem Objektiv, oder
genauer: mit der Sonnenblende, bei
seite, ohne dabei jedoch die Aufnah
merichtung des Objektivs zu ändern.
Leise rieselt der Schnee-und gibt
den Blick auf die Wildfütterung oder
e i n s c h ö n e s L a n d s c h a f t s m o t i v o d e r
was sons t d i e Au fnahme l ohn t f r e i .
Mit der Unendlichstellung des Objek

tivs einen Zweig im Nahbereich fil
men? Wagen Sie es, wenn Sie 7 mm
B r e n n w e i t e e i n s t e l l e n k ö n n e n u n d
das Licht etwa die Blende 8 hergibt.
Ihre Kamerabewegung wird aller
dings unscharf, aber dann gilt der
Blick ohnehin schon Ihrem Hauptmo
t iv. D ie zwe i Schr i t te machen das
alles aber ganz schön dynamisch.
(Zum Thema „extreme Nahaufnah
m e n " s i e h e a u c h d e n K o m m e n t a r a u f
Seite 3.)

Ähnliches gelingt sogar mit noch we
niger Bewegungsaufwand Ihrer- und
kamerase i ts . So: Wieder is t der ver
schneite Zweig im Sucher. Seine dik-
ke Schneelast verdeckt dem Objektiv
den d i rek ten B l ick in d ie Sonne. D ie

Belichtung arbeitet im Automatikbe
trieb. Diesmal soll die Entfernung auf
den Zweig eingestellt sein. Nun gibt
es zwei Möglichkeiten: Entweder je
mand klopft an den Zweig, so daß die
Schneelast abfällt, oder - besser-
Sie machen eine kleine Körperbewe
gung aus der Hüfte, so daß die Kame
ra in Ihren Händen aus dem Schat ten
in d ie Sonne kommt. Und was so l l
das? Die Bildwirkung lebt aus der
Reaktion des Belichtungsautomaten.
Prob ie ren S ie es , und S ie werden

bestätigen, daß dieser Mini-Schwenk
genauso interessant wie ein Super
P a n o r a m a s e i n k a n n .
We n n d i e S o n n e d e n S c h n e e a u f b l i t -



zen läßt , kommen ih re St rah len in
einem spitzen Winkel auf Sie zu. Mit
dem Weitwinkei ihres Varioobjektivs
oder-noch besser-mi t dem Super-
w e i t w i n k e i v o r s a t z f ü r I h r e N i z o K a m e
ra können Sie das Gest i rn , das
Schneefeld und anderes gleichzeitig
ins V i s i e r nehmen , was i h r Suche rb i l d
fiimenswert macht. Die Hauptrolle
spielt - wahnwitzigerweise - der Son
nenba l l se lbs t . R ich ten S ie d ie Kame
ra jedoch nicht auf ihn, sondern zu
ers t e inmal au f den Schnee. Ha l ten
Sie die so gemessene Blende durch
die Handeinstellung fest, nehmen Sie
dann d ie Sonne w ieder ins B i ld , und
filmen Sie eine gewaltige Schau.
Wa h r s c h e i n l i c h w e r d e n S i e n e b e n
der Sonne auch eine Reihe von „Ster
nen" ins Projektionsbild bekommen.
Die kündigen sich schon im Sucher
an und sind die Abbildungen der
Blendenöffnung. Das kann passieren,
wenn Sie das Licht voll ins Objektiv
roh r bekommen, wo es s i ch auch
dann in den v ie len L insen des Schnei
der Macro-Variogons spiegelt, wenn
das Objektiv mehrschichtenvergütet
ist. Nicht jeder Filmer mag den Effekt,
aber jedersollte ihn und seine Ursa
c h e n k e n n e n . E r i s t i m m e r - n a t ü r l i c h
v i e l k l e i n e r - I m S u c h e r b i l d z u e r k e n
nen, ehe S ie abdrücken . S ie müssen
nur genau hinschauen.

Das lohnt s ich be im Fi lmen in der
w i n t e r l i c h e n L a n d s c h a f t s o w i e s o
noch mehr a ls sonst . Das Gehirn mel
det dem Auge nämlich immerfort
„ We i ß " . A u c h w e n n S i e d u r c h d u n k l e
S o n n e n b r i l l e n s c h a u e n . W e i ß d e r
H i m m e l , w a r u m . V i e l l e i c h t h a b e n w i r
a l le in der Kindhei t zu v ie le Bi lderbü
c h e r m i t w e i ß e n S c h n e e m ä n n e r n a n

geschaut. Tatsächlich ist der Schnee
sehr se l ten schneeweiß. Vie l ö f ter is t
er blau. Gelegentlich wirkt er auf der
Projektionswand wie Himbeereis mit
Schlagsahne. Erst nach drei Tagen
Föhn (oder seinen meteorologischen

Der Winter is t n ie bunt, aber unter der
Sonne oft aucfi ohne entsprechende
„Regte" angenehm farbig. Die typi
sche Winterlandschaft zeigt sich da
gegen grau. Könner lassen auch
dann d ie Kamera n ich t in der Tasche.
Das Skylightfilter dämpft die Tri
s t e s s e .

Entsprechungen im Norden) ist
S c h n e e a u c h f ü r d i e F i l m k a m e r a

unappetitlich. Durch den Sucher ge
s e h e n h a t d i e S c h n e e l a n d s c h a f t i m
mer Vorteile für die Farbregie: Sie ist
nie kunterbunt, aber immer farbig.
Wintersportler sind über eine Lage
frischen Pulverschnees nicht gerade
unglücklich. Zu diesem Zweck muß
die Sonne aber e rs t e inmal ver
schw inden . Das i s t abso lu t ke in
Grund fü r Ih re F i lmkamera , s i ch in
d e r B e r e i t s c h a f t s t a s c h e z u v e r s t e k
ken. S t . Mor i tz oder K i tzbühe l oder

Klein-Schnepfendorf im strahlenden
Prospektwetter gibt es auf vielen pri
vaten Projektionswänden zu sehen.
E i n e R o l l e „ F l o c k e n w i r b e l " u n d „ f r i
s c h e w e i ß e P r a c h t " u n t e r b e d e c k t e m
H i m m e l k ö n n e n a b e r z u e i n e m i n t e r
e s s a n t e n K o n t r a s t i n I h r e m W i n t e r fi l m
werden. Zugegeben: Ohne Sonne
w i r d S c h n e e n i c h t f u n k e l n . G u t e r
Farbfilm vermag jedoch die besonde
re Stimmung einzufangen, die von
der grauen (und so eigentlich typi
schen) Winterlandschaft ausgeht.
Vergleichen Sie bitte die entspre
chenden Beispielfotos zu diesem Be
r i c h t . B e i d e r s o n n e n l o s e n A u f n a h m e
des Schlittschuh-Sees war ein Sky
lightfilter im Spiel. Das vermag dem
grauen Wintertag etwas von seiner

Tr i s tesse zu nehmen. Wenn de r H im
mel wieder superblau ist, versuchen
Sie bitte erst gar nicht gegen diese
Farbe anzukämpfen. Alles stärkere
Gegenflltern „verbiegt" die Winter
l a n d s c h a f t b i s z u r U n n a tu r.

S e l t s a m e r w e i s e w e r d e n „ F a r b s t i c h e "
zum anderen Ex t rem, zu Ro t h in ,
nicht so unangenehm empfunden wie
blaue. Deswegen sind die Stunden
des späten Nachmittags eine gute
Zeit für einen Film-Spaziergang.
We n n d i e t i e f e r s t e h e n d e S o n n e z u
modellieren beginnt, werden aus
Schneeflächen plastische Landschaf
ten. Je tz t kommt d ie Ze i t des „H im

beere ises" , von dem vorh in d ie Rede
war. Gönnen S ie s i ch und Ih ren
Freunden vor der Projektionswand
d a s S c h a u e r l e b n i s d e s W i n t e r w u n
der landes , und lassen S ie s ich fü r
I h re Au fnahmen bewuß t meh r Ze i t a l s
sons t . S ie müssen s i ch do r t näm l i ch
erst selbst ein wenig umschauen, ehe
Sie au f den Aus löser d rücken . D ie
w e i t e , s c h ö n e S c h n e e l a n d s c h a f t f a s
z in ier t S ie best immt so, daß Sie lauter
Fe rns i ch ten fi lmen . Fa l l en S ie s i ch
selbst In den Arm, und schauen Sie
sich nach den Dingen um, die Ihnen
vor der Nase stehen oder hängen, wie
der verschneite Zweig, von dem bei
unseren Experimenten (und auf
Seite 3) die Rede war. Das sind doch
lauter gefilmte Dias", mögen jetzt die
passionierten Action-Filmer prote
st ie ren . Es s ind d iese lben, d ie be im
Stichwort „Winterfi lm" ausschließlich
an den tempogeladenen Skifilm den
ken oder sich gar mit der Kamera auf
e i n e m Bo b i n d e r b l i n ke n d e n E i s r ö h
re sehen. Auch diesem Sportfilm sind
einige Zwischenschnitte anzuraten,
die dem Auge nach vielen rasanten
Sequenzen Zeit zum Ausruhen
b i e t e n .

Im übrigen aber ist das Wort von den
„gefilmten Dias" Aberglaube und da
zu noch gefährlich. Würde man ihm
folgen, gäbe es Im Film nur Hektik.
D e m F i l m e r a b e r, d e r e h e r d i e S t i l l e
und die gut beobachtete Landschaft
da rzus te l l en l i eb t , wä re d ie F i lmka
mera als Begleiterin durch die Win
terpracht verleidet. Das Gegenteil ist
eigentlich richtig: Aktion kann jeder
f i l m e n , i n d e m e r d i e K a m e r a - ü b e r
spitzt gesagt - einfach drauf hält. Der
Meisterzeigt sich vielmehr in der
filmgerechten Darstellung des Stati
schen. Es kommt im übrigen viel öfter
vor das Objektiv als das sogenannte
quirlige Leben. Kirmes ist eben nur
e i n m a l i m J a h r . F o t o s M ü l l e r



G e w u ß t w i e :

Der Weihnachtsmarkt im Sucher
Wa h r s c h e i n l i c h w e r d e n S i e e s n i c h t

glauben, ehe Sie es nicht selbst ein
mal wagten und probierten: Auf dem
n a c h t d u n k l e n W e i h n a c h t s m a r k t k ö n
nen Sie mit dem ganz normalen Film
material zu erstklassigen, sehr se
h e n s w e r t e n A u f n a h m e n f ü r e i n e n l i e
b e n s w e r t e n k l e i n e n F i l m k o m m e n . A l

lerdings schränken Sie Ihren Aktions
radius ein, wenn Sie sich auf den
1 5 / 1 7 - D I N - F i l m b e s c h r ä n k e n . D e r

hochempfindliche 21/23-DIN-Film
s c h a f f t a u c h d i e d u n k l e r e n E c k e n .
W e r d a s u n t e r s c h i e d l i c h e A u f l ö

sungsvermögen der beiden Filmsor
ten kennt, weiß jedoch, daß bei der
Vorführung die Fland unwillkürlich
nach dem Schärfenregler des Projek
tors greift, wenn normalempfindli
cher mit dem hochempfindlichen
Film im Zusammenschnitt gemischt
wurde. Die Diagonalstriche kenn
z e i c h n e n d i e K u n s t l i c h t s c h w e l l e u n d

geben die Werte für die Lichtemp
fi n d l i c h k e i t b e i A u f n a h m e n m i t / o h n e

Super-8-Kamerafilter an. Wenn Sie
s i ch nun noch da ran e r i nne rn , daß
ein DIN eine Drittel Blende wert ist,
können Siesich leicht ausrechnen.

daß Sie eine ^s-Blende gewinnen,
wenn S ie be i Kuns t l i ch t au f das F i l te r
v e r z i c h t e n d ü r f e n , u n d d a z u n o c h
einmal zwei ganze Blenden, wenn Sie
d i e 2 3 - D I N - K a s s e t t e u n t e r K u n s t l i c h t
in d ie Kamera s tecken.

Um das durch einen Vergleich bild
haft zu machen: Der Lichtgewinn ist
doppelt so groß wie der durch den
Wechsel von einem Objektiv mit der
größten relativen Öffnung (Lichtstär
ke) von 1 :1,8 zu einem Objektiv von
1 :1,2. Jedoch: Von allen Möglichkei
ten zum Lichtgewinn ist das lichtstar
ke Objektiv die effektivste. Der 9er-
Gang bringt zwar auch eine Blende
mehr, is t aber eben e in le ichter Zei t
raffer, dessen Wirkung auf der Pro
jektionswand deutlich wird und den
man deswegen nur dann einsetzen
kann, wenn es eben n icht auf d ie
absolut naturgetreuen Bewegungs
a b l ä u f e a n k o m m t . U n d L e u c h t e n l i c h t
braucht Reflexionsflächen, um die
Scheinwerferwirkung in eine gleich
mäßige Beleuchtung zu verwandeln.
Der Weihnachtsmarkt eignet sich am
wenigsten zur „Bühne mit Schein

werfern". Im Gegenteil: Je unauffälli
ger die Aufnahmen zustande kom
men, des to sehenswer te r s i nd s i e .

Der 23-DIN-Film ist ein ausgespro
chenes Spezialmaterial für besonde
re Gelegenheiten. Wer ihn unter nor
malen Lichtverhältnissen verwendet,
is t selbst schuld. Um aber L icht in d ie
Dezembernacht zu bringen, ist er
durch nichts zu ersetzen. Deswegen:
Stecken Sie sich zwei Kassetten (oder
s o ) f ü r d e n K a m e r a b u m m e l ü b e r d e n
W e i h n a c h t s m a r k t e i n . W e n n S i e
schon Kompromisse machen, müs
sen die auch etwas einbringen, und
zwei Blenden mehr (die zudem, ge
nau genommen, nicht mehr kosten)
s ind schon e in Wor t . S ie so l l ten d ie

Aufnahmefolge jedoch so einrichten,
daß Sie die Filmsorten nicht zu häufig
umschneiden müssen. Ein einziger
Übergang - oder zwei-vom normal-
zum höherempfindlichen Film sollte
genügen. Und vielleicht kann man
auch den noch elegant verwischen.
Dieser Bericht wird gleich mit einem
Vorschlag sagen, was damit gemeint
i s t . S te igen w i r a l so i n d ie P rax i s . 6



Wie wäre es denn In diesem Jahr mit
e i n e m W e i h n a c h t s a b e n d o h n e F i l m
leuch ten? Drehen S ie d iesma l v ie l
leicht eine Episode für die Familien
c h r o n i k o d e r d i e S t a d t c h r o n i k m i t
den Kamerabeobachtungen im Laufe
d e r J a h r e s z e i t e n - o d e r e i n f a c h n u r
so - be i e inem Besuch auf dem

Christkindl-Markt, dem Krippen
m a r k t , N i k o l a u s - M a r k t o d e r w i e s o n s t
er in Ihrer Gegend heißen mag. Neh
men Sie d ie Fami l ie mi t oder lassen
Sie sich von sonstwem begleiten, der
auf Ihre gelegentlichen kleinen Re
gieanweisungen zu hören bereit ist.
Wenn S ie den Ak teu ren be i dem
Marktbummel mit der Kamera folgen,
bekommt die Filmgeschichte einen
ro ten Faden und dami t e twas mehr
Gesch lossenhe i t , a l s s ie b loße F i lm-

Impressionen mit Lametta und Dreh
orgel bieten könnten. Legen Sie den
Besuch so, daß Sie in der Stunde der

Dämmerung auf dem Schauplatz der
folgenden Aufnahmen eintreffen. Sie
benötigen den Rest des Tageslichts
für die Einführungs-Totale. Nur mit
d e m n o c h h e l l e n H i m m e l k ö n n e n S i e
die Giebel der Häuser ringsum ins
Bild bringen, und wie anders sonst
wollen Sie die filmeinleitende Über
s i c h t s a u f n a h m e fi l m e n ?

Nichts von dem, was das Heft 3/79
von „objektiv" über die Aufnahmen in
der b lauen S tunde an d ieser S te l le
b rach te , so l l h i e r w iede rho l t we rden .
Wenn S ie danach se lbs t e inma l in der

Dämmerung filmten, wissen Sie, wie
viel Sie dem normalempfindlichen
M a t e r i a l z u t r a u e n k ö n n e n . D i e G r e n
zen verschieben sich noch etwas (in
die Dunkelheit hinein), wenn Sie eine
K a m e r a m i t X L - Ve r s c h l u ß u n d u l t r a

lichtstarkem Objektiv, wie z.B. die
Nizo integral, haben. Hier ist eine
Gelegenheit, deren Möglichkeiten
einmal ganz auszuloten. Gehen Sie
bewußt har t an d ie Grenze dessen,
was S ie noch fü r machba r ha l t en .
Und d iese Grenze is t noch we i t , wenn
sich die Belichtungsanzeige schon
n i c h t m e h r r ü h r t . S c h l i e ß l i c h : S c h n e i
d e n k ö n n e n S i e i m m e r n o c h . F i l m v e r
lust? Praktische Erfahrungen sind
u n b e z a h l b a r .

Die Lampen, Lichterund Leuchten
der Stadt sind also eben eingeschal
tet worden. Hat es geschneit? Um so
besser. Zwar ver l ie r t der Schnee auf
den S t raßen schne l l se i ne Au fhe l l e r -

wirkung, doch auf den Dächern, Sim
sen , E rke rn , Denkmä le rn b le ib t e r un

gestört und macht alles eine Idee
h e l l e r. I m m e r h i n b e t o n t d e r S c h n e e
d ie Umr isse . Je tz t kommen d ie K in

der, kommt d ie Fami l ie ins B i ld . D ie
K le inen d rücken s i ch d ie Nasen am
Fenster des Spielwarenladens platt.
D ie F rau hä l t na tü r l i ch andere Aus la

gen für interessanter. Das ist schon
mit nahen, direkten Aufnahmen fil-
menswert, finden Sie nicht? Achten
Sie vor den glitzernden Auslagen der
Geschäfte jedoch auf zweierlei: er
s t e n s d a s k a l t e L e u c h t s t o f f - R ö h r e n
l i ch t und zwe i tens d ie Reflexe Im
Glas. Gegen das Blaulicht der Röhren
hi l f t das-speziel l nurfürdlese Auf
nahme - wieder eingeschaltete Ta-
geslichtfilter der Kamera. Gegen die
Reflexe-meist sind es Lichtquellen
im Rücken der Kamera - h i l f t nur
e i n s : h a u t n a h a n d i e S c h a u f e n s t e r
scheibe herangehen.
Der We ihnach tsmark t w i r k t u . a . auch

deswegen als etwas Besonderes, weil

es dort keine Fensterscheiben gibt.
Lassen Sie uns nun endl ich auf den

großen Stadtplatz mit den Buden und
Ständen gehen. Nach der bereits an
gesprochenen großen Ubersichtsto
tale folgt eine ganze Reihe von Halb-
nah-, Nah- und Großaufnahmen, bei
denen Sie mit dem gesamten Sucher-
B i l d f e l d i m m e r i m L i c h t d e r Ve r k a u f s
s tände b le iben . Wenn Ihnen Ih re Ka
mera diese Möglichkeit bietet, kön
n e n S i e d i e s e A u f n a h m e n d u r c h
ebenso viele Uberblendungen verbin
den. Haben Sie Tonfilmkassetten ge
laden, entsteht mit der „Uberblen-
dungs-Girlande" auch ein Potpourri
der verschiedensten Marktgeräu
sche, so daß die farbenprächtigen
Bilder den Geruch von Bratäpfeln
und -Würsten, gebrannten Mandeln
und Tannengrün vielleicht zumindest
ahnen lassen. Wählen Sie die Objekte
mit Bedacht. Die Beispielfotos zu die
s e m B e r i c h t k ö n n e n h o f f e n t l i c h d e u t
l i c h m a c h e n , d a ß w i r r e r K r i m s k r a m s
a u f d e n Ti sch e n d e r Ma rk t s t ä n d e w e

niger bildwirksam ist als ein paar
Kleinigkeiten, die fürsich alleine im
S u c h e r b i l d s t e h e n .

Wenn Sie tonfilmen, horchen Sie auf
das Zirpen einer Spieluhr und auf die
Bemerkungen der Kinder, auf Ge
sprächsfetzen beim Einkauf. Viel
leicht spielt irgendwo eine Musik
gruppe im Hintergrund. Keine dieser
„Geräuschquellen" muß unbedingt
auch i ns B i l d kommen , um e inen

wirkungsvollen Beitrag zur Verdich
tung der filmischen Atmosphäre zu
l e i s t e n . J e d o c h : A u c h e i n M i k r o f o n
mit Kugelcharakteristik trennt die
feintönende Spieluhr, das Kinderge
plapper, das Verkaufsgespräch deut
lich von derallgemeinen Geräusch
kulisse, wenn es bei der Aufnahme
nur nahe genug dabei ist. Und das
ergibt sich mit dem an der Kamera
montierten (oder in deren Nähe ge
haltenen) Mikrofon meistens von
se lbs t be i d iesen Au fnahmen in den
engen Lichtinseln der Buden und
S t ä n d e .
Wenn der Vor ra t der Kasse t te m i t
dem normalempfindlichen Film zur
Neige geht, suchen Sie sich ein letz
tes Motiv, vor dem Sie - in Ruhe und

gegen fremde Ellenbogen geschützt
- e i n e U n s c h ä r f e n b l e n d e d u r c h z i e

hen können. Dort hängt bunter
Baumschmuck gerade richtig in Au
genhöhe. Nehmen Sie die paar Ku
geln formatfüllend in den Sucher,
und z i ehen S ie wäh rend de r Au fnah
me die Entfernungseinstellung des
Objektivs von der 1-m-Marke in Rieh-



tung der Unendlich-Einstellung. Das
Bild wird unscharf. Soll es ja auch.
Sie werden gleich sehen, warum. Gar
k e i n P r o b l e m i s t d i e U n s c h ä r f e n - „ A b -

blendung" für ein Objektiv mit Makro-
einstellung. Hier genügt bereits die
Verstellung über einen ganz kurzen
Weg, um die bunten Kugeln zu farbi
gen Schemen werden zu lassen.
F i lmwechse l . Je tz t Is t Ih re Kamera mi t
dem Filmmaterial geladen, das bei
Kunst l icht wie 23 DIN zu bel ichten is t .

D i e z w e i B l e n d e n m e h r v e r s c h a f f e n
Ihnen - wie eingangs vorgerechnet -
einen wesentlich größeren Aktionsra
d ius im Nach tdunke l , das s i ch i nzw i
schen über den Mark t senk te . Der

Belichtungsregler kommt aus seiner
Schmollecke hervor und zeigt im
Licht der Buden sogar kleine Blenden
an. Was aber dort zu sehen war,
haben S ie be re i t s m i t dem S tandard -
Filmmaterial abgehakt. Nun können
Sie sich mit der Kamera auch in
dunkle Ecken wagen. Aber bitte keine
Mißverständnisse: Wo gar kein Licht
mehr oder wo alles eine graue „Soße"
is t , können Sie auch n ichts für Ihre
B i l d w a n d e r w a r t e n . S c h a u e n S i e v o r
der Aufnahme genau auf Ihre Objekte
und Mot i ve im Sucher. Ach ten S ie
darau f , daß immer e ine k le ine L i ch t

quelle oder doch ein deutlicher Licht
schein im Bi ld is t . Damit so e ine
k le ine, aber re la t iv he l le Laterne den

Belichtungsregler nicht zu einer Un
terbelichtung veranlaßt, schalten Sie
die Automatik ab. Überbelichtungen
u n t e r s o s c h w a c h e n L i c h t v e r h ä l t n i s
sen gibt es nicht, nur Überstrahlun
gen einzelner Lichtquellen. Aber die
entsprechen nur dem normalen Au
geneindruck. Stellen Sie die größt
mögliche Blendenöffnung mit der
Handsteuerung fest ein. Denken Sie
jedoch an die nicht aktionsfähige Au
tomat ik , wenn S ie s i ch m i t e inem

plötzlichen Entschluß wieder einem
über die ganze Bildfläche normalbe
l e u c h t e t e n M o t i v z u w e n d e n . J e d e s
mal , wenn es im Sucher wieder hel l
w i rd , muß d ie Hand fas t au tomat i sch
zum Schalter der Automatik greifen,
damit sich die Objektivblende auf das
Objekt einstellen kann. Insofern muß
die Behauptung von vorhin relativiert
werden: Überbelichtungen sind na
türlich immer dann möglich, wenn
n o r m a l e s , s t ä r k e r e s L i c h t v o r h a n d e n
is t , das Ih r Sucherb i ld vo l l be leuchte t .
D ie e rs te Au fnahme m i t dem hoch

empfindlichen Film soll den zweiten
Teil der Schärfen-Überblendung von
„Unscharf" auf „Scharf" bringen. Sie
e r i n n e r n s i c h : D e r e r s t e Te i l w u r d e

v o r d e m B a u m s c h m u c k m i t d e n l e t z
t e n Z e n t i m e t e r n d e s n o r m a l e n F i l m
v o r r a t s b e l i c h t e t . I m Z u s a m m e n
schni t t an d ieser Ste l le fä l l t der Mate
rialunterschied kaum noch ins Auge.

Wenn Sie sich nun den Dingen am
Rande und deswegen im Schatten
des Mark tes zuwenden , w i r d de r En t

fernungsmesser im dunklen Sucher
n a t ü r l i c h v o l l e n d s u n s i c h t b a r. S o l l t e n
Sie sich jetzt unsicher fühlen, kennen
Sie die Schärfentiefen von Super-8
nicht. Und überhaupt: Vorjahren war
die Entfernungsmessung durch das
Objektiv für 8-mm-Kameras noch gar
nicht möglich. Trotzdem wurden se
henswerte Filme gemacht, denen es
an Bildschärfe nicht gebrach. Sie
können sich jetzt, im Dunkel der De
z e m b e r n a c h t , a u f z w e i e r l e i v e r l a s s e n :
auf Ihr Augenmaß und auf die riesi

gen Schärfentiefen des kleinen Film
formats mit allen Objektiv-Brennwei
ten bis zu etwa 15 mm. Darüber hin
aus allerdings wird es haarig und
über etwa 30 mm sogar ausgespro
chen kritisch. Stellen Sie jedoch mit
15 mm Brennweite die Entfernung auf
10 m ein, so haben Sie bei Blende 1,8

(!) einen Schärfenbereich von rund
4 m bis Unendl ich. Bei 12 mm Brenn
weite beginnt der Bereich sogar
schon bei 3 m und mit 7 mm bei etwa

1,50 m. Das sol l te Ihnen Sicherhei t
genug geben, den Meterring des Ob
jektivs nach kurzer Peilung auf die
geschätzte Objektdistanz einzustel
l en . Dessen Gravu r werden S ie doch
h o f f e n t l i c h n o c h e r k e n n e n k ö n n e n .
N ich t? Dann beenden S ie besse r d ie
Aufnahmen. Einen Negerkampf im
Tu n n e l z u fi l m e n i s t n o c h n i e m a n d

g e l u n g e n . F o t o s M ü l l e r



Weihnachtsmarkt in „objektiv"

Geschenkideen für Fi lm- und Foto-Fans
Mit dem Fernbedienungsmikrofon
Braun MO 100 haben S ie Szenen län

ge, -anfang und -ende auch dann in
der Hand, wenn Sie selbst vor das

Objektiv treten, um ein paar Sätze aus
spontanem Erleben heraus in die Ka
mera zu sprechen. Das praktische
Braun MO 100 gibt es als Zubehörzu
a l l e n N i z o K a m e r a s , d i e „ P i s t e n t o n
k ö n n e n " . Z u m A n s c h l u ß a n d i e N i z o

integral brauchen Sie das sogenann
te Mic-Accessoire Set. Dessen Haupt
stück ist ein Adapter (Abbildung), der
gegen das serienmäßige Mikrofon im
Kameragriff ausgetauscht wird und
A n s c h l u ß f ü r d a s W e c h s e l - M i k r o f o n
oder dessen Verlängerungskabel (im
Set) bietet. Eine Nahlinse brauchen
Sie, wenn Sie z.B. Schmetterlinge
f i l m e n w o l l e n . D a n n k ö n n e n S i e d e
r e n F l u c h t a b s t ä n d e m i t d e r K a m e r a

respektieren. Filter? Es gibt spezielle
Grau-, Skylight- und UV-Sperrfilter
für alle Nizo Kameras. Speziell zur
Nizo 801 macro gibt es eine stabile,
v e r s c h l i e ß b a r e R e i s e - U n i v e r s a l t a
sche. Sie paßt auch für die Nizo pro
fess iona l , 561 macro und a l le N izo
K a m e r a s m i t ä h n l i c h e n G e h ä u s e a b

messungen. Wenn Sie Ihren Fllmspaß
nicht nur unterwegs, sondern auch
dahe im suchen , so l l t en S ie es e inma l
mit dem Trickfilm probieren. Hand
feste Rezepte bietet das Buch „Trick
kiste fürSuper-8-Filmer". Beimvwi
Verlag, Bahnhofstraße 2, 8036 Herr
sching. Wer trickfilmt, braucht Ener
gie. Auch für die Kamera. Wohlfeil
gibt es die aus dem wiederaufladba-
ren Akku . D ie zwe i te NC Akkubox von
Braun ist für a l le Nizo Kameras, d ie
sons t m i t sechs Ba t te r ien in der Box
betrieben werden, eine erstklassige
Energiereserve. Die Box hat einen
eigenen Ladeanschluß. Für die Nach
vertonung mit dem Braun Visacustic
und für den Filmvortrag mit diesem
Projektor empfiehlt sich die Fernbe
dienung zum Start, Stop und zur Ton
aufnahme des Projektors. Sie foto
grafieren auch? Auf Seite 18 dieses
Hef tes er fahren S ie , was der Braun
R e f l e x i o n s s c h i r m f ü r I h r B r a u n B l i t z

gerät mit allseits schwenkbarem Re
flek to r tun kann . Und was d ie Braun
Fo toze l l e f ü r das nah t - und kabe l l ose

Zusammenspiel von zwei Blitzgerä
ten (gleich welchen Herstellers) be
deutet, wurde in „objektiv" 2/80 auf
Seite 17 vorgeführt. Mehrsagt Ihnen
I h r F o t o h ä n d l e r .

I i ! / " . f * - •

Tickki^etoSiperB^Fimer



Alles über gefilmte Sonnenuntergänge

Wenn die Sonne zum Star wird
Die Sonne geht jeden Tag unter. Aber
nicht jeden Tag gibt sie dabei ein
Schauspiel. Und wenn, dann wird im
mer wieder eine neue Inszenierung
da raus . Auße rdem s i nd S ie auch
nicht jeden Abend filmbereit. Und
dann kommt es auch noch da rau f an ,
d a ß I h n e n n i c h t S t r a ß e n s c h l u c h t e n ,

Berge oder ähnliches die Sicht auf
d ie Sonne am Hor i zon t ve rs te l l en .
Kurz: So alltäglich ist ein beachtens
werter Sonnenuntergang nun auch
wieder n ich t . Es lohn t s ich a lso , wenn
S i e d i e F i l m k a m e r a d e m N a t u r s c h a u

spiel zuwenden, sollten Sie die gera
de griffbereit haben. Eine wirkungs
volle Sequenz für den Filmschluß ist
dann ohne große Mühe eingefangen.
Aber ohne ein paar Überlegungen
vorher werden Sie die Ergebnisse
nachher vielleicht doch nicht ganz
zufriedenstellen. Also überlegen wir.
Eben war von der Sequenz die Rede.
Wie immer be im F i lmen, is t e ine e in
zelne Aufnahme - mag sie auch noch
so gut, interessant und wirkungsvoll
sein - wenig wert. Auf die Bildfolge
{= Sequenz) kommt es an. Wenn Sie
a n I h r e B i l d e r v o m B a d e s t r a n d - z a c k
- fünf Sekunden „Sonnenuntergang"

hängen, um den Film damit zu be
schließen, wird jeder Betrachter nur
e r s c h r e c k t s c h a u e n . S i e s o l l t e n i h n
also auf das große Finale Ihres Films
mit der Szenengestaltung hinführen.
Geht es n ich t anders : Ab- und Auf

blendung oder die Überblendung zei
gen an, daß sich die Filmerzählung
N e u e m z u w e n d e t .

Sie können die Kamera auf den gro
ßen Feuerba l l r i ch ten , soba ld S ie ihn
o h n e S o n n e n b r i l l e t r ä n e n l o s b e t r a c h
ten . Verscha f fen S ie ihm e inen w i r

kungsvollen Auftritt, indem Sie erst
einmal die farbigen Wolken allein in
den Sucher nehmen , d ie zu e inem

großartigen Tages-Finale nun einmal
gehören. Die mittelhohen Altocumu
l u s - o d e r d i e h o h e n C i r r o c u m u l u s -
Wo l k e n i m r o t e n S o n n e n l i c h t s i n d
schon e ine Schau fü r s i ch . V ie l l e i ch t
k e n n e n S i e d i e s e F o r m a t i o n e n b e s s e r
unter der Bezeichnung „Schäfchen"-
o d e r „ F e d e r w ö l k c h e n " .
Ve r w e n d e n S i e b e i d i e s e n A u f n a h
men ein Dreibeinstativ. Deswegen:
Sie können auch die längeren Brenn
weiten bei gutem Bildstand benutzen
(und sind also frei in der Wahl des
Bildausschnitts); Sie können den
Ze i t r a f f e r e i nse t zen , und S ie können

jetzt gleich anschließend an die Wol
k e n a u f n a h m e n - v i e l l e i c h t m i t e i n e r

Überblendung - den Sonnenball mit
dem längsten Tele groß und drama
tisch ins Bild bringen. Was dabei
56 mm des Nizo Kameraobjektivs
schaffen, zeigt die obere Abbildung
auf dieser Seite. Die Super-8-Brenn-
weite entspricht ungefähr dem 400-
m m - Te l e , d a s d i e K l e i n b i l d - F o t o k a -
mera für jene Aufnahme einsetzte.
Belichtung? Die Nizo Kamera stellt
die Objektiv-Blendenöffnung mit ih
rem automatischen Belichtungsreg
ler ein. Damit wird eher etwas knapp
(also unter-) belichtet. Die Farben
kommen ein wenig kräftiger, und die

Belichtung stellt sich ganz auf die
Sonne ein, die schließlich der Star in
dieser Bildfolge sein soll. Mit der
Sonne kommt zwangsläufig auch der
Hor izont ins B i ld . Lassen S ie ihn
n i c h t d u r c h d i e B i l d m i t t e l a u f e n .
Wenn der Vordergrund nichts Beach
tenswertes hergibt, wie etwa die bali
nesischen Tempel im oberen Bei
spielfoto rechts, empfiehlt es sich,
den Anteil des Irdischen am Projek
tionsbild eher knapp zu halten. Faszi
n i e r t S i e d i e f u n k e l n d e Wa s s e r f l ä c h e ,
so kann sie - wieder mit e iner Über

blendung -zu einem weiteren Bau
stein der Film-Sequenz werden. Mei
den Sie bei den Überblendungen je-

' * * w



doch d ie l e t z ten F i lmmete r des Vo r
ra t s i n de r15 -m-Kasse t t e . De r no t

wendige Rückstau kann (muß aber
nicht) zu Filmsalat führen. Auch auf
al le Arten von Fi l tern sol l ten Sie - na
k l a r - b e i d i e s e n A u f n a h m e n v e r

z i c h t e n .

Wie alle Totalen, geraten auch die
A u f n a h m e n a n d e r G r e n z e z w i s c h e n

Tag und Nacht besser, wenn Sie den
Vordergrund betonen. Sie müssen
s c h l i e ß l i c h n i c h t e i n e G i r a f f e n h e r d e
vor das Objektiv treiben lassen. Ein
B a u m , F i s c h e r n e t z e , e i n e L a t e r n e
oder dergleichen, das sich nach eini
gem Umschauen sicher findet, ist
schon gut genug, um Ihren Aufnah
men „Tiefe" zu geben. Lassen Sie es
ins Bi ld t reten, wenn Sie e ine Fahr
aufnahme (ein „Zoom") vom Sonnen
ball in der Telestellung in die Weit

winkelstellung mit der Tastenautoma
t ik der N izo machen.
G l e i c h a n s c h l i e ß e n d s c h a l t e n S i e
dann vielleicht jene andere, die Zeit
rafferautomatik ein, mit der alle (aktu
ellen) Nizo Kameras ausgerüstet sind.
Voraussetzung ist jedoch-wie schon
b e m e r k t - d a s D r e i b e i n s t a t i v. A n d e m
ist nicht zu rüt teln. Sol l te das aber
eine stei fe Br ise doch tun, wie sie an
den Küsten gelegentlich weht, wäre
n u r d a n n v o n d e n A u f n a h m e n m i t d e r
E i n z e l b i l d a u t o m a t i k n i c h t a b z u r a t e n ,
w e n n e i n b e s o n d e r s s t a b i l e s S t a t i v
zur Verfügung steht. Welche Bildfre
quenz Ist nun für den Zeitraffer zu
wählen? Praktiker raten zu je einer
E i n z e l b i l d a u f n a h m e a l l e f ü n f S e k u n
den . E in Scha l t -K l i ck a l l e zwe i Sekun
den l äß t den Sonnenba l l abe r auch
schon elegant hinter den Horizont
gleiten. Aber: Beachten Sie bitte, daß

n i c h t n u r d e r S o n n e n b a l l , s o n d e r n
auch a l l es andere du rch den Ze i t ra f
fer an imier t w i rd , das s ich außer ihm
i m B i l d a u s s c h n i t t b e fi n d e t . Tu c k e r t
ein Fischerboot kreuz und quer
durchs Sucherb i ld , so w i rd es im

Projektionsbild als eine hin und her
huschende L ibe l l e zu sehen se in .

Deswegen ist es bei Zeitrafferaufnah
men vom Sonnenuntergang nicht nur
a u s b i l d ä s t h e t i s c h e n , s o n d e r n a u c h
aus praktischen Gründen empfeh
lenswert, den Horizont ganz unten
durch das Bi ld laufen zu lassen.
S c h a l t e n S i e d i e E l n z e l b i l d a u t o m a t i k
nicht zu f rüh ab. Lassen Sie s ich auch
dann noch Ze i t , wenn d ie Sonne
s c h o n v e r s c h w u n d e n i s t . N u t z e n S i e
d ie Muße, um s ich Ihren „Sun-
Downer" zu genehmigen, wie man
c h e i h r e n A b e n d - D r i n k n e n n e n .
Sch l i eß l i ch mach t d i e N i zo Kamera ,
auf ihrem Stativ bedächtig vorsieh
hin tickend, die Arbeit auch ohne Sie.
Wenn s ie a l le fün f Sekunden e in B i ld
a u f n i m m t , b r a u c h t d i e K a m e r a a n
derthalb Minuten für eine Projek
t i o n s s e k u n d e . U n d z e h n S e k u n d e n
s ind auf der Le inwand eher das Min i
m u m . D i e s e w e r d e n n o c h s i n n v o l l

ges t reck t , wenn S ie-vors ich t ig -d le
E l n z e l b i l d a u t o m a t i k a b u n d d e n S t a n

dardgang mit 18 B/seinschalten, um
n a c h e t w a d r e i n o r m a l e n A u f n a h m e
sekunden eine Abbiendung zu filmen.
Den „Ende"-Tltel können Sie sich
sparen, denn was soll schon nach
einem Sonnenuntergang noch Filmi
s c h e s k o m m e n ?
Wer viele private Filme sieht, mag
beckmessernd etwas gegen einen
s o l c h e n F i l m s c h l u ß h a b e n . S c h l e c h t

gedruckte Ansichtskarten haben den
feuerfarbigen Tagesschluß für man-
cherman degoutant gemacht, „Igitti-
gitt, so n Kitsch", kann man gelegent
l i ch hö ren . Wenn aber d ie De f in i t i on

gelten soll, nach der Kitsch das ist,
was mehr oder e twas anderes aus
sich macht, als es eigentlich ist, so
kann ein gefilmter Sonnenuntergang
kein Kitsch sein. Allenfalls mögen Auf
n a h m e n m i t E f f e k t fi l t e r v e r k i t s c h e n d
w i rken . No rma le rwe ise abe r i s t e r auch
im Film das, was er in der Natur bedeu ■
t e t : e i n S c h l u ß p u n k t . F o t o s L a h r

E r r a t u m : I n d e r R e i h e „ G e w u ß t w i e "
berichtete „objektiv" 2/80 über die
Fiimpraxis bei einer Foikiore-Veran-
staitung im Theater von Fphesos. Der
Apostel, der dort den Aufstand der
Siiberschmiede provozierte, hieß
nicht Petrus, sondern Paulus. Wir
danken allen Lesern, die uns darauf
a u f m e r k s a m m a c h t e n . D . R e d .



Technik des Super-8-Filmtricks (1):

Abwechslungsreiche Szenenübergänge
Hier beginnt eine Beitragsreihe, die
mit jedem der folgenden Hefte von
„objektiv" weiter in die neuen Dimen
sionen der kreativen Filmgestaltung
mit Super-8 eindringen wird. „Krea
t iv" is t , wer s ich n icht mi t der b loßen

Aneinanderreihung von Filmszenen
begnügt, sondern der sich etwas ein
fa l len läßt und d ie v ie len Chancen der
F i l m t e c h n i k n u t z t , u m s e i n e F i l m

erzählung flüssiger, übersichtlicher
und eindringlicher zu machen.
Dieser und die folgenden Beiträge
w e n d e n s i c h m i t k o n k r e t e n H i n w e i
sen und Vorschlägen für Filmtricks
an den Praktiker mit einiger Erfah
rung. Andererseits soll aber nicht der
a m Tr i c k fi l m I n t e r e s s i e r t e h i e r A n r e

gungen erwarten (ihm empfiehlt sich
das Buch „Trickkiste für Super-8-Fil-
mer" von Braun im vwi Verlag). Es
gibt einen Unterschied zwischen
Tr i c k fi l m u n d F i l m t r i c k . A u c h d e r w i r d
s i che r m i t d i ese r Re ihe deu t l i ch
w e r d e n .
Genau genommen handelt es sich bei
dieser ersten Folge noch gar nicht
um Filmtricks. Abwechslungsreiche
und sinnvoll eingesetzte Szenenver
bindungen kann man anders auch
„filmische Wegweiser" oder optische
Signale nennen. Nur ganz große Kön
ner kommen ohne s ie aus , wenn mi t
e i n e m S z e n e n w e c h s e l a u c h d e r

Schauplatz oder gar die Zeitebene
gewechselt wird. Wer bei der Filmge
staltung an die denkt, die sich die
Bildererzählung mit Interesse an
s c h a u e n s o l l e n , w i r d i m m e r n a c h

Möglichkeiten suchen, dem Zuschau
e r d a s m ü h e l o s e Z u r e c h t f i n d e n a u f
der Projektionswand leicht zu ma
chen. Dies wäre-zum Beispiel-das
Gegenteil: Eben war der Betrachter
noch im Auto , das e inem Fer ienz ie l
zue i l t e . Schn i t t . Zack : Schon s ieh t e r
eine Gruppe von Rucksackträgern ei
nem Berggipfel zustreben. Wer nicht
dauernd eine Gruppe von lebendigen
Fragezeichen auf den Stühlen vor
s e i n e r L e i n w a n d s i t z e n h a b e n m ö c h

te, gibt optische Signale, wann immer
se in F i lm s ich e twas anderem zu
w e n d e t .

Das am häufigsten eingesetzte Signal
ist die Ab- und Aufblendung. Sie be
deutet für die folgenden Szenen: „Zu
e ine r anderen Ze i t , an e inem anderen
Ort." Dieses Blendenpaar ist unüber
sehbar, weil es die Projektionsfläche
k u r z v e r d u n k e l t . A n d e r s d i e Ü b e r

blendung. Sie hat dieselbe filmische
Bedeutung, unterbricht jedoch den
Fluß der Bi lder nicht, wei l sie die

Dunkelpause vermeidet. Also kann
man sagen, daß die Ab-/Aufblendung
d i e e i n z e l n e n F i l m a b s c h n i t t e d e u t l i c h
v o n e i n a n d e r t r e n n t , w ä h r e n d d i e

Überblendung sie eher zusammen
führt. Die Überblendung kann ganze
Abschnitte des Geschehens sogar fil
misch übergehen. Beispiel: Jemand
beginnt einen dicken Baumstamm
anzusägen. Überblendung: die Eiche
fä l l t . A l l es , was dazw ischen ab läu f t ,
kann der Film - wenn es sonst lang
weilig wäre - überspielen, weil die
Überblendung als optisches Zeichen
d a f ü r s t e h t .
Wer Ab-/Auf- und Überblendungen
schon v ie l ve rwende t ha t , such t f ü r
sich und sein Publikum gelegentlich
einen anderen Szenenübergang. Als
einfachste Möglichkeit bietet sich der
N e u t r a l s c h w e n k a n , d e r a n k e i n e r l e i
kameratechnische Voraussetzungen
gebunden ist. Man muß nur die Ka
mera am Schluß einer Bildsequenz
auf e twas schwenken, das s ich zu

Beginn der nächsten Bildfolge be
s t i m m t a u c h z u r A u f n a h m e fi n d e t . A m
e in fachs ten : D ie Kamera w i rd i n den
b lauen H imme l ode r au f e i ne Baum
krone gelenkt. Von dort klettert sie
dann an anderer S te l le w ieder au f d ie
erste Szene der neuen Film-Sequenz
h e r u n t e r. A u c h d i e b e w u ß t e U n

scharfstellung am Schluß der letzten
Szene einer Sequenz gehört in diese
Kategorie. Zumal bei Lichtern in der
Nacht -die Beispiel-Bildreihe führt
das vor - hat sie eine bizarre Wir

kung. Technisch gibt es hierfürzwei
einfache Möglichkeiten: Entweder
die Handkante rollt am Meterring des
Objektivs bis zum 1 -m-Anschlag ab
oder, bequemer, die Brennweiten
automatik fährt in die Makrosteilung.
E ine ande re A r t de r Szenenve rb in

dung durch bewußt herbeigeführte
B i l d u n s c h ä r f e n i s t d i e F e t t b l e n d e ,

„objektiv" hat in früheren Ausgaben
über Techn i k und S inn des fe t t be
sch i ch te ten G lases be r i ch te t , das an
der Frontlinse vorbeigeführt wird und
d i e z u e r s t b i l d s c h a r f e A u f n a h m e a l l
m ä h l i c h i n v e r s c h w o m m e n e K o n t u
ren zer f l ießen läßt . Mi t dem Braun

Kompendium wird dieserfilmische
Übergang in eine andere Zeitebene
(Erinnerung, Träumerei) nicht mehr
improvisiert, sondern durch die Füh-



Die Unschärfenblende (S. 12} setzt
k e i n e K a m e r a t e c h n i k v o r a u s . D i e
Schwalbenschwanzblende (unten)
braucht das Kompendium.

rungsschienen des Kompendium-
Rahmens und eine lange Scheibe im
Kompendium-Zubehör samt einer Tu
be Vaseline zur Herstellung eines
Verlaufs gut organisiert. Alle nach der
Fettblende folgenden Aufnahmen
k ö n n e n m i t d e r s e l b e n Te c h n i k z u
„Traumszenen" verfremdet werden.
Dafür gibt es im Kompendium-Zube
hör e ine zwe i te G lassche ibe im For
mat des Kompendium-Rahmens. Die
wird e in fach so mi t Fet t fe in best r i
chen, daß das Objektiv im Bildzen
trum e inen f re ien B l ick hat , d ie B i ld
r ä n d e r a b e r v e r s c h w i m m e n . N u n
w i r k t d i e f e t t b e s t r i c h e n e G l a s s c h e i b e
w ie e ine Ar t E f fek tfi l te r, und das Kom

pendium wird zum Filterhalter.
Das Braun Kompendium bietet für
abwechslungsreiche Szenenverbin
dungen auch alle Voraussetzungen
für Ab- und Aufblendungen durch
Kaschs, die sich während der Aufnah
me von be iden Se i ten ins B i ld sch ie
ben öderes entsprechend freigeben.
Dafür gibt es im mitgelieferten Zube
hör sogenannte Schwalbenschwanz-
Kaschs (mit denen das Bildfeld bis
zur totalen Abdeckung „zugekreist"
werden kann) und ein weiteres
Kasch -Paa r, das w ie e i n Thea te rvo r

hang über die Szene fallen oder sie
freigeben kann. Mit den „Vorhang"-
Kaschs läßt s ich auch e ine Form der

Überblendung ausführen, die dyna
mischer über die Leinwand geht als
d i e b e k a n n te r e A r t m i t d e r Ve r s c h l u ß
oder der Objektivblende. Gemeint ist
die Verdrängungsblende, bei der die
erste Szene durch eine zweite regel
recht aus dem Projektionsbild ge
drück t w i rd . Wie das aussehen kann ,
ve rsuch t d ie l e t z te de r d re i B i l d re ihen
zu diesem Beitrag vorzuführen. Die
Aufnahme verlangt neben dem Kom
pendium auch nach der Nizo 6080 mit
der Möglichkeit der unbegrenzten
Doppelbelichtung. Während der er
sten Belichtung wird der Kasch bis
zum völligen Verschluß des Kompen
diumrahmens vor das Objektiv ge
s c h o b e n . N a c h d e m d a s h i e r f ü r b e n ö

tigte Filmstück zurückgespult wurde,
gibt der Kasch die Szene im selben
Tempo frei, in der er bei der ersten
Belichtung vorgeschoben wurde.
Das alles sind, wie gesagt, noch keine
Filmtricks, aber interessante Effekte.
N i e m a n d w i r d d i e s e n S z e n e n v e r b i n
dungen aber Effekthascherei nachsa
gen können, wenn sie so eingesetzt
werden, daß sie den Film übersichtli
cher machen. Die nächste Folge
kommt den Tr i c ks nähe r, i ndem s i e
über die Doppelbelichtung berichtet.

F o t o s e r i e n H e d k e / M ü i l e r

Die Verdrängungsblende (unten) ver
langt die unbegrenzte Doppelbelich
tung der Nizo 6080, ein Kompendium
u n d e t w a s G e s c h i c k u n d G e d u l d .



S c h l ü s s e l z u m F i l m - Z a u b e r l a n d

Über das Filmen mit Kompendium
Als die Filmkameras mit drei Objekti
ven fes te r B rennwe i te au f e ine r Dre t i -
scheibe {Objektivrevolver) modern
w a r e n , e r f a n d m a n e i n e U n i v e r s a l -
S o n n e n b l e n d e , d i e a l l e n d r e i B r e n n
weiten gleichermaßen als Seiten- und
Gegenlichtschutz dienen konnte. Für
jenen Balgen mit-je nach dem Bild
winkel des verwendeten Objektivs -
variierbaren Auszug bürgerte sich die
Bezeichnung Kompendium ein. Es ist
hier müßig, darüber nachzudenken,
woher dieser Name kommt (Lexikon:
Kompendium, lat., = Leitfaden). Und
s i c h e r a u c h d a r ü b e r, w e l c h e n We r t
das Kompendium als Sonnenblende
im Zeitalter der Varioobjektive an den
F i l m k a m e r a s h a t . D i e „ G u m m i l i n s e "
is t wesen t l i ch behender a ls der Ob

jektivrevolver, und man muß beim
s c h n e l l e n B r e n n w e i t e n w e c h s e l a u f
den Kompendiumauszug achten.
Aber schon d ie E rfinder d ieses U ten
s i l s f a n d e n n o c h z w e i Z u s a t z n u t z e n .
Am hinteren Rand des Balgens ist
eine Führung angebracht, in die ein
Klemmrahmen paßt. In dem können
Gelatine-Filter, sogenannte Wratten-
Filter, vor das Objektiv geschoben
werden. Der moderne Super-8-Farb-
film bedarf nur noch weniger Filter.
Also nochmal ein Fragezeichen.

Aber das ist heute noch und für den

Super-8-Filmer interessant: das Kom
pendium als Halterung für Masken,
B lenden und Kaschs . M i t d iesen in
den Führungsschienen am vorderen
Kompendiumrahmen wird der Balgen
zum Sch lüsse l fü r e ine fas t unaus-

schöpfbare Reihe von optischen
Tricks und Überraschungen, die eine
D o m ä n e d e r F i l m k a m e r a s i n d u n d
b le iben werden . Au f so e in fache We i -
s e - u n d m i t n u r e i n e r K a m e r a

gelingen nurdem Kino Bild-in-Bild-
Einblendungen, Doppelgängerauf
nahmen, Bildteilungen, Verdrän
gungsblenden usw. Die Technik ist
einfach, der Aufwand vergleichswei
se gering. Voraussetzung für die
Tricks mit Kasch und Gegenkasch
(wird gleich noch erklärt) bleibt aller
dings, daß der Film möglichst unein
geschränkt für die Doppel- oder
Mehrfachbelichtung zurücktranspor
tiert werden kann. Für Super-8-Film
heißt das im Klar text : D ie Kamera
muß n ich t nur d ie 60-m-Kasset te e in
s e t z e n k ö n n e n , s o n d e r n a u c h A u t o
matiken bieten, die den Rücktrans-

Das Braun Kompendium und
s e i n Z u b e h ö r

port des Films übernehmen und bild
genau sichern.

A l l en ande ren Kameras b i e te t das

Kompendium die Voraussetzungen
f ü r d e n E i n s a t z v o n S c h i e b e b l e n d e n
und Masken . I n de r Grafik nebenan
wird das gesamte Zubehör des Braun
Kompendiums vorgeführt. Ganz oben
stehen zwei Blendenpaare, die-von
be iden Se i ten i n den Rahmen des

Kompendiums gesteckt und während
der Aufnahme aufeinander zugescho
ben - das Bild einkreisen (wie es die
Beispiel-Fotoreihe auf Seite 13 vor
führt) oder aber das Bild abblenden.
Indem s ie s ich w ie e in Theatervor

hang vor es schieben. „Masken" wer
den von der Graf ik in der 7. und
8. Reihe gezeigt. Was soll's? Wenn
die Nahaufnahme eines Katzenkopfs
d u r c h e i n e F e n s t e r m a s k e o d e r e i n e
Pe rson i n d re i Me te r Abs tand du rch
eine Fernrohrmaske gefilmt werden,
bekommen Abbildungsmaßstab und
Objektdistanz ganz andere Bedeu
tungen.

Von Reihe 3 bis 6 sind Kaschs und

Gegenkaschs zu sehen. Hier ist die
Domäne de r N izo 6080 und i h re r

Möglichkeiten zu Doppel- und Mehr
fachbelichtungen. Wenn bei der er
sten Belichtung die eine Bildhälfte
abgedeckt wird und bei der zweiten
die andere, so s ind der Phantas ie des
Filmers keine Grenzen gesetzt, ob er
nun e ine Person „au f o f fene r Le in
w a n d " i n e i n e r B e t o n w a n d v e r
schwinden lassen, ein Auto in zwei
Te i l e n d a v o n f a h r e n l a s s e n o d e r d i e
B u c h s t a b e n e i n e s R o l l t i t e l s m i t t e n i m
B i l d v e r s c h w i n d e n l a s s e n m ö c h t e .
Das Projektionsbild kann zwei Sze
nen gieichzeitig zeigen. Dafür bieten
sich sogar Variationen: viereckig,
kreisrund oder oval, „objektiv" wird
in den nächsten Heften Wirkungen,
Möglichkeiten und Technik im einzel
n e n v o r f ü h r e n .

Hier bleibt noch ergänzend auf die
zwei Glasscheiben im Kompendium
z u b e h ö r h i n z u w e i s e n , ü b e r d i e s c h o n
auf den Seiten 12 und 13 einiges
gesagt wurde. Darüber hinaus: Eine
E i n s t e l l s c h e i b e e r l e i c h t e r t d i e J u s t i e
rung des Braun Kompendiums an der
Nizo 6080, d ie ih rerse i ts mi t Mark ie

rungen am Sucherrahmen darauf vor
bere i te t i s t .



A l l e s ü b e r d i e K a m e r a s t a b i l i s a t i o n

Wenn die laufenden Bilder stehen sollen
Seit d ie B i lder lau fen le rn ten , bemü
hen sich Filmer, die Ansprüche an
das Ergebnis zu stellen, um den ruhi
gen Bildstand auf dem Projektions
sch i rm. A ls F i lme noch mi t der Kurbe l
buchstäblich gedreht wurden, ging
es gar nicht ohne ein Dreibeinstativ.
Fleute ist das Stativ nach wie vor
ak tue l l . D ie me is ten F i lm t r i cks l assen
sich ohne ein solides Dreibein gar
n i c h t r e a l i s i e r e n .

Wer aber das spontane Filmen -also
d e n k u r z e n t s c h l o s s e n e n E i n s a t z d e r
F i l m k a m e r a a u f G e s e h e n e s u n d E r
lebtes - l iebt , wi rd den Wert e iner
S c h u l t e r s t ü t z e a n d e r K a m e r a s c h n e l l
e r kennen und s i e dann n i ch t meh r
missen mögen. Alle Nizo Kameras
sind mit diesem Stabilisator ausge
sta t te t oder lassen s ich mi t ihm nach
r ü s t e n . D i e S c h u l t e r s t ü t z e s c h l i e ß t
das Dreieck zwischen Körper, Kame
ra und Fland. Die Stabilisierung wird
allerdings da unwirksam, wo die
„Pumpe" des Filmers stärker bean
sprucht wird: bei Bergtouren, zum
Beisp ie l , Oder -ganza l lgemein-
beim aktiven Sport. Flier ist das Ein
beinstativ ein Kompromiß, der (fast)
immer dem F i lmb i l d zu e i nem besse
ren Stand verh i l f t . D ie Kamera w i rd
erst auf dieses Rohr geschraubt, das
dann auf die Augenhöhe des Filmers
gezogen wird. Das Einbeinstativ bie
tet eine gewisse Stabilität erst dann,
wenn es auf den Boden gedrückt
wird. Deswegen ist eine Fland immer
in erster Linie damit beschäftigt, die
aufgeschraubte Kamera „unter
Druck " zu ha l ten . E ine le i ch te

Grätschstellung des Filmers tut ein
übriges. Das alles hilft aber wenig
gegen die Rotationsmöglichkeiten
des Rohrs .

Man kann es d rehen und wenden w ie
man will; Wer auf optimalen Bild
stand aus ist, kommt um das klassi
s c h e D r e i b e i n s t a t i v a u c h h e u t e n i c h t
he rum. Wie s ieh t nun das zweckmä

ßigste Stativ aus? Wer diese Frage
stellt, muß erst einmal sagen, wie
seine Kamera aussieht oder genauer:
was die wiegt.

Logisch, daß eine leichte Flandkame-
ra von Typ Nizo 156 macro auch mit
e i n e m l e i c h t e r e n S t a t i v z u f r i e d e n i s t
als zum Beispiel die Nizo 4080. Ob die
S t a t i v h o l m e n u n R o h r e o d e r P r o fi l e

haben, Ist weniger entscheidend als

deren Auszugsfähigkeit. Wenn die
schne l l i h re G renzen e r re i ch t , s i nd
d ie de r abso lu ten S tab i l i t ä t s chne l l
überschritten. Stative mit einer spin
nenartigen Verbindung zwischen den
F lo lmen haben s i ch seh r bewähr t ,
we i l d ie F lo lme n i ch t z i t t e rn können
oder gar ausgleiten. Allerdings gehö
ren d iese Sta t ive auch immer zur
h ö h e r e n G e w i c h t s k l a s s e . M a n c h m a l
b ie ten s ie dann auch e ine Mi t te lsäu le .
V o r s i c h t :

Wenn die zum Flöhenausgleich zu
weit ausgefahren wird, ist die ange
strebte Stabilität manchmal in Frage

gestellt. Das Dreibeinstativ wird
grundsätzlich über den Flolmauszug
just iert .

Es gäbe noch einiges zu den
Schwenk- und Neigeköpfen zu sagen.
Flier werden sagenhafte Konstruktio
nen angeboten. Nur: Wer hat auch so
viele Gelegenheiten zum Kamera
schwenk, daß die den Aufwand loh
nen und s i ch amor t i s i e ren? Im Zwe i
fel macht schon der 24er-Gang den
S c h w e n k a n s e h n l i c h e r . W e n n m a n e s
n ich t vorz ieh t , den in e inze lne E in

stellungen mit verschiedenen Brenn
w e i t e n a u f z u t e i l e n . F o t o M ü l l e r



Filmer unterwegs: Peter Berz

Emerald - Land der ziehenden Wolken
L a n d u n d L e u t e
Wenn Sie die Worte „lynchen" (nach
dem Bürgermeister Lynch, der eigen
händig seinen Sohn erhängte; daher
auch „Lynchjustiz"), „Boykott" (nach
Captain Boycot) oder „Limerick"
(Stadt, nach der die berühmten Vier
oder Fünfzeiler benannt werden) ken
nen, wissen Sie schon einiges von
Ir land, das d ie I ren se lbst Emera ld ,
den Smaragd, nennen. Wenn bei uns
H e r b s t u n d W i n t e r e i n k e h r e n , d a n n
ist dort fast Frühling. Schnee kennt
man nicht, und grün ist es das ganze
J a h r ü b e r. D e r G o l f s t r o m v e r w ö h n t
Irland mit einem milden Klima, in dem
sogar Palmen gedeihen. Die vielfälti
ge Landschaft zeigt sich in immergrü
nen Wiesen, tiefgründigen Seen, rau
hen Klippen, einsamen Stränden und
Buchten, unzähligen Flüssen. Das al
l e s i s t d u r c h J a h r h u n d e r t e n a t ü r l i c h

geblieben, wie auch die Menschen
dort. Iren haben eine eigene Welt
anschauung, die sich in all ihrem Tun
und Denken widerspiegelt. Es gelten
andere Wertvorstellungen, und oft
wird kompromißlos an Traditionen
und Überliefertem festgehalten. Die
f a s t s ü d l ä n d i s c h a n m u t e n d e G a s t
freundschaft und Mentalität ist ge
prägt durch Herzlichkeit und Offen
heit. Äußerlichkeiten sind zweitran
gig. Diese Atmosphäre umgibt den
Besucher überall und ist fast körper
lich spürbar.

Filmen und Fotografieren
Im diesjährigen Urlaub machte ich
unzählige Dias und filmte mit der
Nizo integral 7 ein Dutzend Super-B-
Kassetten, die mit Originalton und
Nachvertonung sowie nach entspre
c h e n d e m S c h n i t t z u e i n e m H a l b s t u n -
d e n fi l m h e r a n w u c h s e n , d e r m i r i n z w i
schen ans Herz gewachsen ist. Irland
ist e in Paradies für Freunde des be

wegten Bildes. Ob es die Landschaft
is t , d ie se lbs t e inen besonnenen F i l
mer manchmal -später bereut man
es-zu Schwenks herausfordert, oder
d ie Menschen . I n den Dö r fe rn und
Städten bieten sich die Märkte an,
und es juckt einen geradezu in den
Fingern, bei der Vielfalt, die auf ei
nem solchen Markt zu finden ist, aus
giebig mit der Kamera „hinzulangen".
D ie Geschä f t e we rden m i t Hand

schlag abgeschlossen und in einem
nahen Pub bespült. Es gibt Straßen
mi t meh r Pubs a l s Wohnhäuse rn . I n

d iesem Land is t d ie Gesch ich te Ge

g e n w a r t , u n d b e z e i c h n e n d d a f ü r s i n d
die unzähligen Ruinen von Klöstern
und Burgen. Manche der reetgedeck-
ten Cottages sind unbewohnt. Verläßt
jemand in Irland sein Haus, um umzu
z i e h e n o d e r - w i e i n d e n Z e i t e n d e r

großen Hungersnöte-auszuwan
dern, bleibt sein Haus in alle Ewigkeit
stehen. Es wird nicht etwa abgeris
s e n ; d i e „ N a c h m i e t e r " b a u e n e i n n e u
e s d a n e b e n .

Die irische Landschaft ist ein großes
„ W o l k e n t h e a t e r " . W o l k e n i n v i e l f a

chen Formen und Tönungen drängen
v o m A t l a n t i k h e r u n d s c h a f f e n u n v e r

gleichliche Stimmungen. Der Filmer
kann die Wechselbeziehungen zwi
s c h e n L i c h t u n d L a n d s c h a f t i m m e r
w i e d e r n e u e r l e b e n u n d f e s t h a l t e n .
Nur die Filmkamera vermag das im
Z e i t r a f f e r d e r E i n z e l b i l d a u t o m a t i k
dramatisch augenfällig zu machen.
Die dazu notwendige Zeit nimmt man
sich in Irland gerne (wenn man vom
irischen Wesen schon ein wenig infi
ziert ist). Ein Stativ mit drei Beinen ist
allerdings Voraussetzung. Meine Ni-

Typisch irisch: Wolken und Historie (Dunbrody Abbey bei Waterford).
Unten: Hier ist Europa zu Ende. Mizen Head ist der westlichste Punkt.



zo integral hat zwei Ze it raff erf req Uen
zen; je ein Bild alle fünf Sekunden für
die neunzigfache Zeitraffung oder je
e i n B i l d a l l e f ü n f z e h n S e k u n d e n f ü r
die 270fache Zeitraffung. Ich wählte
die Fünf-Sekunden-Frequenz, um
den schon mit bloßem Auge erkenn
baren Zug der Wolken zu dramatisie
r e n . D i e s e i n t e r e s s a n t e n A u f n a h m e n
illustrieren nun den nachträglich ein
gespielten Kommentar, in dem vom
„Zug der Zeit" über die grüne Insel
die Rede ist. Allerdings mußte ich
m i c h b e i m Z e i t r a f f e r b e t r i e b m i t d e r
Nizo integral erst daran gewöhnen,
daß man die Auslösetaste nicht ganz
durchgedrückt, sondern auf „Druck
punkt" verriegelt wird, und daß man
auf das „Klick" der ersten Einzelbild
a u f n a h m e e b e n f ü n f b z w. f ü n f z e h n
S e k u n d e n w a r t e n m u ß .
F i lmenswer t i s t auch das „Pub -

singing", das an Wochenenden fast
überall stattfindet. Jeder, der Lust
hat, trägt ein Lied zu Fiedel, Banjo,
Dudelsack, Gitarre oder auch ohne
jede Instrumentalbegleitung vor. Ein
besonderer Tip: In größeren Städten
finden regelmäßig Veranstaltungen
statt, diesich„Siamsa" nennen.
Vo l k s t ä n z e u n d k l e i n e T h e a t e r s t ü c k e
lassen d ie a l te Gesch ich te w ieder le

bendig werden. Man erkennt sicher
aus diesen Hinweisen, daß eine Uni-
v e r s a l - F i l m k a m e r a m i t s t e t s e i n s a t z
b e r e i t e m M i k r o f o n i h r e Vo r t e i l e a u c h
für den hat, der seine Filme schließ
l i c h n a c h v e r t o n t .
Fü r den F reund de r ex t remen Nahau f
nahme (Macroaufnahme) ist die rei
che Flora Herausforderung und Er
lebnis zugleich. Besonderer Tip: Der
Burren bzw. das Burrengebiet, eine
Kalksteinlandschaft bei Galway, wo
eine alpine Pflanzenwelt und seltene
Orchideensorten jedes Jahr Botani
ker aus a l ler Wel t anziehen. Auch d ie

Gegend um Killarney im Südwesten
der Insel, am „Ring of Kerry" (eine der
schönsten Küstenstraßen der Welt),
ist ein lohnendes Ziel, zumal für Na
turfreunde mit der Kamera. Dort ge
deihen Palmen, und es gibt bis zu
f ü n f M e t e r h o h e F u c h s i e n h e c k e n .
Filmer unterwegs können sich vorher
keinen Drehplan machen oder gar ein
D r e h b u c h s c h r e i b e n . A b e r s i e k ö n n e n
s ich mi t e twas L i te ra tur au f das vor
bereiten, was ihnen vor die Kamera
kommen wird. Hiereinige Hinweise:
Merian Heft 5/29 „Irland"; Grieben
Reiseführer „Irland", Karl Thiemig
Verlag in München; „Irland - eine
Entdeckung", Ullstein Verlag; „Iri
sches Tagebuch" von Heinrich Böll.

Das „objektiv"-Quiz

1 Sys: Filmbrücke zur Video
Wenn man die Ausstattung einer Nizo
Top-Kamera Punkt für Punkt durch
geht, findet man unter den Bildfre
quenzen - bei der Nizo 6080,4080,
4056,3056 usw. - die Laufwerkge
schwindigkeit mit 16^3 Bildern pro
S e k u n d e . Wo z u d e n n d i e ?

Um die richtige Antwort auf diese
Frage ging es beim Quiz in der Aus
gabe 2/80 von „objektiv". Unter den
H ü n d e r t e n v o n A n t w o r t e n l i e ß e n s i c h
nur wenige Quiz-Teilnehmer von den
vorgegebenen Lösungsvorschlägen
wie „Normal-8-Frequenz", „Leichter
Zeitraffer" usw. irritieren. Gewiß, in
den fünfziger Jahren gab es 16 B/s als
Standardfrequenz für8-mm-Film. Die
Zeiten sind lange vorbei, und für den
aktuellen Normalgang sind 16% B/s
zwar ein leichter Zeitraffer, jedoch als
fi l m w i r k s a m e r E f f e k t n i c h t d e u t l i c h

genug auf der Projektionswand. Also,
was bringen die 16% Bilder pro Se
k u n d e n u n ?

Richtig: Dies ist eine Spezial-Aufnah-
mefrequenz für Filme, die von vorn
herein zur Überspielung auf Video
band vorgesehen sind. Sie garantiert
die absolut unverfälschte Wiederga
be qua Video-Recorder und Fernseh
gerät und macht Super-8 damit noch
u m e i n w e i t e r e s S t ü c k u n i v e r s e l l e r.
Dazu wird gleich noch Ausführliche
res zu sagen sein. Erst einmal ist die
große Gratulation fällig.
Eine komplette Ausstattung mit Nizo
Spezialfiltern (Skylight-, UV-, Sperr-
und Graufilter) ging nach Losent
scheid an Herrn Georg Winkler in
Münster und se ine N izo 561 .

Was heißt Spezialfrequenz? Man
k a n n d o c h a u c h s e i n e n o r m a l m i t
18 B/s gefilmten Streifen auf eine Vi
deo-Kassette überspielen lassen, um
d ie dann i n den V ideo -Reco rde r zu
stecken und auf dem Fernsehgerät
des Hauses vorzuführen. Dann ist je
doch nicht bei jedem Überspiel-Labor
garantiert, daß es dabei ohne die
oben erwähnte, zwar leichte, aber
doch erkennbare Zeitrafferwirkung
und, vor allem, eine deutlich Tonhö
henveränderung abgeht. Diese wird
durch die langsamere Übernahme
des Super-8-Pistentons auf das
Videoband hervorgerufen.
Zur einfachen Überspielung stehen
P i n R i i n p r - R - P r o i e k t o r a u f d e r e i n e n

und e ine V ideokamera au f de r ande
ren Seite. Beider Bildwechsel (auch
Video bau t se i n B i l d immer w iede r
neu auf) ist unterschiedlich. Wenn
s i c h d e r s c h n e l l e r e F i l m b i l d w e c h s e l
n i ch t a l s e in schwarze r B i l ds t r i ch i n
der Videoaufzeichnung zeigen soll,
gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder
der Film läuft eine Idee langsamer
oder die Videokamera kann „spei
chern". Gut ausgestattete und vorbe
reitete Labors (und die werden immer
mehr) bieten die zweite Möglichkeit.
Wer aber a l l e Even tua l i t ä ten aus
schließen will, bereitet seine Filme
durch d ie Aufnahme mi t 16% B/s auf
die Überspielung vor (und hat dann
n e b e n b e i a u c h n o c h e i n e n k l e i n e n

Spareffekt). Das Qriginal steht für die
zeilenfreie Galaprojektion in den ge
wohnten metergroßen Bildern auf der
Leinwand weiter zur Verfügung. Der
B r a u n V i s a c u s t i c b i e t e t n ä m l i c h d i e

Frequenz mit 16% zur Wiedergabe.
Andererseits: Wer grundsätzlich die
optimale Bild- und Tonqualität von
Super-8-Film durch die Aufnahme mit
24 B/s anstrebt, findet den entspre
chenden Video-Gang bei 25 B/s.

Damit zur Quizfrage drei dieses Jahr
gangs. Sie schaltet um auf eine neue
Entwicklung in der Blitzfotografie
und stel l t s ich so: Was heißt SCA bei

Bl i tzgeräten?

1 Supercomputer Automat ik
2 S t a n d a r d C a m e r a A s s o c i a t i o n
3 Spezial Camera Adapter
4 Superbl i tz-Camera-Automatik

Dre imal w i rd d ie Braun Fotoze l le S an
die richtige Antwort vergeben. Wahr
sche in l i ch w i rd w iede r das Los en t
scheiden müssen. Den kleinen, prak
tischen Würfel zeigt der Weihnachts
markt auf Seite 9. Wer sein altes

Blitzgerät nicht in Zahlung gab, als er
s i c h m i t m o d e r n e r B l i t z t e c h n i k a u s
stattete, kann es nun durch die Braun
Fotoze l le ak t i v ie ren . D ie Ze l le lös t
kabel- und verzögerungsfrei jedes
zweite Blitzgerät aus, wenn das Licht
des Hauptgeräts auf sie trifft.
Schre iben S ie nur d ie Z i f fe r der Ihnen

richtig erscheinenden Lösungsvorga
be auf eine Karte und senden Sie die
bitte bis zum 15. Februar 1981 an die
Braun AG, Redaktion des Service Ma
gazins „objektiv", Postfach 500444,
fi n n n M T i n / ^ h ^ ^ n R n



Moderne Blitzlichtpraxis (6):

Blitzlicht läßt sich teilen oder bündeln
Fotolicht pur hat unzählige Aufnah
men überhaupt erst entstehen lassen.
A b e r e r s t w e n n m a n e s m o d u l i e r t u n d

es den jeweiligen Aufgaben anpaßt,
wird es zum Gestaltungsmittel für
bessere Fotos. Deswegen gibt es in
Ateliers, die mit Lampen und Leuch
t e n a r b e i t e n , d i e v e r s c h i e d e n s t e n
Lichtinstrumente: Spots, Lichtwan
n e n , T i e f s t r a h l e r, R e f l e x w ä n d e u s w.
Sie so l len das L icht in se iner Rich

tung und seinem Charakter so „auf
bereiten", daß die Objekte nicht nur
beleuchtet, sondern gezielt ausge
l e u c h t e t w e r d e n k ö n n e n .

A u c h B l i t z l i c h t s c h a f f t d a s n u n i m m e r
vollkommener, ohne daß deswegen
d i e G e r ä t e a n F l a n d l i c h k e i t , M o b l i t ä t
und Bedienungskomfort verlieren.
Die Entwicklung hat jetzt einen Stand
er re i ch t , an dem das moderne B l i t z
lichtgerät aus der Zubehörkiste her
a u s k o m m t u n d d e n S t a t u s e i n e s

gleichwertigen Partners der Kamera
gewinnt, weil es eigene und vielfälti
ge Möglichkeiten zur Bildgestaltung
b i e te t . Wa s h i e r u n te r su ch t w e rd e n
s o l l .

Da is t zunächst e inmal das d i rek te
Licht . Es läßt s ich durch n ichts erset
z e n ( a u c h n i c h t d u r c h „ s c h n e l l e " F i l

me), sollen die Farben leuchten,
wenn reportagehaft fotografiert wird
oder das L ich t in d ie B i ld t ie fe re ichen
m u ß .

Beim indirekten Blitzlicht beginnt die
Gestaltungs-Dimension. Es mildert
die hart begrenzten Schatten oder
läßt sie sogar fast ganz verschwin
den . Wenn e i n Tenn i sba l l i nd i r ek t be
leuchtet wird, läßt sich seine Kugel
gestalt abbilden, die im Direktlicht
zu r Sche ibe würde . Dazu muß s i ch
der Reflek tor in e inem Winke l von 60
G r a d u n d s t e i l e r s c h w e n k e n l a s s e n ,
dami t das L ich t von e iner we ißen
D e c k e r e fl e k t i e r t w e r d e n k a n n . A l l e
Winkel unter 60 Grad lassen im Foto
d i e G r e n z e z w i s c h e n d i r e k t e m u n d
ind i rek tem L i ch t a l s e i nen Ba l ken e r
kennen. Und: Nur wenn s ich der Re
fl e k t o r a u c h n a c h d e n S e i t e n s c h w e n
ken läßt, sind indirekt ausgeleuchtete
F o t o s a u c h i m K l e i n b i l d - F l o c h f o r m a t

mögl ich.

Allerdings kann es vorkommen, daß
das von oben zurückgestrahlte Licht
z.B. bei Porträtfotos die Augenhöhlen
und die Kinnpartien verschattet. Wird
nicht ein zweites Blitzgerät zur Aus
leuchtung verwendet, so fehlen die
G l a n z l i c h t e r i n d e r A u f n a h m e . D e s w e

gen ist der Reflexschirm ein wichti
ges Flilfsmittel. Es bringt weiches
L ich t n i ch t von oben , sondern von
vorne, von der Kamera her. Das läßt
die Augen der Porträtierten leuchten
u n d v e r m e i d e t d i e e r w ä h n t e n S c h a t
ten. Die bessere Lösung ist der Licht
te i le r. E r scha f f t be ides mi t e inem

Blitzgerät: das weiche Licht von oben
u n d d i e G l a n z l i c h t e r v o n v o r n e . W i e
d a s f u n k t i o n i e r t , s o l l d i e s e r B e r i c h t
am neuen Blitzgerät von Braun, dem
Va r i o Z o o m 3 4 0 S C A v o r f ü h r e n :

Dessen Reflek to r w i rd i n d ie deu t l i ch
markierte 60-Grad-Position ge
schwenkt und der Auszug auf die
Normalwinkel-Position gebracht (von
d e n a u ß e r d e m v o r h a n d e n e n W e i t w i n
kel- und Telestellungen wird gleich
noch die Rede sein). So schafft das
Blitzgerät das weiche Licht von oben.
Für das Licht von vorne sorgt die
L i c h t t e i l e r s c h e i b e , d i e - ä h n l i c h w i e
b e i a n d e r e n G e r ä t e n d i e We i t w i n k e l
sche ibe - m i t dem Reflek to r fes t ve r
bunden Is t und be i Bedar f vor d iesen

geschwenkt werden kann. Durch die
Lichtteilerscheibe gelangen immer
noch 80 % des Lichts für die Schat

tenaufhellung und Tlefenausleuch-
tung zur reflektierenden Zimmerdek-
ke. 20 % aber werden durch die

D i r e k t e s L i c h t : h a r t e S c h a t t e n u n d

(hier) Reflexe auf der Brille.
R e fl e x i o n s s c h i r m : w e i c h e S c h a t t e n ;
d i e R e fl e x e s i n d v e r s c h w u n d e n .

D e c k e n r e fl e x i o n : w e i c h e S c h a t t e n ,
die aber auch in den Augenhöhlen zu
f i n d e n s e i n k ö n n e n .



Scheibe selbst und eine Menge klei
ner Spiegel auf der Scheibe nach
vorne abgelenkt. Keine Sorge, daß
die Spiegelchen etwa lauter Lichtin
seln wie Sommersprossen auf ein
fotografiertes Gesicht setzen. Das ab
gezweigte Licht wirkt direkt als Ein
heit und Führlicht, das jene Lichter in
die Pupillen der Augen bringt, die
Porträts erst so richtig lebendig wer
den lassen . Immer aber : Der L ich t te i
ler schafft plastische Aufnahmen mit
guter Tiefenausleuchtung. Das ist der
e i n e Vo r t e i l d e r L i c h t t e i l e r s c h e i b e .
Der andere : E rs t du rch s ie und durch
Braun Vario-Distance (Computerbe
trieb mit Reichweitengewinn bei
hochempfindlichen Filmen) wird ein
kompaktes Blitzlichtgerät der Leit
zah lk lasse w ie der Braun 340 SCA

(LZ 34) für indirektes Licht praktisch
n u t z b a r .

Der Reflektorauszug, der bis hierher
in seiner Normalwinkelstellung ge
zeigt wurde (sie ist für die Zusam
m e n a r b e i t m i t d e r L i c h t t e i l e r s c h e i b e

vorgeschrieben), hat zwei weitere
Stellungen. In der Weitwinkelstellung
w i r d d e r L i c h t w i n k e l s o v e r b r e i t e r t ,
daß e r dem B i l dw inke l e i nes 28 -mm-

Kleinbildobjektivs entspricht. Der
Computer berücksichtigt diese Stel
lung. Nebeneffekt: Die Computer
automatik kann sogar bei extremen
Nahaufnahmen bis 40 cm Objektent
fernung weiterarbeiten, wenn bei
21 -DIN-Fi lm d ie Arbei tsb lende 8 be
n u t z t w i r d .

Das andere Ex t rem b ie te t d ie Te le -

stellung mit ihrer Lichtbündelung für
100-mm-Klelnbildobjektive (und na
türlich alle noch längeren Brennwel
ten). Hier reicht der Automatikbereich
mi t B raun Va r i oD i s tance be i B l ende 4
und 27-DIN-Fi lm b is 24 Meter. So
kann der Fotofan - wie weiland Jupi
ter-seine Lichtpfeile in die Bildtiefe
s c h l e u d e r n . B l i t z l i c h t l ä ß t s i c h s o m i t
a l s o a u c h b ü n d e l n u n d m a c h t d e n
Reichweiten-Effekt von Teleobjekti
v e n a u c h b e i s c h w ä c h s t e m L i c h t
n u t z b a r .

Hätte jemand alle diese Möglichkei
ten der modernen Blitzfotografie vor
etwa zehn Jahren vorausgesagt, so
wäre e r a l s Phan tas t be läche l t wo r
den. Wer noch vor e inem Jahr e twa
vom Rang eines abendlichen Sport
s tad ions he run te r d i e i n d i e Kab inen
e i l e n d e n A k t e u r e m i t B l i t z l i c h t f o t o

grafierte, bekam von Kennern nur ein
mildes Lächeln. Jetzt grinsen die
Praktiker nicht mehr, sondern prüfen
selbst, was noch fotografisch mög
l i c h i s t . F o t o s H e d k e , L a h r , M ü l l e r

In der Bundesrepublik Deutschland
wurden 1979 übe r 1 ,4 M i l l i onen E iek -

tronen-Blitzgeräte gekauft. Damit
liegt die Bundesrepublik im Vergleich
zu anderen europäischen Ländern (in
Großbritannien wurden im gleichen
Zeitraum 750000 Geräte gekauft, in
F rank re i ch 500000 und i n I t a l i en
400 000) weit an der Spitze.

Lichtteilerschelbe: welches Licht, das VarioZoom in Telestellung: zusammen
auch die Augen- und Klnnpatlen be- mit VarioDistance und 27-DIN-Film

9 l e u c h t e t . A u s l e u c h t u n g w e i t i n d i e B i l d t i e f e .

A m R a n d e n o t i e t i :

F i l m s a l a t

Nach Beobachtungen des Kodak-
Farblabors in Stuttgart hat es sich
offensichtlich noch nicht herumge
sprochen, daß von Super-8-Filmen
auch Duplikatfilme und Farbbilder
hergestellt werden können. Bei der
Bestellung von Farbbildern sollte der
F i l m n i c h t z e r s c h n i t t e n w e r d e n . Z u r

Kennzeichnung der gewünschten Bil
der reicht es, s ie mit einem Faden zu
m a r k i e r e n , d e r d u r c h d i e b e n a c h b a r
ten Perforationslöcher gezogen wird.

„Ein Mann und sein Boot". Linter
d i e s e m T i t e l v e r ö f f e n t l i c h t e R o l l o
Gebhardt jetzt die Geschichte seiner
vierjährigen Weltumsegelung als
Buch im Verlag Fritz Molden, Wien.
Seine mit Nizo Kameras gedrehten
Filme von dieser Super-Reise - allein
über alle Meere-werden Anfang des
nächsten Jahres im Programm des
Zweiten Deutschen Fernsehens ge
zeigt. Danach wird Rollo Gebhardt
Filmvorträge halten.

Auf allen Flughäfen in der Bundesre
publik Deutschland und In West-Ber
lin sind für die Handgepäckkontrolle
mode rne Ge rä te i ns ta l l i e r t , d i e m i t
einem Röntgenblitz von nur8/1000
Sek . a rbe i ten . D ie Gesamtdos is be

trägt lediglich 0,1 Milliröntgen. Sie
könnte damit allenfalls auf speziellen
Röntgenfilmen eine leichte Schwär
zung hervorrufen.

In eigener Sache: Wenn sich Ihre
Anschrift ändert, kann „objektiv" nur
dann den Weg in Ihren neuen Briefka
sten finden, wenn Sie im Zuge Ihrer
sonstigen Ummeldungen auch eine
Postkarte an den vwi Verlag, Bahn
hofstraße 2, 8036 Herrsching, schrei
ben: „Neue Anschrift für den Versand
von objektiv ...". Schutzgebühr-
(Abonnements-)Zahlungen jedoch
b i t t e e rs t dann , wenn dem übe rsand
ten Heft eine Rechnung mit Zahlkarte
beil legt.

Ver lustanzeigen
Vor Ankauf wird gewarnt. Bei Auftau
chen bitte Eigentümer benachrich
tigen.

Nizo 3056. Nr. 1168240,
Eberhard Ott, Buchenweg 16. 2086 Ellerau.
E i n b r u c h - D i e b s t a h l a u f I b i z a

Nizo 561 macro. Nr. 1310393,

Goerg Macdonald, HarlagerWeg 55,
4800 Bielefe ld 1



P h o t o k i n a : I n t e r n a t i o n a l w i e n i e

N a c h l e s e
Mi t 121 000 Fach in te ressen ten aus
116 Ländern entsprach die Zahl der
Besucher der vorangegangenen Pho
tok ina 1978 . Jede r d r i t t e Besuche r
k a m a u s d e m A u s l a n d . D i e B i l d e r

u n d F i l m s c h a u e n w u r d e n i n d e n e r
sten sieben Tagen von rund 37 000
I n t e r e s s e n t e n b e s u c h t . D i e P h o t o k i n a
1980 war die größte Veranstaltung in
der dreißigjährigen Geschichte dieser
Weltmesse der Photographie. Soviel
aus dem Tex t de r Messe -P resses te l l e .
B r a u n m ö c h t e h i e r a l l e n B e s u c h e r n
danken, die den Weg zum großen
weißen Stand in der F la l le4 fanden
und s ich davon auch von der Kasse
a m M e s s e t o r n i c h t a b h a l t e n l i e ß e n .
D i e F o t o l e u t e v o n B r a u n b e m ü h t e n
sich sehr, diesen Gang auch lohnend
zu machen. An den insgesamt zehn
Meter langen Beratungs- und Infor
m a t i o n s t i s c h e n d e s B r a u n S t a n d e s
kam es jedoch gelegentlich zu gewal
tigen Staus. Das Interesse an der
neuen Super-Super-8-Kamera Ni-
z o S O ß O u n d d e m u n i v e r s e l l e n K o m -

pakt-Computerblitzgerät Braun Va-
rio-Zoom 340 SCA war überwältigend
und führte gelegentlich zu sehr lan
gen Informationsgesprächen. Oft war
von den Be ra te rn e r s t aus füh r l i ch
über den Aufbau und die Möglichkei
ten der 60-m-Kassette für Super-8-
Film zu sprechen, ehe über die ein
malige Weise referiert werden konn
te, in der die Nizo 6080 deren unbe
grenzte Chancen nutzt. Erstaunlich,
denn immerh in i s t d iese Kasse t te be
reits seit 1978 im Angebot. Das neue
Blitzgerät von Braun, „der 340", kam
dagegen mit weniger langen Worten
aus. Seine LED-Signale und der übri
ge Bedienungskomfort sprachen für
sich selbst. Immerhin: Keine Frage
mußte auch im Gedränge unbeant
wo r te t b l e i ben . Fas t 12000 de r neuen

Super-8-Gerätekataloge wurden
ü b e r r e i c h t , u n d f a s t e b e n s o v i e l e
Blitzgeräteprospekte fanden in den
sieben Tagen von Köln nach einem
mehr oder weniger langen individuel
len Gespräch ihre Interessenten. Dies
is t fü r d ie Foto leute von Braun e ine

gute Elle für das Interesse der Film-
und Fo to fans . Über das sehr konk re te
I n t e r e s s e d e s F o t o h a n d e l s h a t t e
Braun nicht zu klagen. Wer im Sep
tember n i ch t i n d i e Messeha l l en am
R h e i n u f e r k o m m e n k o n n t e , fi n d e t d i e
Neuhe i ten von B raun nun s i che r im
S c h a u f e n s t e r. U n d d i e n e u e n K a t a l o

ge gibt es nun auch.

„Lokalereignis"

1 8 F i l m k i l o m e t e r
11 9 7 F i l m e w u r d e n z u m W e t t b e w e r b
mit dem Thema „Lokalereignis" ein
gesandt, der zur Photokina 1980 von
d e r K ö l n e r M e s s e u n d d e m Ve r b a n d
der Deutschen Photographischen In
d u s t r i e f ü r 8 - m m - F i l m e r v e r a n s t a l t e t
wurde („objektiv" lud im Fleft 1/80 an
d iese r S te l l e zum Mi tmachen e in ) . D ie

Sichtung des eingegangenen Mate
rials beanspruchte 200 Stunden. An-
einandergeklebt hätten die Filme
18 Kilometer weit gereicht. Die aufge
griffenen Themen erwiesen sich als
weitaus vielfältiger, als es die Veran
stalter zu hoffen gewagt hatten. Pri
va te F i lmer waren m i t i h ren Kameras
dabei, wenn es darum ging, Naturka
tastrophen - Überschwemmungen,
U n w e t t e r u n d B r ä n d e - o d e r d a s E n t
stehen großer Bauten, wie Brücken
u n d Tu n n e l s , z u d o k u m e n t i e r e n .
Flohmärkte, sportliche Veranstaltun
gen, Ballonflüge, Rodeos. Demon
strationen, Truppenparaden und Akti
v i t ä t e n i n S a c h e n U m w e l t s c h u t z :
kaum ein wichtiges Ereignis des letz
ten Jah res war n i ch t ve r t re ten . F i lmer
fast jeden Alters zwischen 13 und
85 Jahren machten mi t . Be i e inem
Ante i l von fün f P rozen t waren d ie
Frauen allerdings unerwartet unterre
präsentiert. Alle 8-mm-Formate wa
ren zugelassen, wobei Super-8 mit
95 % den Löwenanteil hatte. Single-8
kam auf 3,5 % und Normal-8 auf
1 , 5 % . E r s t a u n l i c h h o c h w a r d i e Z a h l
der Tonfi lme: ca. 50 % der F i lme wur
den vertont eingereicht, davon etwa
6 % mit Originalton. Am 1. August war
es sowei t . Unter dem Vors i tz von

Georg Stephan Troller (ZDF) trat die
Jury in Köln zusammen, die in strek-
kenweise sehr temperamentvoller
Diskussion über die zehn Preisträger
zu bes t immen ha t te . D ie we i te ren Ju

rymitglieder: Walter H. Schmitt
(WDR), Michael Kuball (NDR), Alexan
der V. Cube (WDR), Josef Walter
scheidt (BDFA) und Walter Schobert
(Kommunales Kino, Frankfurt). Bei
m a n c h e i n e m t e c h n i s c h s a u b e r e n
S t re i f en wu rde bedaue r t , daß de r Au
tor zu sehr versucht hat te , den vom
F e r n s e h e n b e k a n n t e n S t i l n a c h z u a h
men. Viel lieber hätte man es gese
hen, wenn die Ursprünglichkeit des
Berichts nicht zugunsten eines nach
empfundenen TV-Kommentars geop
fert worden wäre. Die ausgewählten
Filme waren vom 12. bis 28.9. im
R a h m e n d e r „ P h o t o k i n a - F i l m s c h a u -
en" in der Kö lner Kunstha l le zu sehen.

V o n G o e d e c k e z u r N i z o 6 0 8 0 :

B l imp
So heißen Schallschutzgehäuse für
Filmkameras im Insider-Jargon.
Durch s ie werden d ie Kameras n i ch t
vor Geräuschen geschützt, wie man
v i e l l e i c h t a n n e h m e n k ö n n t e , s o n d e r n
das Laufgeräusch von Kamera und
Film so weit gedämmt, daß es bei
bi ldsynchronen Originalton-Aufnah
men nicht s tör t . In der Praxis kann
das unter ungünstigen akustischen
Voraussetzungen bei Aufnahmen in
Räumen der Fall sein. Gesprächs
o d e r I n t e r v i e w a u f n a h m e n w ü r d e n
dann möglicherweise vom Surren der
Kamera begleitet, das bei Außenauf
nahmen im vorhandenen allgemei
nen Geräuschpegel untergeht. Wenn
gleich die Nizo 6080 zu den leisesten
Universal-Filmkameras gehört, die
derze i t zu haben s ind, hat d ie F i rma
Goedecke i n 8000 München 83 , Pos t
fach, für die neue Nizo 6080 eine
S c h a l l s c h u t z t a s c h e e n t w i c k e l t , d i e
s i ch um d ie Kamera m i t 60 -m-Kasse t
te legt. Die Tasche ist aus fünf
S c h i c h t e n s c h a l l d ä m m e n d e r M a t e r i a
lien aufgebaut und mit einem robu
sten Kunstlederbezug versehen. Die
Schallschutztasche wird am Objektiv
durch eine (glaslose) Schraubfas
sung befestigt. Entfernung und
Brennwe i te l assen s i ch auch be i au f

gesetztem Blimp betätigen. Die Ka
mera muß nicht unbedingt auf ein
Stativ geschraubt werden.
F ü r a n d e r e N i z o U n i v e r s a l - F i l m k a m e
ras gibt es von Goedecke noch keine
Schallschutztaschen. Dagegen wer
den aber die Type BL560fürdie Nizo
S 560, 561, 561 macro und 481 macro
sowie dieType BL800fürdie Nizo
S800, 801, 801 macro und die Nizo

professional angeboten. Alle weite
r e n I n f o r m a t i o n e n n u r v o n d e r o b e n

angegebenen Adresse oder vom Fo
t o h a n d e l .



N e u f ü r d e n B r a u n V i s a c u s t i c :

A l u k o f f e r
Für die Tonfilmprojektoren Braun Vi
sacustic 2000 digital, Visacustic 1000
Stereo und Visacustic 100 multiplay
gibt es jetzt einen stabilen Alumi-
nium-Transportkoffer. Mit den Maßen
32,5 X 23 X 43,5 (B x T x H) nimmt er
den Projektorsamt t.autsprecher auf.
Außerdem lassen slcti Spulen und
Verbindungskabel darin unterbrin
gen. Dafür ist ein zusätzlicfies, ver-
sc t i l i eßbares Fach im Decke l des

Transportkoffers vorhanden. Die Bo
denplatte ist zweckmäßigerweise so
gestaltet, daß sie während der Projek
t i o n a m V i s a c u s t i c b l e i b e n k a n n .

Auch stationär untergebrachte Ton
filmprojektoren können so hervorra
gend geschützt werden. Der Alukof
fe r I s t an den be iden Schmalse i ten
mit insgesamt drei abschließbaren
Verriegelungen ausgestattet, so daß
„Unbefugte" -sicherlich zur Erleich
terung mancher Väter-den Projektor
n i c h t b e n u t z e n k ö n n e n .
Wer es nicht so robust mag oder
benötigt und auf Verschließbarkeit
keinen besonderen Wert legt, ist mit
d e r C a n v a s - Ta s c h e f ü r s e i n e n B r a u n
Visacustic gut bedient. Sie gibt es
schon seit der Einführung des Projek
tors. Es handel t s ich um eine Hül le ,
die über den Projektor mit angeklink-
tem Lautsprecher gezogen wird.
Auch sie hat aufgesetzte Seitenta
schen für Spule und Zubehör.
So oder so: Der Projektor sollte nicht
unabgedeckt stehen bleiben. Grund:
S taub und Fusse ln im F i lmkana l .
Und für den Transport im Auto ist ein
Behältnis ebenso wichtig wie ein Kof
fer für den Anzug. Der Projektor läßt
sich zwar leichter reinigen als der
Bratenrock (mit einem spiritusfeuch
ten Tuch e in fach das Gehäuse abw i

schen), aber das hochwertige Gerät
lohnt schon etwas mehr Sorgfalt.

B raun h i l f t Träume wahr machen

Südsee-Trip
Weiße Sands t rände , d i e i ns t ü r k i s
s c h i m m e r n d e Wa s s e r a b f a l l e n ; b u n t e
Gürtel von Korallenriffen; Kokospal
men, die ihre silbrigen Wedel zur
S o n n e s t r e c k e n ; d e r s c h w e r e D u f t
exotischer Vegetation: Menschen,
d i e d u r c h i h r e h e i t e r e G e l a s s e n h e i t
beeindrucken und uns Europäer an
andere Lebenswerte erinnern. Papa-
lagi nennen sie uns, was soviel wie
der F remde, de r We iße bedeu te t .
Wör t l i ch überse tz t aber he iß t es : der
H i m m e l s d u r c h b r e c h e r . D e r e r s t e w e i
ße Miss ionar, der in der Südsee

landete, kam in einem Segelboot. Die
Eingeborenen hielten das weiße Se
gelboot aus der Ferne für ein Loch im
Himmel , durch das der Weiße zu ih
n e n k a m .

D i e Te i l n e h m e r d e r B r a u n F i l m r e i s e
kommen natürlich mit dem Flugzeug
nach Tahiti, und zwar aus Los Ange
les. Dort sind drei Tage Zeit für Besu
che in den Studios von Hollywood, im
Disney Land und im berühmten Frei-
luft-Aquarlum „Sea World".

U n t e r w a s s e r m o t i v e i n H ü l l e u n d F ü l l e
(Tauchtasche nicht vergessen) gibt
es dann u. a. in den zwei Südseewo
c h e n . Vo n Ta h i t i u n d e i n e m A b s t e
cher nach Moorea führ t d ie Reise zu
der vom Tourismus noch weniger
e n t d e c k t e n I n s e l H u a h i n e m i t i h r e r
ebenfalls großartigen tropischen
L a n d s c h a f t u n d s e h e n s w e r t e n R e s t e n
der alten polynesischen Kultur. Mit
Recht w i rd das nächs te Z ie l - Bora-
Bora -als „die schönste Insel der
Welt" gepriesen. Kristallklares Was
ser läßt dor t d ie Pracht der v ie l farb i

gen Korallenblöcke von einem Glas
b o d e n - B o o t a u s e r l e b e n . We i t e r n a c h
Raiatea, zum ehemaligen Zentrum
der polynesischen Kultur. Letzte Sta
tion ist dann Papeete, von wo es mit
dem Flugzeug über Los Angeles nach
San Franzisko geht. Hier klingt die
Reise in einem dreitägigen Aufenthalt
aus . Te rm in : 21 .6 . b i s 12 .7 .1981

(22Tage). Weitere Informationen: In
t e r n a t i o n a l e S t u d i e n r e i s e n M a x A .

Klingenstein, Residenzstraße 18,
8000 München 2 (Spezialprospekt
Braun Filmreise „Südsee"). Besonde
r e Vo r t e i l e : K a m e r a a s s i s t e n z u n d
technische Betreuung auf der gesam
ten Reise durch G. Lahr von der
Braun AG, der se ine re ichen Reise

filmerfahrungen jedem Teilnehmer
zur Verfügung stellt.

Silvester gefilmt

F e u e r w e r k
Vielleicht ist die oft gestellte Frage
nach der Filmpraxis bei der Aufnah
me von pyrotechnischen Darbietun
gen-weniger umständl ich „Feuer
werk" genannt-damit zu erklären,
daß es naheliegt, die schnell vergäng
l i c h e P r a c h t n o c h e i n m a l u n d I m m e r
wieder genießen zu können. Man
chem mag es dabei scheinen, als sei
es gar nicht so einfach, den schnell in
d e n s c h w a r z e n H i m m e l z i s c h e n d e n
Raketen mit der Kamera zu folgen.
Und: Verk ra f te t der F i lm den ex t re
men Lichtkontrast? Die obligatori
sche Silvester-Ballerei ist eine gute
Gelegenheit, hier diese Fragen zu
beantworten und mit einigen Tips
den sicheren Boden für einige Auf
nahmen zu legen, die den Film von
der Sllvesterparty effektvoll abschlie
ßen. Am schönsten lassen sich jene
Magnesiumsonnen filmen, die sich -
an einen Pfahl genagelt-lange dre
hen, ehe sie verlöschen. Sie geben
viel Licht. Wenn die Belichtungsauto
matik der Nizo Kamera ausgeschaltet,
die Blende auf dem größten Wert (1,2;
1,4 oder 1,8) festgestellt und das Ka
merafilter ausgeschaltet werden,
kann man sogar die gläserschwen
k e n d e Z u s c h a u e r r e i h e m i t d e m R ü k -
ken zur wirbelnden und lichtspen
d e n d e n F e u e r w e r k s s o n n e fi l m e n .
Und erst recht die selbst. Mit ganz
normalem Filmmaterial (jawohlI). Da
bei is t es durchaus denkbar, daß der
F u n k e n w i r b e l l e i c h t ü b e r b e l i c h t e t
wi rd . Aber was macht das? Es ent

spricht - im Gegenteil - nur dem
n a t ü r l i c h e n E i n d r u c k . R a k e t e n l e b e n

dagegen nur wenige Augenblicke
(wenn sie nicht gefilmt werden). Au
ßerdem läßt sich ihre Flugbahn von
der Abschußrampe der leeren Fla
sche aus nu r schwe r be rechnen und
voraussagen. Deswegen ist die Film
kamera au f dem Sta t i v zu schwer fä l

lig und bietet die Telebrennweite ei
nen zu engen Bildwinkel. Eine mittle
r e B r e n n w e i t e k o m m t d e r v e r m i n d e r
ten Reaktionsfähigkeit des Kamera
manns in der Silvesternacht entge
gen, wenn die Kamera die Leuchtku
geln einfangen soll, wenn sie sich am
Himmel entfalten. Belichtung? Wie
eben empfohlen. Und Ton? Na klar,
a b e r m i t m a n u e l l e r A u s s t e u e r u n g ,
denn nach einem „Kanonenschlag"
in de r Nachba rscha f t w i r d d i e Kamera
für Sekunden „taub", bis der Verstär
ker langsam wieder den Pegel voll
a u s s t e u e r t .



D i e B ö r s e
„objektiv" veröffentlicht kostenlos für
seine Leser Anzeigen für den An-
ode r Ve rkau f von B raun F i lm - und

Fotogeräten, die nicht im aktuellen
Programm sind.

A n k a u f
Filmleuchte Braun FF 1, Diaprojektoren
Braun D15 und D25, N izo E lec t r ic . Auch
d e f e k t .
Jens Plewa. Geibelstr.42, 2000 Hamburg 60
Projektor Braun FP8 und Steuergerät.
Jobs. Schönra th . E ichendor f fs t r. 27 , 6719 E i -

senberg-Steinborn. Tel. (063 51) 8401
Projektor Braun FP7 oder FP8 und Synton FP
in gutem Zustand.
Oskar Lücke!. Am Richtsberg 32.
3550 Marburg
Projektor Braun FP7 oder8 und Synton FP
komplett.
Ingrid Kuli. Berliner Straße 5.8752 Kleinost
helm. Tel. (06027) 8283
Braun Tandem mit Zubehör. Normal-8-Projek-
tor Nizo FP1, Alu-Koffer für Nizo S 801 sowie
Braun H iF i Gerä te .
M a n f r e d K u b a s c h , S c h o e n f e l d s t r . 5 . 7 5 0 0
Kar ls ruhe 1

Nizo 16-, 9'/2-und 8-mm-Kameras, Projekto
ren und Zubehör mit Baujahren vor 1964.
Werner Grabowsk i . Sch loßs t raße 21 , 4052
K o r s c h e n b r o i c h 4

Nizo 148 oder 156 macro, gut erhalten.
Alfred Grimm. Äußere Sauerlacher Str. 20.
8190 Wolf rats hausen

Akkubox Braun NC6-2 und Netz-/Ladegerät
B r a u n S R N 8 0 .

Siegfried Hagner. W.-Friedmann-Bogen 12,
8000 München50.Tel. (089)1 41 3960

V e r k a u f
Nizo 2056 komplett mit Filtern und Tricklin
sen. Ti te l -Set : DM 1200.-
Gustav Arzdorf, Leipziger Platz5. 8500 Nürn-
berg.Tel. (0911)51 2862
Nizo professional mit Tasche.
Willi Kremer. Viehauser-Berg 72.
4300 Essen 16 (Essen-Werden)
Nizo S48. im Werk überho l t , bes ter Zus tand:
D M 3 0 0 . - .
Dr. Christa Schenk. Philipp-Reis-Str. 23.8000
München 71. Tel. (089) 7 91 26 75.
Fiachpro je ktor mit Kindertonf ilmen. Betrach
ter BraunSB 1, Metallspulen 260 m. Nizo Buch.
Willy Ulrich. Klosterstraße 122,4000 Düssel
dorf. Tel. (nach 18 Uhr) (0211) 35 00 97
Nizo S 800. wie neu. DM 650,-.
Braun Motorklebepresse DM 50.-.
Braun F 800 professional. Reporterblitzgerät
mit Ble i -Akku, Lei tzahl 45. DM 100.- .
Det le f Franz, Kestenzei le 2 .1000 Ber l in 47.
Tei. (030)74224 08.
Nizo professional mit Tasche, großem Koffer,
S c h u l t e r s t a t i v. F i l t e r n u n d F e r n a u s l ö s e r :
D M 1 4 5 0 . - .
Ul r ich Schenk. Zur Höhe 3.4370 Mar i ,
Tel. (02365)811 58
B r a u n V I s a c u s t i c 1 0 0 0 s i e r e o . w e r k s ü b e r h o l t
mit neuem Tonkopf. Visacustic Steuergerät.
Gegen Gebot. Auch einzeln.
R . Schne ide r. D r. - J . -W i t t emann -S t r. 25 .6272
Niedernhausen. Tel. (0 61 27) 58 45.
Projektor Braun FP5 und Synton 8T. neu
wert ig.
Helmut Hertwlg, Kerschensteinerstr. 31. 8034
Germering

Anzeigenschluß für das Heft 1 /81:
I . M ä r z 1 9 8 1

L e s e r b r i e f e :

Das haben Sie gesagt
M i t Ta u c h t a s c h e i n d e r S a h a r a

ich habe Trekking in Kanada bei einer
Schlauchbootfahrt auf dem Thomp
son River sowie einen Karawanenzug
in Ägypten miterlebt bzw. organisiert
und kann bestätigen, daß diese Urlau
be zu den erlebnisreichsten gehören,
vorausgesetzt, die Reisegruppe ist in
Ordnung. Natürlich muß das Aben
teuer im Film festgehalten werden
(„sonst glaubt es ja keiner zu Flau-
se"), und so nehme ich einige Extras
fü r me ine N izo Kamera m i t . Sand und
Wasser s ind eben Gif t für al le Ka
m e r a s .

Sicher erzähle ich dem engagierten
F i lmer n i ch ts Neues , wenn i ch vom

UV-Sperrfilter als Staubschutz vor
der Kameralinse spreche, doch wer
k e n n t s c h o n d e n U n t e r w a s s e r s a c k
von Ewa, der das F i lmen be i Wi ldwas
se r f ah r t en und be im Tauchen b i s zu
10 m Tiefe ermöglicht? Einen solchen
Sack habe ich mi r für meine Nizo

gekauft, und - Sie werden es nicht für
möglich halten - ich benötigte ihn in
de r Saha ra . D iesma l n i ch t f ü r Au fnah
men im Regen oder unter Wasser,
sondern - , doch lassen S ie m ich d ie

ganze Geschichte erzählen:
Wir sind bereits drei Tage im Sattel.
Unser Trekkingzug befindet sich auf
alter Karawanenstraße von Ägypten
nach Fayum. Auf Pferden und Kame
len z iehen w i r m i t Bedu inen durch d ie

ägyptische Wüste. Wir haben uns Be
duinenkleidung besorgt, die uns vor
der Flitze schützt und gleichzeitig un

ser europäisches Aussehen verän
dert, so daß uns die Kinder in den
D ö r f e r n n a c h l a u f e n . K r e u z e n w i r e i n
ma l d ie S t raße , dann b le iben Busse

s t e h e n , u n d w i r To u r i s t e n w e r d e n v o n
Touristen fotografiert. Die Sonne
b r e n n t s e n k r e c h t a u f u n s h e r u n t e r.
G o m a , u n s e r K a r a w a n e n f ü h r e r ,

schlägt vor, zu den Felsen hinüberzu
re i ten , denn dor t wäre der idea le

windgeschützte Platz für die Mittags
rast. „Warum windgeschützt?", frage
ich ihn, da doch im Augenblick kein
Lü f tchen weh t . Darau f e rk lä r t e r m i r,
daß die Tiere unruhig sind, und alle
A n z e i c h e n a u f e i n e n S a n d s t u r m
d e u t e n .

N a c h d e m w i r d i e F e l s e n e r r e i c h t h a

b e n , b a u e n d i e T r e i b e r e i n B e d u i n e n
zelt als Schattenspender auf, binden
die Tiere an Flolzpfählen fest, legen
das Gepäck zusammen und decken
es mit Planen zu. Ich verpacke meine
N i z o i n d i e E w a - U n t e r w a s s e r - F i l m t a -
sche und se tze mich zu den anderen
Te i lnehmern ins Ze l t . Gerade a ls F la
med mir den Tee reicht, geht es los.
D ie Tre iber rennen zu ih ren Tie ren ,
die Zeltplane rauscht im Sturm. Ich
ver lasse das Zel t , denn dies muß un

bedingt gefilmt werden. Wie Nadelsti
che peitschen die Sandkörner auf
meinen Körper. Gottseidank habe ich
d i e K a m e r a l u f t d i c h t i m U n t e r w a s s e r
sack. Ich bin überzeugt, daß dieser
S t r e i f e n k e i n M e i s t e r w e r k w i r d , d e n n
ich liege im Sand, kämpfe mit dem
S t u r m u n d d r ü c k e a u f d e n A u s l ö s e r,
ohne etwas Richtiges im Sucher zu



e r k e n n e n . A u c h f e h l t d i e s e m U n t e r
wassersack die nötige Stabilität, um
d i e K a m e r a a u f s t ü t z e n z u k ö n n e n .
Ais der Spuk vorbei war und ich
me ine N izo Kamera w ieder aus de r
Ta s c h e n a h m , b e f a n d s i c h n a t ü r l i c h
ke in S taubkö rnchen au f i h r. S i e
schnur r te au f de r we i te ren Re ise s tö

rungsfrei. Zu Hause war ich ange
nehm über rasch t , a ls i ch den F i lm
von der Entwicklung bekam. Ein
l e i c h t e s Wa c k e i n w a r t r o t z We i t w i n -
ke i zwar n ich t zu vermeiden, doch d ie

Stimmung des Sandsturms brachte
Leben in den Fi lm.
P e t e r R o t t e r M ü n c h e n

V o r s i c h t b e i m K a m e r a s t ü t z e n

in ihrem Heft „objektiv" 2/80 ist zum
Beitrag auf Seite 3 „Stützen für die
Filmbilder" zu sagen, daß beim zwei
ten B i ld von oben d ie „S tü tze" mi t
P r o b l e m e n v e r b u n d e n i s t . B e i m e i n e r
Nizo 561 macro führ te d iese Kame

rahaltung zu total überbelichteten Fil
men, we i l der Handba l len den Zen
trumsknopf zur Prüfung der Belich
tungsmesser-Batterie betätigt hat.
Um mich vor d ieser Panne zu schüt
zen, habe ich über den Drehknopf
„manuai/autom." eine Schutzkappe
g e s e t z t .

Ing. H. Wendler Dinslaken

Vo r s c h a u a u f d a s n ä c h s t e H e f t .
Im Ma i .

Gewußt wie: Filmen in den Bergen

Technik des Super-8-Filmtrlcks (2):
S o l a s s e n s i c h F i l m b i l d e r t e i l e n

Moderne Blitzlichtpraxis (7):
Wa r u m S i e I h r a l t e s G e r ä t n i c h t

weggeben sollten

Mit Braun Visacustic 2000 digital:
Filmvertonung mit Pfiff
(Der angekündigte Bericht mußte
auf die Ausgabe 1/81 verlegt wer
den. Bitte um Verständnis)

Jubi läum einer Idee
Die Nizo „Silberpfeile" feiern ein klei
n e s J u b i l ä u m . Z w i s c h e n d e n b e i d e n
Kameras auf der Abbildung unten
liegt die Entwicklungsarbeit von fünf
zehn Jahren. Die Nizo S 8 mit dem
kleineren, schwarzen Schneider-Ob
jektiv war 1965 eine der ersten Super-
8 - K a m e r a s , u n d d i e N i z o 8 0 1 m a c r o
(mit dem bekannten silberfarbenen
Schneider Macro-Variogon) stammt
aus der aktuellen Fertigung 1980 des
t r a d i t i o n s r e i c h e n W e r k s i n M ü n c h e n .
Diese Kamera wird weiterhin gebaut
und repräsentiert den vorläufigen
Endpunkt einer Entwicklung, die
manchen Meilenstein auf dem Weg
von Super-8 zum heute universellsten
Medium se iner Ar t setz te . Dazu zäh
len die Überblendautomatik, die film-
z e i t r a f f e n d e E i n z e l b i l d a u t o m a t i k m i t
oder ohne Langzeitbelichtung, um
nur einige wichtige Innovationen zu
nennen. 1970 konnte s ich d ie Ni
zo S 800 -e ine de r be rühmtes ten „S i l

berpfeile" -stolz als die (nach dem
damaligen Stand der Technik) best
ausgestattete Filmkamera der Welt
beze ichnen. S ie wurde in d ieser Mo
dellreihe von der Nizo professional
überho l t , d ie heu te e inen schon fas t
legendären Ruf genießt. Die Nizo 801
macro trat die erfolgreiche Nachfolge
an, wobei nur auf die Einrichtung der
Nizo professional auf die Filmverto
nung im Profi-Pilottonverfahren ver
z i c h t e t w u r d e .

In fünfzehn Jahren gab es 27 Nizo
Kameratypen mit dem unverwechsel
baren Profil jener Nizo S 8 aus dem
Jahre 1965 und der Kassetten lad ung
in einem Fallschacht. Die grundle
genden Konstruktionsideen der er
sten Stunde von Super-8 erwiesen
sich bis heute als tragfähig und rich
tig. Eine solche Kontinuität gab es Im
Kamerabau für Hobbyfilmer bislang
n o c h n i e .

objekt iv
B raun F i lm - und Fo to -
N a c h r i c h t e n 3 / 8 0

R e d a k t i o n D i e t e r M ü l l e r D G P h
A n s c h r i f t d e r R e d a k t i o n :
B r a u n A G , B e r e i c h F o t o
W e r k M ü n c h e n
P o s t f a c h 5 0 0 4 4 4
8 0 0 0 M ü n c h e n 5 0
Telefon (089) 8122061

Herausgegeben im Auftrag der
Braun Aktiengesellschaft vom
vwi Verlag, Gerhard Knülle,
Fachverlag der Fotobranche,
Bahnhofstraße 2, 8036 Herrsching,
Telefon (081 52) 1993

„objektiv" erscheint dreimal jähr
lich in zwangloser Folge im Mai,
September und Dezember.

Schutzgebühr für die drei Hefte
eines Jahres: DM6,-, Einzelheft:
DM 3,-. Die Einzahlung von
DM 6,-auf einesderfolgenden
Verlags-Konten löst die Beliefe
rung mit dem neuesten Heft
u n d a u t o m a t i s c h d e n z w e i

folgenden aus.
P o s t s c h e c k M ü n c h e n 2 0 0 6 9 - 8 0 0
oder Hypo-Bank Herrsching,
B L Z 7 0 0 2 3 2 0 1 ,
K o n t o n u m m e r : 3 1 4 0 1 5 9 5 8 .
Bei Änderung der Versand
anschrift bitte die obige Veriags-
a n s c h r i f t i n f o r m i e r e n u n d d i e
Kundennummmer angeben.

Inserate werden nicht aufge
n o m m e n .

N a c h d r u c k e b e d ü r f e n d e r a u s
drückl ichen Genehmigung
d u r c h d i e R e d a k t i o n .

Printed in Germany



Lange Eiszapfen hängen von derDachrinne. Sie blinken wie Berg
kristalle und schrumpfen tropfend
langsam in der Mittagssonne. Das
Motiv ist einige Filmmeter wert. Wenn
der Balkon einen günstigen Standort
für das Stat iv bietet, kann die Nizo
Kamera im Zeitraffergang (alle haben
mehrere zur Wahl) eine vielbestaunte
S z e n e i m S e k u n d e n t a k t fi l m e n , d i e
sich dann als wirkungsvoller Zwi
schenschn i t t n i ch t nu r f ü r den W in
ter-Urlaubsfilm eignet. Sie müssen
d ie Kamera nur h in - und e ins te l len .
Wenn S ie nach e iner oder zwe i S tun
d e n w i e d e r k o m m e n , i s t d i e S z e n e
automatisch im Kasten, leistungsbe
reite Batterien allerdings vorausge
setzt. Ihnen fehlen die Eiszapfen und
d e r B a l k o n ? N e h m e n S i e d e n
Schneemann, der langsam dahin
siecht, statt dessen. Wenn Sie ihn

Winterspäße für die Filmkamera
für deren Objektive maßgeschneidert
und bringen ihre eigene Gegenlicht
blende mit. Die ist jetzt besonders
wichtig. Verlangen Sie eine solche
Blende aber bitte nicht für den Super-
W e i t w i n k e l v o r s a t z N i z o U l t r a w i d e .
Welche „Tüte" notwendig wäre, um
rund achtzig Grad Bildwinkel in den
Schatten zu bringen, können Sie sich
b e s t i m m t l e i c h t v o r s t e l l e n . S e i t e n l i c h t
m o d e l l i e r t d i e k l e i n e n S c h l i t t e n f a h
r e r. B e i d e r A u f n a h m e u n t e n k o n n t e n

einige Strahlen nur gerade eben noch
vom Gummidach der Gegenlichtblen
de abgehalten werden. Wagen Sie
jetzt eine Super-Fahraufnahme? Las
sen S ie s ich zum Mi t fahren au f e inem
Rode l an im ie ren . S te l len S ie d ie kü r
zeste Brennweite am Objektiv ein und
den Meterring auf die Unendlich-Mar-
ke . S ie müssen während der sausen
d e n F a h r t n i c h t d u r c h d e n S u c h e r
schauen. Es genügt, wenn Sie die
Kamera ruhig, ohne zu schwenken,
auf die Schl i t ten r ichten, die vor Ih- /
nen fahren. Mit dem Super-Weitwin-̂ .-'''
k e l v o r s a t z u n d d e m b i l d s t a n d b e r u h i -

genden 24er-Gang wird die Rodelei _
ein Extra-Spaß für die Projektions- \
w a n d . A b e r a u c h m i t d e m n o r m a l e n
Weitwinkel: Bleiben Sie vom Start bis^
zum Ziel auf dem Auslöser. Es sei
denn, es haut Ih ren Sch l i t ten un te r

wegs um. Ist eben schon einige Zeit
her, seit Sie zum letzten Mal auf
e i n e m R o d e l s c h l i t t e n s a ß e n . F i l m e n
Sie mal wieder. Das t ra in ier t d ie Er

lebnisfähigkeit und die Beobach
tungsgabe. Filmer schalten ihre
Augen nicht nur vor dem Fernsehge
r ä t a u f E m p f a n g . f d o s M ü l l e r

vorher im Stopptrick aufbauen, ha
ben Sie sogar eine kleine Sequenz als
F i l m - I n t e r m e z z o . S i e w i s s e n s c h o n :

Rumpf, Bauch, Kopf, Möhren-Nase,
Eimer-Hut, Besen springen auf- und
z u e i n a n d e r, w e n n w ä h r e n d d e r A u f
bauphasen die Kamera stoppt und in
d i e s e n P a u s e n s o w i e w ä h r e n d d e r
A u f n a h m e n b o m b e n f e s t a u f e i n e m
Stat iv s tehen b le ib t . Der Win ter hä l t
manches für Ihre Kamera bereit, das
s ich lohnt . Vie l le ich t t re f fen S ie i r

gendwo auf einer Bergstraße eine
schön ro te Schnee f räse , d ie das me
te rhohe We iß n ich t robus t zu r Se i te
schiebt, sondern elegant in Fontänen
h o c h s c h l e u d e r t . S i e m ü s s e n m i t I h
r e m A u to w a r t e n . N a , d a n n m a c h e n
Sie das Beste daraus und fi lmen d ie

Schneefontanen so mit der Zeitlupe
und im Sei tenl icht , wie Sie es v ie l
l e i c h t a u c h m i t e i n e m s o m m e r l i c h e n

Springbrunnen machen würden.
Zeigt sich der Winter von seiner be
s ten Se i te , so i s t d ie -b lau . D ie
S c h n e e f l ä c h e n h a b e n - b e s t i m m t u m
die Mittagszeit-mit den Wasserflä
chen gemeinsam, daß sie das Him
melsblau, ganz besonders in den
Schattenpartien, hemmungslos re
flektieren. Dagegen gibt es das Sky
lightfilter (jawohl, daher der Name),
das leicht rosa gegenfiltert. Gegen
d ie b l endende He l l e von Sonne und

Schnee, die „blinzelnde" kleine Ob
jektiv-Blendenöffnungen provoziert,
gibt es Neutral-Graufilter. Die im Spe-
z i a l z u b e h ö r d e r N i z o K a m e r a s s i n d

f .

^ 4 ^




